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Karlsruher Tagblatt
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voftsckecklontoKarlsruhe Kr. OM7.

das GsskmgsmbsS m der Genfer Kommission
Eine Erklärung Aernstorffs .

TU . Genf . 25 . April ,

band? , .^ bereitende AbrüstungSkommiffion bc -

lÄa - . ^ . veute nachmittag das Verbot des
sie» »z

' e g e s . Es lag folgender von Bel -

• *' Rumänien , der Tschechoslowakei u .
"Wien unterzeichneter Antrag vor :

! «
"
i ^ g? ^ tragschlietzenden Staatetn untersagen

de» \, nf ? ,r wend u n g von Giften , betäuben -
" filitfw ? ^ulichen Gasen oder Flüssigkeiten und
»erps -i^ bakteriologischer Mittel im Krieg . Sie

ciitc « „ lt nc ^ weiter , weder eine Ein - noch
u ®i" f>r , noch eine Herstellung von chemi -

^ rtenp „ bakteriologischen Mitteln , die im

l» lasse„
° " wendbar sind , in ihren Gebieten zu -

den, Antrag gab der deutsche Delegierte ,

<j)lt
Gras Bernstorff ,

Ith Erklärung ab . Er wies darauf
bereits im Mai vorigen Jahres in

^ bereitenden Abrüstungskommission
^'e völlige Aufhebung des chemischen

5„6
Krieges gefordert

^»ci. ^ ^ amals sei in der Kommission darauf
» eih !le 1 worden , daß dies unmöglich sei , da

5fitfW Zukünftigen Krieg jedem Staat alle
über die er verfüge , zu feiner Ber -

W überlassen werden müßten . Auf
^ el>»5 ^ vaten Waffenhandelskonfereiiz habe
iedx ,^ ud sich bereit erklärt , ohne Vorbehalt
t> t « ^ .rnationale Regelung anzunehmen , die

Äq . ? k,eitigung der chemisckieu Waffen zum
^ er „

' " P - Diese Erklärung erneuerte er heute ,
^ tn * 9cn kc Antrag erscheine ihm nicht voll
de„ , i r

ien &- Eö mühte vor alle !« betont wer -

tft
' ? v die chemischen Rüstungen der Friedens -

erste Voraussetzung des chemischen
>e &** - feteit . Es sei daher nicht ausreichend ,

«ikh^ ^ wenbung von Gasmittekn im Krieg zu

Ätf„ Verwendung chemischer Mittel im
e

jJ hänge in erster Linie von de» Vor -

^ Bereitungen in Friedcnszeitetn ab .

kkĵ Wh« auf alle Vorbereitungen des Gas -

![n» $ , m Friede » verzichte , könne tatsächlich
«iitt .? ^ meid >mg der Verwendung chemischer
kl J 1 |}i Krieg erreicht werden . Der Umfang
jcj ? ? mjsche„ Industrie eines Landes sei hier -

Kkv>i?7 ' °swegs entscheidend . Die Verwendung
i{t ÄJ ! Mittel im Krieg hänge wesentlich von
'ttej/ . . ildnng des Personals sowie der Vor -

He >, q 9 der technischen Mittel für den chemi -

Ar A " b . Dies feien die Voraussetzungen
°flifrf,5 Verwendung von Gasen oder bakterio -

^
^ Clt - giftigen Mitteln im Krieg .

5ijj,
rc^ Bernstorfs beantragte daher eine Ab -

3)j[f
rill ' ä des vorliegenden

' Antrages in der

^ >8n
Unn' ^ uicht nur die Verwendung von

B(te i . im Krieg , sondern auch jede Vor -

»erh
" " 2 in Friedenszeiten in der Konvention

sein soll . In der Diskussion schlos -

lieg .
' ' ^ sämtliche Delegierte dem vor -

" Antrag , sowie dem deutschen Zu -

Hijju
11* r 0 8 a n . Der amerikanische Dele -

Mitti
m^ tc hierbei den Vorbehalt der end -

le8ctti
C11 ^ ^ llungnahme der amerikanischen De -

^ zweiten Lesung geltend . Der

» ö0n
ft> sowie der deutsche Zusatzantrag wurden
" einstimmig angenommen .

Stand und Aussichten
^ Abrüstungsverhandlungen .

Erklärungen Lord Robert Cecils.
Tv . Genf , 25 . April .

in der vorve -
Lorö Robertkkit - , . ^ rste Delegierte Englands i

? ' cir
'i ^ brüftungSkommission . 5

" "Mit lins Krankheitsgründen an den Ber

Jteßj . , ?,en der Kommission seit Ostern nicht

lvlgx. ^ llgcnommen hat , gab heute der Presse
Erklärung ab :

i"
"
öcr

C ö0r bereiteit6c Abrüstungskommission hat
®e r .gegenwärtigen Session den Ä a n p t t e i l

»Uick übertragenen Aufgaben
fjjhxt . Die Kommission hat einen

Zesch. »
''ionSentwurf für die Herabsetzung nnd

? lle. . ? " ' ung der Rüstungen ansgearbeitet .

! - tz „
" as fehlt ill Sem Entwurf die Fest -

" 1 r> s - öcr Ziffern für den R ü -
? Ii Q it d in einzelnen Staaten . Dies

v,,,
^ e sehr schwierige und ernste Aufgabe

"iefe 5»fünft sein . Es ivar vorherzusehen , dast

? ^ ijst , . in der gegenwärtigen Session der
"Nil/. Zk ^ Ulmission nicht gelöst werden

\ ? ic Kommission hat Sagegen die Nicht -

»̂ tjnn Entwurfes für eine AbrüstungSkou -
'hctn e

" größtenteils ausgearbeitet . In einigen

^ ° rb k lb 0011 verschiedenen Regierungen
tl ett geltend gemacht worden , in an -

" ' lagen konnte eine Einigung in der Kom -

Mission bereits erzielt werden . Das Resultat
der Verhandlungen der letzten Wochen ist zwei -
fellos , daß

die Abrüstung sich als eine praktisch durch-
sührbare Politik erwiesen

hat . Es hat sich herausgestellt , daß keinerlei der¬
artig weitgehende praktische Schwierigkeiten be-
stehen , daß eine Herabsetzung oder Beschränkung
der Rüstungen ans der Basis einer allgemeinen
Konvention unöurchsührbar wäre .

Lord Ereil erklärte zum Schluß , daß die
zweite Lesung des Konventionsentwurses
im Hinblick auf die im Juni und Ĵuli tagende
Dreimächtekonferenz erst im Laufe des
Herbstes werde stattfinden können .

Loucheurs Eindrücke
in Oeuifchland.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^ t
8 . Paris . 23 . April .

Bon '
feiner Reife aus Deutschland zurück -

gekehrt , hat der frühere Minister nnd bekannte
Industrielle Loncheur dem Bertreter des
„Temps " eine Unterredung gewährt , in der
Loncheur feine Eindrücke aus Deutichland schil-
derte . Ich habe , so begann Loncheur , Deutsch -
land in eine ernste inuerpolitische Krise ver -
wickelt , vorgefunden . Seit Bismarcks Kultur -
kämpf war die religiöse Frage in den
Hintergrund getreten . Die Koalition des
Zentrums mit den Deutschnationalen hat Plötz -
lich die Fragen wieder ausgerollt , in deren
Vordergrund das Konkordat steht . Die
Deutsche Volkspartei beklage sich , bei deu Ber --
Handlungen zwischen dem Zentrum und den
Deutschnationalen nicht genügend berücksichtigt
zu sein . Stresemann sei ein Freigeist . un >d ei '»
Schüler Bismarcks und als solcher jeglicher
religiöser Beeinflussung der Schule abgeneigt .

Die
Saarfrage

hat in Deutschland kein heihes Blut Hervorge -
rufen . Ich war ange -fichts 'der heftigen Polemik
während der Märztagnng des Völkerbundes
darüber erstaunt . Dem Reichsauße «minister ist
es gelungen , seine Lands ! eilte -davon zu über -
zeugen , die in Genf erfolgte Lösung die beste
sei .

Loucheur kommt dann auf den eigentlichen
Zweck seiner Deutsch l̂awdreise zu sprechen . Im
Hinblick auf die nahe bevorstehende

Weltwirtschaftskonfercnz ,
deren Boter Lauchenr ist , war eine Fühlung -
nähme mit den wichtigsten Persönlichkeiten der
deutschen Industrie erforderlich . Die Lage
Deutschlands gibt nach Ansicht Loucheurs weder
zu übertriebenen Optimismus , noch zu schwärze -
stwn Pessimismus Anlaß . Ziveifellos arbeite
die deutsche Industrie noch nicht mit voller
Leistungsfähigkeit , aber die Ausfuhr l>abe sich
dank der amerikanischen Kredite , die Loucheur
auf 4 Milliarden Goldmark schätzt, stark gehoben .

Der springende Punkt in dem deutschen indu -
ftriellen Wiederaufleben liege in der S e n k u n g
der G e st e h u n g s k o st e n . In dieser Hinsicht
ist durch die giationalisiernng und Kartellierung
Beträchtliches geleistet worden . Als Beispiel
für die Industrie nenne er die J .--G . Farben -
inld-ilstrie , die alle chemischen Unternehmungen
Deutschlands zusammenfaßt , die über ein Kapi -
tal von 1,1 Milliarden verfüge und an deren
Spitze «in Mann von nicht ganz 45 Jahren stehe .

Zum Schluß betonte Loucheur , dah diese indu -
ftriellen Zusammenschlüsse nicht nu » für Deutsch -
lgnd , sondern auch für die anderen Län -
der von Nutzen sein werden .

Die Türkei und der Balkankonstikt .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

B. Berlin , 25. April .
Wie der türkische Korrespondent der „Boss .

Ztg ." aus gut informierter türkischer Quelle
erfährt , hat Südslawien durch Vermittlung des
in Angora weilenden türkischen Belgrader Ge -
sandten der Türkei ein Zusammengehen zwi¬
schen der Türkei und Sü d s l a w i e n für den
Fall eines i t a l i e n i f ch - b u l g a r i f ch e n
Angriffes vorgeschlagen .

Diese Nachricht erregt in Balkankreisen gro -
ßes Ilnsfehen . Die Türkei scheint daraufhin
den Gedanken einer Balkansolidarität gegen -
über deu Großmächten in Sofia imd
Athen betont z » Häven . Man bringt die mehr -

stündig - Unterredung , die der italien . Botschaf -
ter am Donnerstag in Angora mit dem türki -

sehen Außenminister hatte , mit diesem Vorgang
in Verbindung . Der Botschafter bat anschei -
nend versucht , sich über die etwaige Stellung -

nähme der Türkei bei einem Balkankonslikt zu
orientieren .

Oie Erhöhung der Post-
gebühren.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i
Dr . R . J . Berlin . 25. April .

Das Reichspostministerium wird in spätestens
14 Tagen an deu Verwaltungsrat der Deut -
scheu Reichspost eine Borlage gelange » lassen ,
wonach die Briefportogebühr vo » 10 auf 15 Psg .
und dementsprechend die übrigen Postgebühren
erhöht werden sollen . Der im Jahre 18<M5 ein¬
geführte 10 Pfennig -Tarif , so wird von seiten
der Reichspost ausgeführt , sei bei dem heutigeir
Geldwert auch nicht mehr annähernd imstande ,
die ständig steigenden Selbstkosten der Post zu
decken . Die infolgedessen feit einiger Zeit ge -
spannte Finanzlage der Deutschen
R e i ch s p o st lasse nach Lage der allgemeinen
Wirtschast leider für absehbare Zeit eine ive -
seutliche Besserung nicht erwarten . Während
die Grundpreise von Industrie und Gesamt -
Wirtschaft der Lebcnshaltungsindex und die Ar -

beitslöhne allgemein fast 50 P r o z e n t
g e st i e g e n seien nwd die Ausgaben der Post
sich dadurch laufend erhöht hätten , feien die
Postgebühren gleich geblieben , so daß sich eine
immer größer werdende Spannung ergeben
habe . Kein Land der Welt habe noch gleich -
niedrige Postgebühren , keine Eisen -
bahn oder Straßenbahn so niedrige Tarise , wie
die deutsche Reichspost . Es sei daher nicht mehr
zu umgehen , daß die Post nunmehr die längst
gebotene Angleichnng ihrer Tarife an die all -
gemeine Preislage nachhole .

Während noch bei der zweiten Lesung des
Reichspvstetats der Reichspostminister erklärte ,
daß an eine Tariferhöhung einstwei -
len nicht gedacht werde , steht die Erhöhung
jetzt unimttelbar uud für die deutsche Wirtschafts -
welt einigermaßen überraschend bevor .

Der Verwaltungsrat der Reichspost wird also
in wenigen Monaten zu bestimmen haben , welche
Tariferhöhungen einzutreten haben . In ihrer
Begründung mit der allgemein gespannten Fi -
nanzlage weist die deutsche Reichspost u . a . dar -
auf hin , daß die Post nahezu 10 0 M i l l .
Reichsmark an die Eisenbahn zu zah -
len habe , während früher sich dieser Betrag in
den bescheidensten Grenzen gehalten habe . Das
gesamte Ber mögen der R êichspost
wird auf ca . 2 Milliarden R m . geschätzt ,
das bereits mit 170 Millionen uud neuerdings
mit 3M Millionen Reichsmark belastet ist .

Um ihre » Aufgaben gerecht zu werdet «, müsse
deshalb die Tariserhöhuug eintreten , und Uvar
zunächst beim W r i e f p o r t o, wozu die Post
auch die Drucksachen , Geschäftspapiere usw . rech-
net . Die Post will versuchen , ob sie die Gebühren
für den Zeitungsvertrieb beibehalten kann .
Ebenso glaubt sie einstweilen von einer Er¬
höhung des Paketportos absehen zu
können — auf wie lange , bleibt dahingestellt .
Denn schon werden Stimmen laut , die die Ein -
f ü h r n n g des früheren Bestellgeldes an -
künden .

Man habe , so versichert man von seiten der
Reichspost , zu lauge mit der Deckung der auf
allen Gebieten eingetretenen Aufgabensteigerung
gewartet . Es werde sich deshalb bei einer evtl .
wirtschaftlichen Besserung nicht um eine vor -
übergehende Maßnahme Handel » können . Die
Post rechnet durch diese Erhöhung mit einer
M e h r e i n n a h me von 5 0—0 0 M i l l i o -
n e « R e i ch s m a r k. Es wird versichert , daß
es sich bei der beabsichtigten Bricfportoerhöhuug
nicht um eine verschleierte DaweSabgabe handle ,
die Mittel würden lediglich dazu benützt werden ,
die Posteinricht u n gen in Ordnung
zu bringen .

iW Fremdenlegionskandidaten
in der Pfalz angehalten .

DZ . Neustadt , 25. April .
Wie die Blätter melden , find nach amtlichen

Erhebungen in der Pfalz im Monat
März 120 F r e m d e n l e g i o n ä r k a n d i -
baten angehalten b e z w . f e st g e n o m -
nun werde n . Auch im laufenden Monat
April werden fast tagtäglich angehende
Fremdenlegionäre in der Pfalz angehalten und
vor einem bedauernswerten Schicksal bewahrt .
In den letzten Tage » wurde ein Fahuenslüch -
tiger eines Augöburger Reichsmchrrcgimeuts ,
der wegen Ungehorsams zu drei Woche « Ge -
sängnis verurteilt worden war , als angebender
Legionär festgenommen .

Neues Filmverbot im besetzten Gebiet ,
dz . Koblenz , 25. April . Die Interalliierte

Rheinlandkommissiou hat durch Schreiben vom
14. Avril d . I . den Film „Stolze n s e l s am
Rhein " für das besetzte Gebiet ver -
boten .

Fremde Marinen und
Luftschiffbau .

Bon
H . v . Waldener - Hartz ,
Kvpitän zur See a . D .

Den Z - Dchifsen , der genialen Schöpfung des
Grasen Zeppelin ist es in Teutschland letzten
Endes nicht anders ergangen , wie so mancher
andere » wertvollen Erfindung aus dem Gebiete
des Kriegswesens . Tie breite Niasse hatte sich
von ihnen abgewandt , empfand kaum noch Be¬
dauern darüber , daß Versailles uns auch hier
jahrelang den Bara untersagt hatte , und einige
ganz Kluge behaupten sogar noch heute , im
Grunde genommen hätten sich die großen Lust -
schiffe im - Kriege nicht einmal bewährt , es be-
deute demnach für uns keinen Verlust , wenn wir
künftig von ihrer Berwendnng absehe » müßten .
In fremden Ländern vertritt man die gegen -
teilige Ansicht . Man denkt nicht daran , die
starren Luftschiffe zum alten Eisen zu werfen ,
wie es die sog . Sachverständigen bei uns tun ,
sondern beschäftigt sich sehr lebhaft mit ihrer
Fortentwicklung . Die Bereinigten Staaten von
Amerika und England sind hierbei schon M der -
artig günstigen Ergebnissen gekommen , daß
Frankreich sich von schwerer Sorge bedrückt
fühlt und neuerdings alle Hebel in Bewegung
fetzt , um den Vorsprung wieder einzuholen . Es
ist von jeher eine Eigenart des französischen
Geistes gewesen , sich von solchen Dingen , für die
er sich in einer plötzlichen Aufwallung erwärmt ,
nur zu gern berauschen zu lassen . So wird der
unparteiische Zuschauer auch in diesem Falle
feststellen müssen , das ; die Bedeutung , die man
in Frankreich dem Bau der Lustschifse beimißt ,
den Weg nüchterner Betrachtung zu verlassen
droht . Und zwar um dessentwillen , weil man
bereits so weit geht , M behaupten , der Mangel
an Grohkampfschiffen , den man freiwillig auf
sich genommen habe , ließe sich durch die Massen
unter Wasser und in der Luft vollkommen ivett -
machen . Wer die Geschichte der fr .anMischen
Biarine kennt ,

'
wird durch solche Aeußevungen an

die Zeit erinnert , wo ausgangs der 80er Jahre
des vorigen Jahrhunderts unter Führung des
Admirals Aube die jeane ecole ihr Haupt erhob .
Sie vertrat die Auffassung , daß der Kreuzerkrieg
bei künftigen Verwicklungen die gegebene See -
kriegsführung darstelle und se 'lbst ein England
aus dem Felde schlagen würde . Damals schon
Hat man aus de » Bau von schwere » Kampsschis -
fen verzichtet und sein Heil in leichten Streit -
kr ästen gesucht . Eine bittere Enttäuschung war
die Folge . Der Abstand zwischen der englischen
und französischen Seemacht vergrößerte sich um
ein Gewichtiges , und Frankreich hatte Mühe ,
das Versäumnis einer Reihe von langen Jahren
notdürftig wieder gutzumachen . Uns will schei-
nen , als ob es heute den gleichen Fehler be-
ginge , wenn es sich nur auf U -Boote » nd Luft -
fahrzeuge verläßt , womit keineswegs die Beden -
tung dieser Waffen irgendwie herabgesetzt wer -
den soll.

Der Ruf nach dem Ban von Starrluftschiffen
ertönt zurzeit in Frankreich aber überlaut . Aus
dem Umstände , daß sür die Vermehrung der
tt - Wassc keine besonderen Mittel gefordert wer -
den , darf man schließen , daß man sich hierin be -
reits genügend gewappnet fühlt . Die Sachlage
ist nun die , daß die französische Marine zurzeit
über kein Z -Äustschisf verfügt , nachdem die Dix -
muide untergegangen und die Mediterrane im
Dienst ausgebracht ist . Die Fachpresse bezeichnet
es daher als einen schweren Fehler , wenn noch
länger mit der Befchaftung von Z -Schisfen ge -
wartet würde . Ihre Aufgaben seien dreierlei
Art : Fernaufklärung über See , Bombentragen
gegen lk-Bovte und lieberwasserschiffe , Flug -
zeugtragen bis zu Höhen , die den Flugzeugen
sonst verschlossen sind . Punkt eins und drei
dürften die wichtigen sein . Was die Z -Schiffe in
der Fernaufklärung leisten können , darüber har
Deutschland wälhrend des Krieges genug Er -
fahrungen gesammelt . Die Verwendung als
Flugzeugträger ist hingegen neu . England und
Amerika haben hier Versuche angestellt , die von
Erfolg gekrönt zu fein scheinen . Die neuen
amerikanischen Starrluftschiffe werden den Trä -
ger für 0 Flugzeuge abgeben . Man rechnet , daß
sie eine Höhe von 800<1—4000 Meter » erreiche »
können , um dann von hier aus im Bedarfsfälle
die Flugzeuge zu entsenden . Für kleinere Flug -
zeuge ist es bereits geglückt , unterhalb der Luft -
schisse an einem Seil mit besonderer Besesti -
gungs 'v>orrtchtuiig eine BerbindungSmöglichkeit
nach beendetem Fing zu schaffen . Es dürfte nach
allem nur eine Frage der Zeit fein , daß diese
„Land 'ungsmöglichkeit "

, wenn man den Ausdruck
hier verwenden darf , auch für größere Flug -
zeuge glücken wird . Man erkennt hieraus , daß
die Z -Schiffe mit Nichten wertlos sind , sondern
im 0>egensatz ganz neue Aussichten für den Lust -
krieg , vornehmlich in Berbindnng mit dem See -
krieg eröffnen . Tie französische Fachpresse ver -
langt gebieterisch , daß der Bau mehrerer Starr -
schiffe unverzüglich in Angriff genommen wer -
den müsse , nm gegen England und Amerika
nicht ins Hintertreffen zu geraten .
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Wir können Frankreichs Sorge wohl ver -
stehen , stellen aber nur das eitrc fest, das! Sie
Forderung im Zeitalter der allgemei -
wen Abrüstung erhoben wird . Teutschland
ftat fielt Weg der Abrüstung zwangsweise be¬
schreiten müssen. Trotzdem darf es für sich in
Anspruch nehmen , Saß es ohne jeden Vorbehalt
bereit ist , an öem allgemeinen grosten Ab-
rüftungswerk nach besten Kräften mitzuwirken .
Ob sich ein Erfolg , der der Größe Her Frage
auch nur annähernd entspricht , einstellen wird ,
scheint leider fraglich . Der Ehrgeiz der vor
Waffen starrenden Völker , auch die Luft mit
<rllen Mitteln der Technik zum Kampfplatz zu ge-
stvü«» . eröffnet jedenfalls eine wenig gunstige
Perspektive ,

Das Ergebnis der österreichischen
Wahlen .

Stimmengewinn der Sozialdemokraten .
WTB. Wien . 25. April .

lieber die Nationalratswahlen liegen jetzt in -
offiziell auch die Ergebnisse der 8 Bezirke ans
dem Burgewland vor . 'Die verteile » sich auf -die
Einheitsliste mit 3 (früher 8 Ehristlich-Soziale ) ,
die SozialdevwLraten mit 3 l3 >, den Landbund
mrt 1 l2) und ein Reststimm cn mandat .

Unter HinzuzäHlung dieser Stimmen ergeben
die G « samtzi ff e r n de r Na ti on a l ra ts -
wählen : Einheitsliste 78 (gegen 82 Ehristlich-
SoKiale und 10 Großdeutsche 19*23 ) , Sozialdemo¬
kraten 67 (68 ) , Landbmnd 6 (5) und 13 Rest¬
mandat « . Von letzteren dürsten etwa 3 den So -
ztalldemokrateu und einige 'dem Landbund zu¬
fallen .

Die Sozialdemokraten und der Landbund wer -
den also im neuen Nationalrat mehr Sitze
haben als früher . Dieser Zuwachs geht
auf Kosten der Christlich-Sozialen , während die
t^ rosHeutschen innerhalb der Einheitsliste ihren
Besitzstand behaupteten . Gegenüber der verstärk -
ten Opposition wird die absolute Majori¬
tät aber bei der Einheitsliste bleiben ,
welcher zudem der Landbuud als bürgerliche
Partei nahesteht . Von den kleineren Parteien
vermochte keine einen Sitz zu erringen , auch nicht
der Udeverband . Tieser zieht jedoch in den
Ärazer Landtag mit zwei Vertretern ein .

Ein belgisch -holländischer
Zwischenfall .

Die Propaganda für den Anschluß Limburgs
an Belgien.
WIK . Amsterdam , 25 . April .

Wie aus M a a st r i ch t gemeldet wird , über -
flog Samstag nachmittag ein belgisches Flug »
zeug die Stadt Limburg , >daS kleine Flugblätter
abwarf , in denen der Anschluß Limburgs
an Belgien propagiert wird . Nach einigen
Runöflügeu über der Stadt verschwand das
Flugzeug wieder in der Richtung auf die bei-
gische Grenze .

Hollandfeindliche Kundgebungen in Belgien.
TU. Brüssel , 25. April . Gestern kam es hier

zu großen antiholländischen Kundgebungen . In
einer Versammlung wurde wegen Abweisung
des belgisch-holländischen Vertrages Protest er -
hoben . Verschiedene Redner verlangten die
Durchsetzung des belgischen Stand -
Punktes , wenn nötig , sogar mit Kriegs -
gewalt . Nach dem Schluß der Versammlung
zog ein Trupp der Demonstranten nach dem
„Grabmal der Gefallenen von 1830" und rief :
Nieder mit Holland . Es lebe die Scheldefrei -
Jett !

Abbau der Erwerbslosenfürsorge
Berlin . 25. April .

Wie bestimmt verlautet , hat der Reichs -
arbeitsminister mit Wirkung ob l . Mai den
Landesbehörden mitgeteilt , daß die H ö ch st -
dauer in der Er w erbslos eufür sorge
für das Sp inn sto ffg ew e r be , 'das Ver -
v i etif ö (£ ttt $ int g. S g e ro e r 'l> c und das
Gärtnereigewerbe auf 26 Wochen fest -
gefetzt wird , da in diesen Gewerben von einem
besonders ungünstigen Arbeitsmarkt nicht ge-
sprachen werden kann . Die Befugnisse der Ar -
beitsnachweise zur Ausdehnung der Unter -
stützung im Einzelfall gemäß 8 18, Abs . 3 der
Verordnung über die Erwcrbsiosensürsorge
bleibt dadurch unberührt . Die Fürsorge kann
also 3g Wochen dauern . Damit ist aber die
Krisensürsorgc ausgeschlossen.

In der gleichen Mitteilung werden die ober -
sten Landesbehörden aufgefordert , in ihrem
Bereich zu prüfe » , ob auch in anderen Berufen
die Ausdehnung der normalen Höchstdauer der
Unterstützung noch gerechtfertigt ist und von
ihrer Ermächtigung Gebrauch zu machen, die
Höchstdauer für bestimmte Bezirke herab -
zusetzen . Dabei weist das Reichsarveits '
Ministerium besonders aus
für welche die Jahreszeit
tiaungsmöglichkeit bietet ,
Baugewerbe und die
gung .

solche Berufe hiu ,
günstigere Befchäf -
insbesondere das

B a u st o f f e r z e u -

Melbourne . Bei der Ankunft des Herzogs
und der Herzogin von Bork stießen zwei Flug -
zeuge zusammen . Bier Personen kamen
•smS Leben .

Politik der Befreiung.
Reichsminister Schiele in Hamburg.

TU . Hamburg , 25. April .
Auf einem parlamentarischen Abend der Bür -

gerschäftssraktion der Dentschnationalen Volks -
Partei , Hamburg , sprach heute der ReichSminister
für Ernährung und Landwirtschaft , Schiele ,über „Politik der Befreiung "

? er führte u . a.
folgendes aus :

Nirgends werde vielleicht das Ringen um
neue , auf die Befreiung und Wiederaufrichtung
der deutschen Nation gerichtete Ziele so rafck
verstanden , wie in der großen Hafenstadt Ham -
bürg . Hier reiche sich Welt und Heimat die
Hand , hier fühle man das deutsche Volk ein-
und aufatmen .

Der Minister erinnerte an die Zeit der
Blockade, an die Zeit der verödete » Häfen nnd
der Nahrunosmittelnot . Die Lage aller großen
Handelsstaaten , deren Ernährung hauptsächlich
von Uebersee erfolge , fei dauernd gefährdet .Eine gewisse Blockadegesahr habe anch heute
noch nicht aufgehört . Wir ständen immer noch,m Zeichen des Wirtschaftskrieges und würden
uns noch lange darin befinden .

Ein Volk lebe von den Erzeugnissen seinerArbeit . W,r seien zu sehr gewohnt , die Pro -
duktivität der deutschen Arbeit lediglich auf dem
industriellen Felde zu suchen . Die deutsche Ex-
portfähigkeit begegne äußeren und inneren .<Mn»
dernissen . Ganz Europa habe 25 Prozent der
Absatzmärkte eingebüßt . Die Jndustriealifie -
rung der Ueberseeländer schreite stark voran .

Unsere Exportfähigkeit werde aber auch durchsehr ernste innere Gründe gehemmt . Sie lägenin den überaus hohen Steuerlasten , Sozial -
abgaben , Zinslasten und Daweslaften , also in
den hohen und noch immer steigenden Produk -
tionskosten . Es wäre falsch , diese Lasten der
deutschen Arbeiterschaft durch Druck aus die
Löhne aufzubürden . Aber die Lohnerhöhungs -
welle , die jetzt durch Deutschland gehe , steigere
die Erzeugungskosten und mindere die Export -
aussichten . Die Lösung des Problems liege al -
lein in einem ausgeglichenen und gepflegten
Binnenmarkt und in einer die vaterländische
Arbeit schützenden Außenhandelspolitik . Aber
es sei falsch , wenn wir nur in Ware und in
Löhnen dächten. Wir müßten in Menschen den-
ken . Wir hätten Erwerbslose . Wir hätten ein
Heer von Kurzarbeitern und nnvroduktiv ange -

Das sei die / Flammenschristsetzten Arbeitern ,
an der Wand .

Das Wand erziel und das Arbeitszicl der Bor -
kriegszeit sei idem Menschenstrome jetzt verschlos¬
sen . Industrie und Städte könnten neuen Men -
schenzuwachs nicht mehr vertrage » . Das neue
Wander - und Arbeitsziel liege ans dem Felde
unseres heiniischen Ackers. Di « Magnetnadel
unserer Politik zwinge uns dahin , wo die
Grundlagen unseres Volkes lagen : nach Osten .
Deutschland müsse sich wieder eine eigene
agrarische Grundlage schaffen , ans der Volk und
Volkswirtschaft sicher ruhen können .

Aufgaben der Dentschnationalen
Partei .

Eine Rede des Reichsministers Dr . Koch.
TU. Essen, 25. April .

Gestern nachmittag fand im Krupp -Saal des
städtischen Saalbaues in Essen eine Mitglieder -
Versammlung der Deutschnationalen Volks -
Partei statt .

Reichsverkehrsminister Dr . Koch nahm das
Wort zu einem Vortrag über „Die politische
Lage und die Ausgaben der Deutschnationalen
Partei als Regierungspartei ." Eingangs er -
klärte er , der Vorwurf , die Dentschnationalen
seien in ihrer Politik umgefallen , sei nichtig.
Gegen die Verdrehuugsversuchc der Linkspresse
müsse festgestellt werden , daß die Deutschuatio -
uale Volkspartei auch heute ' noch keine Er -
füllungs - und Verftändignngspoli -
tik im Sinne der Demokraten treibe . Man
habe lediglich mit den Tatsachen der abgeschlos-
senen Locarnoverträge rechnen müssen.

Zur Idee der Bölkerversöhnung und des
Bölkerfriedens auf pazifistischer Grundlage
führte der Redner aus , es handele sich hier »m
eine Phantasie , da im Auslande der Wille
zur Abrüstung keineswegs zu er -
kennen sei .

Die Deutschnationale Volköpartei werde in
der Konkordatsfrage den einmal einge -
nommenen Standpunkt keineswegs verlassen .
Der Redner kam dann aus die Aufgaben der
Verkehrspolitik zu sprechen und stellte in den
Vordergrund die Notwendigkeit der Anlage
großer durchgehender Verkehrsstraßen . Hier
inüsse aber erst die Frage geregelt werden , wer
diese Straßen zu bauen übernehmen könne.
Ueberhanpt sei im Hinblick auf die Förderung
des Verkehrs eine strenge Trennung der Be -
sugnisse zwischen Reich, Ländern und Gemein -
den notwendig .

„ Einheitsstaat oder Bundesstaat ?"
Finanzminister Dr . Dehlinger über den

Finanzausgleich .
TU. Stuttgart , 25 . April .

Auf dem gestern hier abgehaltenen Mittel -
standstag der Deutschnationalen Volkspartei
sprach der württembergische Finanzminister Dr .
Dehlinger über den Finanzausgleich . Er
führte u . a. aus : Beim Finanzausgleich hgndele
es sich letzten Endes um das Ringen zweier
Weltanschauungen , um die Frage „Einheits -
staat oder Bundesstaat ? " . Die Länder
kämpften hierbei tatsächlich um ihre Existenz ,
denn die Aushöhlung der Länder -
rechte durch die Finanzgesetzgebuna würde die
Länder zu ReichSprovinzen herabdrücken .

Wenn Dr . Reinhold aus dem Parteitag in
Hamburg in diesem Zusammenhang von einer
LiebesgabenpMtik für die süddeutschen Staaten
gesprochen habe , so könne man , mit größerem
Recht von einer Liebesgabe Dr . Reinholds an
Sachsen , durch vorläufige Uevernahme der Er -
werbslosenfürsorge , sprechen. Auch hätten die
süddeutschen Staaten nicht von einer Liebesgabe
an Preußen gesprochen, als man für die Schä-
den des Rhein -Rnhrkampfes Dreiviertel Mit -
liarden Mark zur Verfügung gestellt habe .— — O

Magdeburg . Bei einer Flugveranstaltung , die
am Souutag in Halberstadt stattfand , stürzte der
Flugzeugführer Dünne mit einem Albatros -
Kleinflugzeug aus 120 Meter Höhe ab . Der
Pilot war aus der Stelle tot .

tteberführung der ost- und wefi '
preußischen Kegimentsfahnen-

WTB. Königsberg . 2?-
die 3f <!Am Sonntag mittag wurden lue ^

zeichender eehmaligen o st - u » li(ji |
preußischen Regimenter tn ,c

£ jC 5'
Weise in die Schloßkirch« übergeführt -^ ^
.
'sahnen und Standarten der alten jei"
frischem Lorbeer geschmückt , wnrden « oc»
Chef der Heeresleitung . General H c " y

' Mi
der Kaserne am Trommelplatz , wo sie n
Ueberführung aus dem Reichswehr »« « „r
nach Königsberg aufbewahrt worden
der Spitze der Fahuenkompagnie in den
Hof geleitet . ^

Nach einem vorausgegangenen F e l ■s 0 ^ st>
dienst ergriff General Heye das Jpon
genden Ausführungen : „Deutsche
Deutsche Männer ! Kameraden der alten ^ jc
Kameraden der neuen Wehrmacht !
Stunde nicht ! Vergeht nicht, was sie \• -vxidff
und was aus dem Rauschen dieses Fahnen ^
Euch entgegendringt aus einer mehr («c
jährigen ruhmreichen preußisch -delmwr
schichte. Angesichts dieser Feldzeichen ge»«'

(ji f
Deutschen , die einst auf diese Fahne «
schworen und ihre Treue mit ihrem "

ß C\.
mit ihrem Tod besiegelt haben . _ „ j *
aus der ganzen Welt zerstreut , geben sei 1
von der deutschen Berga » ff f
Aufwärts den Blick, vorwärts die Tai ,
los nnd treu in Einigkeit ! Mit Gott au
das Vaterland ! — Das dreifache Hurra
brausenden Widerhall . Nachdem der flc11' .
Gesang des Deutschlandliedes verklunge
wurden die alten Feldzeichen unter dein ,
der Glocken und Salutschüssen in die au -
dige Schloßkirche getragen .

Kus ösmbesetztenGebtti
Verbot einer nationalsozialistischen

Kundgebung. ^,1
Landau , 25. April . Die für SamstoS -

^ ^ ,c
30. April , und Montag , den 1. Mai , 9
Massenkundgebung der nationalsoz «« ^

{ z»
deutschen Arbeiterpartei wurde wegen ^ic
befürchtenden unmittelbaren Gefahr
öffentliche Sicherheit vom Landauer
verboten . Mit der Regierung in Spe^ ^ ^ Y-
ben zurzeit noch Verhandlungen zwecks
migung . ^

dß *

Bestehen Sie fest auf
(nur in geschlossenen
flasdien ), sowohl f & T '

häusliche Haarwä » c

urieauch für die imFrisieT>a

Abbildungen neuer Bub <-
schnitte, Mode Frühjahr l

auf WunschB r0

L1NGNER . WER * *

Lenzfahri .
Von

Max Jungnickel .
Es geiht ein Lied in meiner stillen Stube Herum .

Ich weiß nicht, wie es heißt : ich weiß nicht, >vas
es mit mir will . Draußen singt ein Kin -
dermund , und mein Wandkalender singt ganz
leise, ganz glücklich: ,)Frü — h—^l >n—gs—an—fang, "

Fn kalten Wintertagen , als der Wind frierend
in den Ofen kroch , habe ich mir ein großes Holz-
pferd gebaut . Ein wunderbares Ding mit Holz-
flügeln am Hinterteil und dünnen Beinen und
großen Holzrädern 'daran . Grün habe ich das
Pferd angestrichen , und es sieht so lustig aus .

Nun ziehe ich meinen schönen Einsegnungs -
a-nziug an , nehme mein Tintensaß und mein
Notizbuch unter den Arm und krieche mit mei-
nem Pferd die Treppe hinunter .

Am Morgenhimmcl wiegt der Wind den jun -
gen Frühlingstag . Die Birken stehen und lau -
scheu . Gottes weißer Segen liegt auf den Kirsch
Räumen . Die Veilchen blühen .

?Tin Star kommt geflogen . Den spanne ich
vor mein Pferd . Ach, sieht das lieblich , ulkig
aus !

Ich setze mich mit meinem Tintenfaß und
meinem Federhalter und meinem Notizbuch auf
das Pferd , und nun geht 's ganz langsam durch
den jungen Morgen .

Der gute Star zieht und piepst , und eine Lerche
setzt sich ans das beflügelte Hinterteil meines
Pferdes und fingt . Und ich sitze in meinem Ein -
segnungsanzug auf meinem grünen Holzgaul
und schreibe und schreibe.

Der Feldweg hat Furchen wie ein altes , zer -
arbeitet eis Bauern an gesicht . — Meyers alter
Franz fitzt auf dem Feldweg . Meyers alter
Franz hat nur ein Hemd und umgekrempelte ,
geflickte Hosen an . Und er ge>ht barfuß . Ans
seiner rechten, großen Zehe sitzt ein Spatz und
erzählt sich was mit ihn, . Seine alten , rauhen
Bauernsä 'nste liegen gefaltet auf seinen Knien .

Am Wegrain steht eine Warnungstafel ) grau ,
einarmig nnd schief. „Was willst du !" schreit sie

mir entgegen . Und sie redet von Polizei st rasen
und vvm Amisvorsteher und dann wieder Para -
graph soundso . Und die Blumen aus der Wies«
nicken und winken , und ich weiß nicht , was ich
tun soll .

Da spring « ich von meinem Pferd herunter ,
nehme gehörig Anlauf , hopse hoch über die Ta -
sei , über die ungemütliche Warnungstafel , und
liege , so lang wie ich bin , auf der verbotenen
Wies« .

Beim Springen bin ich mit dem rechten Fuß
an den wetterharten Kops der Warnungstafel
gekommen . Die hat vor Schreck und Schmerz
das Gleichgewicht verloren und ist knackend um-
gefallen .

Die Rückennabt von meinem Einsegnung,s -
anzug ist ausgeplatzt . Und nun liege ich da und
wickle mich in den bunten , schimmernden Mantel
idejj Frühlings « »gcls ein .

Akademie -Ausstellung
in Berlin .

Diese Ausstellung beweist vielleicht nicht , aber
sie scheint jedenfalls zu beweisen , daß die
Kunst üer Gegenwart eingetrocknet ist , den» das ,
was sie beisteuert , ist zum überwiegenden Teile
angelernte Methode , gewaltsame Originalität
oder bares Unvermögen in der Beherrschung
des Handwerklichen , in der Gewinnung einer
ersichtlich künstlerischen Haltung .

In einer Sonderausstellung ist der Odenwäl -
der Otto Engel mit einer Reihe intimer ,
idyllischer Bilder vertreten , die eine » starken
Auffassungsreichtum im Rahmen der beschau -
lichcn Motive verraten . Die Zweite Sonder -
ausstellung betrifft Hans P u r r in a » » s hart -
farbene Bilder , die lenchtend gemalt sind , denen
aber Luft und organische Wärme mangeln . Arn
meisten Geschlossenheit spricht aus dem „Nuß -
bäum am Bodensee " und ans einem „ Damen -
bildnis " . Wie ganz anders saht solche Auf -
gaben Erich Büttner an , der licht - und luft -
atmende Leuchtkraft spielen läßt . Anch Arthur
D e g n e r pflegt bei aller Derbheit auf Glie -
derung und Harmonie zu achten. Selbst Franz

Heckendorf , der gewiß die lauten Gegensätze
sucht , behält seine Motive , wie das Stilleben
zeigt , fest in der Hand .

Der dritte der Sonderbündler ist Georg
Groß . Es sind jene Gemälde mit den bewußt
unproportionalen Leibern und Köpfen , verbildet
und entstellt , nicht aber eigentlich karikiert , nicht
das Auffallende humorvoll übertreibend . Da -
neben gibt Groß in dem zeichnerisch vorzüg -
lichen und zugleich malerisch reizvoll behandelten
,/Bilönis der Mutter " zu erkenne » , welche hohen
Fähigkeiten in diesem Künstler stecken, der mit
böser Verbissenheit sich als politisch -demagogi -
scher Verlästerer Deutschlands hervorzutun be¬
liebt . In jedem anderen Lande würde man
längst zwischen bem Künstler und dem Hetzer
keinen Unterschied mehr machen .

Da sind die Künstler zarter Stimmungen wie
Hans H e r r m a n n oder der Nestor Julius
Jacob , dessen kultivierte , ersinönngsreiche und
verinnerlichte Malweise zum Verweilen lädt .
Oder Emil O r l i k s schöner, halbdekorativer
Akt, oder Paul P l o n t k e s harmonische
„Flucht " oder Franz v . Stucks eigenwillige
Verschleierung allegorischer Hell-Duukel -Motive .
Ihre Werke gehören zum Besten .

Bon den Auswärtigen hat Max Clären -
b a ch - Düsseldorf ein unwirklich - bräunliches
dekoratives „Felfcntal " geschickt, Heinrich
Nauens - Düsseldorf Farben finden sich schwer
zur Klarheit zusammen , Hermann G o e b e l -
Karlsruhe liefert ein hübsch auf Grün gestimm -
tes Gartcnbild , das in die Tiefe hineingemalt
ist, aber den » och nur Fläche bleibt . Ernst
Kirchner scheint auch seiu Davoser Aufenthalt
nicht den Blick für ungekünstelte Farbenwirkun -
gen geschärft zu haben .

Ziemlich reich ist das Bildnis vertreten . Leben -
dig und zupackend Mar L i e b e r »r a n n , kühl
nnd hart in der ganzen Auffassung , aber dennoch
harmonisch der Stuttgarter Bernhard P a n k o k,
das Persönliche suchend nnd lösend Ernst
P fannschmi d t , von großer Wärme in der
gegenständlichen und malerischen Anschauung
Schulte im H o f e , immer wieder geschickt in
der Äusnützung duftig reizvoller , weicher Licht -
wirkuugeu Raffael S ch u st e r -W o ld a n und

Dresden

At I
etwa das Gegenteil davon Willy 3 » 6

f jefe^ '
der gemessenen Lebendigkeit seiner schar '
neu Figuren .

Aphorismen . ,
Bon Wolfgaug Fcderau .

Das Ziel öer meisten Unterredungen
— Ueberredung !

* . Keffer
Nur wenn wir uns bestrebe » , etwas . . ^ '

inachen , als wir es können , machen
gnt , wie wir es können .

* ■ sei
Es gibt keine wahre Freiheit , weil ?e

Freiheit etwas anderes versteht .
* Tin

Eine Leidenschaft hört auf groß zu I
man über sie nachdenkt .

Die Plastik ist wie immer in zwei -
teilt . Die einen erkennen das Borblw # e-
tur an und erblicken in der künstlern
Handlung der Oberfläche mit einen V v»
der Bildhauerei . Die anderen begnüge
der Bewcguug . mit dem Ausdruck unv
sich und leider auch anderen weiß , ein
unfertige oder gar absichtlich fetzig .
schwülstig gemachte Oberfläche wirke
F i o r i geht in dieser formalen Mllk ^
sehr weit , während Kurt E d z a r d ^ ^e >̂ r>

jschc>
Jüngling zeigt , öer in der großen ana ,^ ^ro
Form edel wirkt . Der Düsseldorfer
Sopher greift zu eiuer starken , beinav ( t »o>
Vereinfachung und Aoruudung , die sich - Zw
der Natur entfernt , aber doch vlast^ « o»
gefühl bewahrt . Auch die große ®^ s > gittf«® .
Georg Kolbe kümmert sich wenig u "
heit und Klarheit der Bewegung . ^
Eindruck hinterlassen zweifellos einige
Mite » , so von Fritz K o e l l e -Münaien . ,^ jl^
die packelidste und originellste das
nis "

, weiter von August Kraus et« re i »'
Liebermann , von Alexander Oppl ^ r " ßic >'
teressante Büsten und von Otto fit
Schwetzingen eine ruhig - gehaltene nno
vereinfachte Terrakotta -Arbeit . Dr .
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^ franz .- - . z . Sozialisten für sofortige
Räumung des Saargebietes.

^ 'ne Unterredung mit L«on Blum .
;

eR(,t Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
c cr?^t. iÄ cvk of^vir

m. ' ü .w • nach feiner Äuffassuna » ber 6fe Not -
{ipiDJ' frtft der Räumun « des « aarflebietcs zu
2 « . Tic Antwort Blum ? verdient wea «n

I vroaramuwtischen Charakters Beachtuna .

tzw öetfrc Problem des Saargebietes , so
i\ n,̂

e ° it Blum aus , mutz man zunächst ein-
itr-Ä? den diesbezüglichen Bestimmungen des

pjtttQ
' kr Vertrages aus ins Auoe fassen . In

*21 ,Lmmt Hierfür Abschnitt 4 Teil 3 des Ber -
-r« l «Artikel 45—50) nebst der Anlage mit den
' ^ " ' ^ lu „Abtretung und Ausbeutung der

..Regierung des Saarbeckens und
ij, a^ bitimwnnq "

. Es müssen Bedenken ( egen
Emission erhoben werden , die nach dem

Saargebiet zu verwalten hat . Ob
5^kheidende Abstimmung über das Schicksal

tzttij^ ^ gebietes icfet oder erst nach 15 Jahren
"nin vi

1, lei an und für sich weniger belanglos ,
fo j

° ' e Saarkommission neutral und mcht
^ "dcrmiegenden Teile aus frankophilen El ^

" Zusammengesetzt sei . Man kann es jedoch
"" jKMen, daß dies der Fall ist. Tie ei?ent -

t«ij/a,gabc dieser Kommission besteht heute
Cl 5 diesen 15 Jahren die Bevölkerung des
'•itfth i etc* äu „bearbeiten " und für die fran -

« taatsidee zu gewinnen . _
" ° r" bcr flrtj sich auch die französischen ^-ozi

Ol - OCf\ *■. .A 44A'«tz^ ' u »er find sich auch die französischen ^ ozia -
vollkommen klar . Wenn wir unseren

ü„. ,Men getreu , alle Steine des Anstoßes , die
ötu- Alkerversöhnniig verhindern können , aus
>l» Kege räumen sollen , so müssen wir uns
DU?»

le» Ernstes mit dem Saaroroblem be°
il^ - Es ist für uns klar , daß das Saarpro -
"vllt • l '*- TUl uu » iiui » A' M-r* , fT7 i
*u>. der schwierigsten zwischen Teutschland

^. .
'" ankreich ist.

of
1
» diirse» es nicht zu einem Objekt ewigen
weites utth jm mittel- CiiicIIc ständiger Kon-e « und zu einer Ouelle ständiger Kon -

! i. flikte werden lassen .

klar zu sehen, hat die französische
CWch ? Partei durch eine freundschaftliche

die Ansicht der saarländischen Arbeiter -
J 'estuzustcllen gesucht.
1*5. Müssen offen zugeben, daß diese Ar-

''erschost einstimmig nur zu Teutschland
ifc gehören will .

«̂ verraten damit keineswegs unsere gemein -
J ; wzialistische Idee .

!v b uns diese Tatsache gefällt oder nicht . muß
^ gleichgültig bleiben , wegzuleugnen ist „ e

nicht . Wir Sozialisten müssen dielen
der saarländischen Arbeiterschalt achten
Nötigen ,Folgerungen daraus ziehen .

W über die Gründe hierzu ver,chiedencr
Ct w " - Sicherlich aber wird als Haupt -
jj.̂ Ssrund der Umstand zu gelten haben , das,
ülb ^ iale Fürsorge und Gesetzgebung sur di«
'Ä " ' » Teutschland viel günstiger ist als ' n

°̂ ' ch . Tiefe Stellungnahme der saarlandi -
!-

" Arbeiterschaft entspricht also vielleicht mehr
als nationalen Beweggründen .

Sozialisten aber gehen noch einen Schritt

E^ cm der Wunsch der saarländischen Be -

°„^ ru,,g . z « Teutschland zu gehören , lomU

;
"

c« ktt « h ; - . ; t* k. nt . » rnnfteirfl keinerleiOtt zu ±TiUinTlUUV 71" ~ ~V T
I ^ Nkundiq ist . sollte Nraukretch keinerlei
! »presse mehr daran t»abcn . diese Lös«»«
I immer weiter nuti- und zwecklos
\ . hinauszuschieben.
5chA liegen nur die Keime für andauernde

leiten und neue Felndiellgkeiten . Tie
Ä ° " s» e Sozialistische Partei ist davon über -

baf? die beste Lösung des - aarvroblems
h - wäre , das Saargebiet so lchn « ll

Möglich an Teutschland zurück -
e 6 e Ii . Wir werden mit allen uns zur Ber -

ij°,^ g stehenden Mitteln dahin arbeiten . ivtß
bald erfolgt ,

tj, ^ »verständlich sind wir uns völlig klar über
ij!,.Widerstand« anderer Parteien gex- en diese

ft&- In der französischen reaktionären Presse

macht sich eine deutschfeindliche Stimmung stärker
bemerkbar . Diese Presse ist unzufrieden mit
Locarno , Mnf und Thmry , und macht deshalb
energisch Ovvontion . Doch das französische Volk
läßt sich hierdurch kaum beeinflussen s ? ) . Die
öffentliche Meinung wird zwar durch solche
Schreibereien vergiftet , trotzdem steht die große
Masse Frankreichs geschlossen hinter Locarno und
Thoiro : sie ist des Krieges überdrüssig ! und sehnt
sich nach wirklichem , dauerndem frieden .

Die französischen reaktionären Blätter erklären
sich gegen eine vorzeitige Räumung des Saar -
gebietes , weil sie darin eine bedingungslose
Preisgabe dieses Gebietes an Deutschland er -
blicken . Sie befürchten ferner , daß eine Räu -
munx > des Saargebietes eine Räumung der
Rheinlande ohne weiteres nach sich ziehen würde .
Ihr stärkster Grund , nämlich der der sogenann -
ten strategischen Sicherheit ,

ist in Wirklichkeit der schwächste.
Ich vertrete die Ansicht, das? Frankreich eben

aus strategischen Gründen nicht solche Gebiete
halten sollte , die im Falle eines neuen Krieges
nur gefährlich für die französischen Garnisonen
werden mühten .

Dies ist eine Forderung der notion «»lcu
Verteidigung .

Wir Sozialisten beurteilen die ganze Saar -
frage ohne nationale Vorurteile .

Man muh das Soargebiet Deutschland zu -
rückgebeu .

an jenes Deutschland , das seinen Dawes - Plan
durchführt , das heute Mitglied des Bölkerbun -
des ist , das sich in Locarno und ^ iiry der Neu -
ordnuug der Tinge unterworfen hat . Im Inter -
esse des Friedens , im Namen der Klugheit und
der Gerechtigkeit fordern wir französ ' ' chen So -
zialisten , dafe das Schicksal des Saargebietes sich
schon heute , und zwar nach dem freien Willen
seiner Bevölkerung

Poinrares Keruhigungsaktion im Elsatz .
WTB. Paris , 25. April . Dem „Journal " wird

aus Straßburg berichtet , Ministerpräsident Poin -
carö habe auf Intervention der parlamentari -
schen Vertreter des Unterelsaß beschlossen , die
Sanktionen a u s z u h e b e n . die im vorigen
Jahre gegen einige Beamte wegen Ilnter -
zeich u u n g des Heimat bundmani -
s e st e s getroffen wurden . So würden die
Eisenbahner mit Ausnahme derjenigen , die sich
besonders kompromittiert hätten , wieder einge -
stellt.

Ein Abkommen zwischen England
und Tfchangtsolin unterzeichnet.

TU . Schanghai , 25. April .

In Pcfiitg wurde zwischen der englischen Gc-
sandtschast und den Behörden Tschangtsolins
ein umfangreiches Abkommen unter -
zeichnet , das die Konzession in Tientsm be -
trifft . In dem Abkommen ist jeiioch die wich -
tigste Frage , nämlich die Besetzung der höchsten
Stelle in der dortigen Verwaltung , ungelöst .
Tie Polizei bleibt in britischen Händen . Das
Abkommen tritt in Kraft , sobald China sechs
Millionen Dollar bezahlt hat , wozu es jedoch
außerstande sein dürfte .

Die Einberufung einer internationalen

Konferenz für private Waffenfabrikation nicht
möglich .

Genf . 25 . April . Die Kommission für die Vor -
bereituug der Waffenfabrikationskonferenz , die
heute vormittag >lnter dem Vorsitz Grgf Bern -
st o rf f s zusammentrat , ist in Anbetracht der
grundlegenden Meinungsverschiedenheiten über
die Methoden der Berhinderung der privaten
Massenherstellung zu der Auffassung gekommen ,
daß die Einberufung einer internationalen Kon«
serenz vorläufig nicht möglich ist.

Schweres Autounglück
Bier Tote und zwei Schwerverletzte .

WIK . Homburg o. d . H , 25 . April .

Heute nacht gegen 12 Uhr versuchte ein mit

sechs Personen besetzter Wagen auf der Fahrt
von Homburg nach Frankfurt am Main
ein vo-r ihm fahrendes Auto #u überholen . Hier¬
bei prallte der Wagen gegen das #u Merholende
Auto , geriet ins Schleudern und überschlug
sich mehrere Male . Die Insassen wur -

den mit ungeheuerer Wucht aus die Straße ge-

schleudert . Bier Personen wurden getötet ,
zwei schwerverletzt . Unter den Getöteten befin -

det sich das Ehepaar Stern aus Mannheim .
Der angesal ?rene Wagen überschlug sich e>ben-

falls , ohne daß die Insassen Schaden nahmen .

Unpolitisihe Nachrichten
Frankfurt a . d. O. Am Sonntag abend ver-

brannte zwischen Frankfurt a. d. O . und Münche -
berg auf der Chaussee nach Berlin ein Lastkrast -
wagen der Ueberland -Berkehrsgefellfchaft . Ber -
Ii » —Haniiburg infolge Vergaserbrandes . Ter
Chauffeur fand in den Flammen den Tod ,
während sich der Begleiter mit schweren Brand -
wunden retten konnte.

*
Berli » . Wie die Morgenblätter melden,

schoß sich am Sonntag nachmittag in Charlotten -
bürg aus offener Straße ein 17jähriger eine
Kugel in die Brust . Jü schwer verletztem Zu -
stände wurde er in ein Krankenhaus gebracht ,
wo er bald nach seiner Einlieferuug verstarb .
Es scheint sich um fahrlässiges Spiel
mit einem T a s ch e n t e s ch i n g gehandelt
zu haben .

*
Paris . Ein furchtbares Trama hat sich in

dem Pariser Vororte Lilas abgespielt . Ein
Mieter war vom Hausbesitzer ausgesordert
worden , die rückständige Miete zu bezahlen .
Der Mieter stürzte darauf über ihn her und
schnitt ihm mit einem Rasiermesser den Hals
ab . Dann drang er in die Wohnung ein und

verletzte auch die Frau des Hausbesitzers und
dessen 21jährige Tochter tödlich. Tanach ver -
ließ der Mieter die Wohnung und tötete sich
s e l b st im Treppenhause durch Oesfnen ber
Pulsadcru . - .* . % >■•

5
Belgrad . Hier wurde eine interuatio -

nale Geldfälscherbande , bestehend aus
Italienern , Armeniern und Griechen , die in
Athen drei große Druckereien besitzen sollen,
verhaftet . Bei einer Haussuchung wurden sechs
Säcke mit ägyptischen Pfunden und englischen
Banknoten im Werte von 500 000 englischen
Pfunden gesunden . Die Baude schickte regel¬
mäßige Sendungen nach Hamburg
und Cairo .

*
Kopenhagen. Der Dampfer .Johanne " aus

Esbjerg , der Mitte März den Hafen von Car -
diff mit einer Ä o h l e n l a d u n g nach Tunis
verließ , gilt als verloren . Man nimmt an . daß
der Dampfer in den orkanartigen Stürmen , die
kurz nach seiner Ausreise aus Cardiff einsetzten ,
m i t M a n n und M a u s untergegangen
ist . An Bord befanden sich zehn Dänen ,
fünf Deutsche , ein Spanier ,

Dentftkes Reick

Der Bau des Tannenberg -Nationaldenkmals .

Berlin , 25 . April . Mit Beginn der milden
Witterung setzten aus dem Denkmalsplatze des
Tannenberg -Ztationaldcnkmals beim Hohenstein
die Bauarbeiten ein . Neben dem im Vorjahr
fertiggestellten ersten Turm sind nunmehr fünf
neue Türme im Van begriffen . Wenn keine
Störungen in der Materiallieferung eintreten ,
hofft man bis zum Frühherbst mit dem
Bau des Denkmlas fertig zu sein.

Der Wiking -Olympiaprozeß hinter ver -
'
schlössen?» TUren .

Leipzig , 25. April . In der Verhandlung in
Sachen Wiking -Olympia vor dem Staatsgerichts -
Hof wurde heute abend , nachdem der Fragen -
komplex des Bundes Wiking vollständig er -
ledigt ist , ein Rechtsbeschlutz verkündigt , sür den
kommenden Teil der Verhandlungen die
Oeffentlichkeit zur Vermeidung der Ge-
fährirnng der staatlichen Sicherheit a u s z u -
schließen . Die Oeffentlichkeit wird voraus -
sichtlich morgen mittag ausgeschlossen werden .

Zusammenstöße beim Gauparteitag der
Nationalsozialisten in Essen.

Essen, 24. April . Während des Gaupartei -
tages der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei
kam es bei einer Versammlung im Kaiserpark
in Altenessen zu einer großen Schlägerei ,
da ein Redakteur des kommunistischen „Ruhr -
echo " mit 80 Kameraden in das Versanimlungs -
lokal eindrang , um sich zur Diskussion das Wort
zu erzwingen . Bon den Versammlungsteilueh -
mern wurden sechs , von den Kommunisten 15
verletzt . Die Polizei war schnell zur Stelle
und stellte die Ruhe wieder her . Am Limbacher
Platz kam es zu Tätlichkeiten zwischen einem
Zug Nationalsozialisten und Passanten , wobei
mehrere Schüsse sielen . Ein unbeteiligtes Ehe -
paar wurde durch Schüsse am Oberschenkel und
Knie schwer verletzt und mußte dem Kranken -
Hause zugeführt werden . Jm ganzen wurden
bei den Zusammenstößen am Samstag etwa
24 Personen mehr oder weniger schwer verletzt .

Hcsialpoliiische Nunöschau

Tarifloser Zustand in der Schmuckwaren -
industrie .

dz . Pforzheim , 25 . April . ^ Der Antrag des

Arbeitgeberverbandes , den Schiedsspruch über
die Neuregelung der Löhne in der Schmuck -
w a r e n i n d u st r i e für verbindlich zu erklä -
reu , ist vom Landesschlichter abgelehnt worden .
Damit ist in der Schmuckwarenindnstrie ein
lohntarifloser Zustand eingetreten .

Streik der Steinarbeiter Mittel - und
Südbadens .

dz . Bühl , 25. April . Die Steinarbeiter von
Kappelrodeck , Bühl , Bühlertal und Murgtal
sind wegen Lohndifferenzen in den Streik ge-
treten .

Lohnerhöhung für di ^ Metallindustrie des
Bezirks Freiburg .

Freiburg i . Br ., 25. April . . Nach einer Ber -
Handlung vor dem stellvertretenden Landes -
säilichter, Oberregierungsrat Dr . Häußner ,
haben sich die Parteien dahin geeinigt , die Lvhnc
vom 4 . April ab von 72 auf 77 Pfennig in der
Spitze zu erhöhen . Die Akkordbasis ist 72 Pfg .
Die Lohnerhöhung erhalten die Akkordarbeiter
als besondere Zulage . Der Tarif gilt bis zum
31. März 1928.

8oMMsr » z » ro » sv »

Jetzt ist es Zeit , Sommersprossen , Leberfleckê gelbe
Flecke im Eesicht und an den Händen zu beseitigen
durch Bleichen mit Klorotrem und ktloroseise Ln -

schädlich und seit Jahren bewährt . Mit genauer An-

weisuna in allen Eblorodont -Nerlailssstellen zu baben .

Theater und Musik .

Uraufführung in Leipzig .

,
« laus Mann : „Revue zu Bieren " .
Weltanschauung also geht es öem Dichter .

ItJ , ' ich gebärdende Probleme ließen tfm nicht
Men . Die Komödie «Komödie ? » schäumt in

ibrJ 11 und Kulturen wie ein Herbsthase in

lj» 5 und brauner Butter . Der Hase ist mir

Dennoch will ich den jungen Klaus nicht
dramatischen Sonntagsjäger verdachtigen .

«Uf II deshalb nicht, weil er sich mit Anstand

k ' den Anstand jagdbarer Ideen setzt, Weid-

beinahe . Daß seine Büchse streut , ist
Routine und Erfahrung . . . Lebens -

Wrung wird das noch korrigieren .
Idee ? Eine prächtige , gesunde Idee .
Turchstrahlung und Neberwindung des

iCWgen Dunstkreises niedriger Gier m,t o« »

senden Waffen der Jugend . Kraft . Beseelt -

«rt? harter selbstloser Zwang soll sich durchsetzen
Verschmutzung des Gewissens , wider Ver -

t̂ ttheit der inneren und äußeren Geva ^dt ,
Berkitschung des Lebensgefühls . Alles

.Gliche , Schmierige , faul Versinkende mochte
i w 0ttschmetntnett kraft seines Glaubens an das

».„ rer Zxit dennoch und trotz allem innewoh -

Ethos der Stärke . Respekt vor solchem
' dem wie lange schon ! unsere Herzen ent -

^ glühen .
dies wundervolle Manifest bühnenwirk -

än proklamieren , bedarf es tauglicher Mit -

Ji,Hinreißend müßten sich Sprache und .̂ and-
® einen . Glut gläubigen Mitgehens , jauch-

Erschütterung müßte jeden Zweifel mit
di. . . Wurzel aus dem Herzen roden . Mau

unter einem Oualm von Worten (nicht
; J tftfen.) liegen . — Seine „Revue " demonstriert

}U
'

. inneren Verhältnis vier jmiger Menschen
^ . 'Nander Lüge und Hohlheit von heute , um

skurrilen Umweg über kulissenbunte
k. . .^ach unwahrscheinliche und teilweise un -
j ^Oftlich närrische » Begebenheiten den Blick in

' Gelobte Land von morgen schweifen zu las¬

sen. Nur schweifen. Den Fuß setzt er nicht
hinein . Das ist es eben. Ter Introitus wird
vorbereitet durch eine Umgruppierung der Paare
und gründliche Revision der Meinungen . Disso-
nanz 'en lösen sich auf in Harmonien eines be -
merkenswert draufgängerischen Zukunftswillens .
Ein — unter Umständen ! — heistreicher Einakter
bauschte sich so Icher matzen auf zum Umfang einer
2 st lind igen farblosen „Komödie".

Gespielt wurde en famllle. Die Geschwister
Mann zeigten sich hier erstmalig . Erika , von
stiller Zartheit nah an die Grenzen des Künst -
lerischen gehoben , überragt den artigen , oft rüh¬
renden Dilettantismus des Bruders ganz we -
sentlich. Dessen Braut . Pamela Wedckiud, ver -
urittelte neben dem künftigen Schwager G.
Gründgens , naturgemäß stärkere Eindrücke, Ein
unmögliches ..Ensemble " begleitete die Vier . Die
Bühnenbilder stammten von Carl Sternheims
Tochter .

'*
Der Dichter lächelte zum Schluß schüchtern in

tobenden san allen vier Saalecken zuverlässig
arbeitenden ) Beifall hinein .

Paul Reuovau « .
Eine Uraufführung in der Pfalz .

Tie Pfalz besitzt erst seit einigen Jahren ein :
künstlerisch ernsthafte Schauspielbühnc : das Lau -
destheater für Pfalz und Saargebiet . Diese
Bühne , die mit zwei Spielgruppen sämtliche
pfälzischen Städte und viele kleineren Orte be-
spielt , ist jetzt künstlerisch so erstarkt und in den
meisten Städten so verwurzelt , daß sie schon ein¬
mal ein Experiment wagen darf . „Die heiße
Zone " ein Lustspiel von Fritz E ck e r l e ist kein
gerade sehr hühnenwirksameO Werk . Jm Mit -
telpnnkt steht eine Frau . Der Uebergang von
der heißen zur gemäßigten Zone der Liebe wird
ihr sehr schwer . Eckerle setzt ihr oft recht er -
sreulich zu , icher er holt doch nicht alle komischen
Wirkungen aus dem (Gegensatz zwischen ihren
Liebesträumen und ihrer Lebenswirklichkeit . Er
überläßt sie oft ruhig der Tragik ihres Schick -
ials . Das beeinträchtigt die Wirkung des Lust -
spiels ziemlich . In der Erfindung und Gestal -

tung der übrigen Figuren war Eckerle glück¬

licher. Es sind ganz hübsche Ansätze in dem
Lustspiel , aber sie reichen zu einem durchschlagen-
den Erfolg nicht aus . Auch war die Auffüh -
rung leider nicht flott genug . Trotz alledem ist
ihm die Pfalz für diese Ausführung dankbar .
Die pfälzischen Dichter haben sich bisher kaum
um die Bühne bemüht . Bielleicht regt diese
Aufführung in Verbindung mit dein jüngst hier
erwähnten Preisausschreiben dazu an . Der
Autor ist 1925 gestorben . Der freundlich aufge -
nommenen Uraufführung , die in Speyer statt--
fand , wohnten die Witwe und die Söhne d? s
Dichters bei . Dr . W.

Jüdische Munk- Tage . Im Rahmen des „Tom-
mers der Musik" finden vom 26 . bis 28. Juni
1927 auf der Internationalen Ausstellung „Musik
im Leben der Völker " in Frankfurt a . M . Ver -
anstaltungen swtt , die der historischen Eutwick-
lung des Synagogen ^esanges und dem jüdischen
Volkslied gewidmet sind . Es sind Konzerte und
Vorträge unter Mitwirkung von in- und aus -
ländischen Chören und hervorragenden Spezial -
Solisten vorgesehen . Nähere Auskunft erteilt die
Leitung der Ausstellung „Musik im Leben der
Völker " Frankfurt a . M ., Haus Ofsenbach.

Kompositionen von Max Brod . Der bekannte
Dichter und Romanschriftstelle « Mar Brod , der
schon in seinen Romanen immer wieder mit be-
soliderer Liebe auf musikalische Themen einge -
gangen ist und auch als Opernübersetzer seine
Hinneigung zur Musik kundgetan hat , hat jetzt
zum ersten Male Lieder eigener Koinpositiou in
der Universal - Edition , Wien , erscheinen lassen .
Tie eigenarttfen und interessanten Komposttio -
nen werden sicher schon durch die Persönlichkeit
ihres Schöpfers weitgehende Beachtung finden .

Die Jndith -Bcsprcchung ist in Spalte 1 loben )
im Satz verstümmelt wiedergegeben . Es muß
heißen : „Was der Dichter über die erotische
Fuudieruug . . . . niederlegt , möge der Leser im
Tagebncheintrag vom 3 . Jauuar 1840 selbst nach -
schlage » . . . . „aus unrechten Gründen hat Ju -
dith das Rechte getau .

"

Humor .
In der neuesten Nummer der „Münchner

Illustrierten " finden wir u . a . diese gelungenen
Scherze :

Zwei Schottläuder fahren in eine Stadt , in
der Markt abgehalten wird , und müssen , da Has
Hotel überfüllt ist, in einem Zimmer übernäch -
ten . Der eine fragt seinen Nachbarn , nachdem
sie schon einige Zeit im Bett liegen : „Du Sandy ,
schläfst schon ?" — „Nein .

" — „Möchtest du mir
fünf Pfund borgen , ich möchte mir morgen eine
Kuh kaufeu .

" — „Ich schlafe schon," sagte Sandy .

Zum Inhaber eines kleinen Geschäftes kommt
der Kassier einer Firma , der der Inhaber seit
Monate « Geld schuldet. „Ich bedaure lebhast,"

entgegnet Blau , „ich kann diese Woche noch nicht
zahlen .

" — „Das haben Sie mir schon zwanzig -
mal gesagt .

" antwortet der Kavier wütend . —

„Na , habe ich vielleicht nicht Wort gehalten ? "

erkundigt sich Blau freundlich .

Ein Hypnotiseur war wegen Mißbrauch seiner
Fähigkeiten angeklagt worden . „Mein lieber
Freund, " sagte ihm sein Advokat , „es gibt nur
ein Mittel , der Bestrafung zu entgehen , indem
Sic Ihre Kunst zeigen und die Gendarmen ein-
schläfern und davonlaufen .

" — „Ja , aber die
Richter ?" — „Ah die," sagte der Advokat lächelnd,
„das werde ick schon besorgen .

"

Ter Schaffner rust boi der Haltestelle : „Ein
Platz auf der Plattform und einer im Inneren
des Wagens !" — Eine Dame steigt mit ihrer
Tochter ein . „Sie werden doch nicht die Tochter
von der Mntter trennen wollen ?" sagte sie , ihre
Tochter ins Innere des Wagens ziehend . —
„Gewiß nicht," antwortete der Schaffner höflich .
„Ich habe das einmal getan und seither bereue
ich es ewig ."
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Fldelio

AII

von Beetboven .
Musik . L- it . : I . Krivs .

In Szene «« lebt von
Ltto Krauk .

Fernando Weyrauch
Tun Pizarro Warth
Awresta » Strack

idelio Lanz
tocco Bogel

Marzelline
Elisabeth Kandt
vom Opernhaus

Frankfurt
ksaauino Stegslied
Staats -

gefangene Kalnbach
Löser

Anfang 7M Uhr .
Ende nach 10V4 Uhr .
I . Sverrsitz 7.— M .

Klavier -
Stimmungeu und Repa¬
raturen fachmännisch u.
billig durch :
PH. Hotieuftein Sobn .

Soiienstr . 8. — Tel . SS .

HONIG
Blüten — Schleuder ,

gar . rein , goldklar , slül -
sig oder feft , lv - Pfuud -
Büchse Jl 10.— , halbe
M 5.50. Nachnahme 80 Jt
mehr . Garant , Zurück¬
nahme u . Nachn . Ganz
heller Kleehouig . Büchse
50 Jt teurer . Lehrer a.
D . Fischer , Oberneu -

land 197, Kr . Bremen .
Brovaganda -Päckch. lVt

Psund netto franko bei
Einsendung von Jl 1.70.

V Resi
'i Waldstr.

0
e

Ein Drama in 7 Akten
nach der Novelle von
Ernst von Wildenbruch

d
( e

Heute I

Hinter den KulissenKomödie in 2 Akten

" t
Gotland, eine nordische Inselneimat der Goten
für Erziehung u . Unterricht von der Zensur anerkannt

Trianon - Auslands -Wochenschau

gsv8rein
Karlsruhe t . V.

Eigenes Yereinsheitn
Wilhelmstraße 14

Dienstag :, 26 . April
abends 8% Uhr , im Saale

unseres Vereinshauses

Kammermusikabend
Hilde Pnnlas Gesane:

Edith Schrotz , Klavier .
Wir laden zu diesem sechsten
musikalischen Abend unseie
lieben Mitglieder herzl . ein .
Programme am Saaleingang .
Eintritt frei ; auch Gäste sind
willkommen . Der Vorstand .

liebele bedileiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

Eckt . Sckwarzw . Sveck ,
Zvurstwaren frisch ein -
getroff . Kiefer , Schüben -
siratze Nr . 43.

Etiketten
für SBcittc und Liköre
empfiehlt P . Wagner ,

Steinftratze 31 .

COLQ3SEUM
Täglich nur noch bis 28 . April, abends 8 Uhr
Neues Programm d. Theater

Künstlicher Menschen.

D -r Film „ Sprechende Hände
' '

— Rilder aus der Taubfiummblindcnvflegc Im
Oberlinhaus zu Nowaives bei Potsdam —

wird im Laufe dieser Woche noch vorgeführt :
am Dicnstaa im Evang . Gemeindehaus der Süd

stadt . 'Marienstratze ,
am Mittwoch im Stadtmilfionssaal in der Adlerftr .
am Donnerötaa im Evang . Gemeindehaus in

Beiertheim .
am Freitag im Gemeindehaus zu den 3 Linden

in Müblburg ,
am Tamstaa in der Lutherkirche

jeweils abends 8 Uhr .
Eintrittspreis für Erwachsene 50 für Kinder 25 4

bichtiechnlsie Gesellschaft, Karlsruhe
Dienstag , den 26 . April 1927 , abends 8'/> Uhr . im
großen Hörsaale des Chemisch -Technischen Insti¬

tutes der Technischen Hochschule , Karlsruhe
Vortrag des Herrn Dipl. -IngL . Schneider . Berlin :

Beleuchtung des Qperntlonssaales
Gäste willkommen .

Der Vorstand : Teichmüller

Der Mittagstisch
ist wieder geöffnet . Anmeldungen nimmt
entgegen Luisenschule , Otto -Sachsstraße 5,
Ecke Mathystraße .

Kennen Sie den neuesten Record ?
Der VolksgasherU

JRecord
*

(Fabrikat Meng) ist der Gewinner

FLUGTAG
KARLSRUHE
Sonntag , 1 . Mai 1927

Schleppzug der Luft

Anfang dieses Jahre « ist erschienen :

Das I . Ssdische
Leibgrensdier-Ktgimmt 1119

im Weltkrieg 1914=1918
flit einem Aeberdlick über die Geschichte des Kegi »
ments vom Beginn (1803) Iiis zum Kriegsausbruch

Lesrbntet von fiuöolf von ffreydarf , Sberstleutnant s. S .
Iherausgegeben von der Kameradschaft Ladischer Iritjgrrnaöirrr

Das umfangreiche Werk enthält :
XXIV und 1224 Tertseiten , 4 AnlageplSne mit
9 Uebersichtskarten , 110 Stellungs - und Ee »
ländekarten <im Text oder als ganz - und mehr -
fettige Einlagen ),213 Abbildungen nach Photo -
graphiena .Kunstdruckpapier,12Lithographien
und Federzeichnungen,40 technische Skizzen und

11 graphische Darstellungen . Gewicht
des Bandes 1800 Gramm

Kreis in Ganzleinen gebd. KM . 22.-
Su beziehen durch jede Luchhandlimg

C.F. Müller, Verlag, Karlsruhe i. V.

Erkaltungen !
Likerol beugt Husten , Heiserkeit undEr

^
tungen vorl Läkerol hemmt die En g
schädlicher Keime , beugt
krankung des Halses u . der Atmungsorg *

^
Überall erhältlich / Mk . 0.60 pro Scö ~ ~

H
BEUTHIEN & SCHULTZ
ChemischeFabriken , BerlinN 39 , Pankstr

Fabriklager für Wiederverkäufe ' -

Paul Rech , Mannheim , Lange Rot e
Fernruf 29290.

53.

Preise konkurrenzlos , Zahlungsbedingungen neu , leckem
Wunsoh entsprechend , aal bequemste Art .

Vertrieb von Record - Herden , Karlsruhe , Hardtstr . <öb
Auf Wunsch praktische Vorführung

Für Gartenbesitzer
empfehle :

alle künstlichen Düngemittel ,
streichfertige Oelfarben u. Pinsel ,
Ungeziefer - Vertilgungsmittel ,Baumwachs , Carbolineum , Teer ,
Baumgürtelpapier , Raupenleim .

mxmxm
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Graue Haare
machen alt I

Jeflünger"
(ritt ergrauten Haaren
ihre urwrüngl . Karbe

wieder .
Garantiert unschädlich .

Nur erbältlich bei

Melm Sifimift.
Karlsruhe i. B .

griscur - n . Parfiimcrie -
gcschäst , i?aminstr . beim

t! as « Bauer .

Geschäfts - Eröffnung.
Allen Interessenten zur gefl. Kenntnis*

nähme , daß ich eine

Auto- unii Notornid-

Natofflfe
errichtet habe : außerdem werden m«clli

nische Arbeiten aller Art ausgeführt . jBi
.Es wird mein srrößtes Bestreben ^

meine verehrte Kundschaft fachmann '5
prompt und billig zu bedienen .

Albert Cireuter
Mechan ikerm eister

Scbeffelstraße 56. — Telephon

/O
n '.n*

man al
©. iif ' i a era . ou 7 " ,'. .1
und da . 1.60 (85 % ia , fttrt » ; » " " V „ u , 3"* ;

'
Schaum erst morgens abwaschen und (T
Creme " (a 4b, 6& und 90 Psg.) nächst" ^
artig« Wirkung , voiv Tausenden bestai
Upoche !en, Drogerien, Parsumerien ». is

mimen unv •••*-
P »g.) nachstreiche • afle

werde»jfeT
'

g?te£ L « C fSfepp -Dedsen gg »
-i .

nickt gl"" '

„Das kann ich von Doktor Hardt
ben !" rief Monika empört . S3flff« e'

„ Fragen Sic ihn doch, ob er Frau -

witsch das Geld auszuliefern gedentl .

„Er verweigert es mir . Keinen ^
er mir vorläufig in die Hand aeven .
noch monate - , vielleicht jahrelang
torium aushalten, " klagte Frau v . -o

^ l0 ieö et
,Er läßt Sie überhaupt gutwillic ^ ^

u
^

Die da frei find.
Roma «

von
Henriette v . Mcerheimb .

( Gräfin Margarete v . Bünau ) .

(41 ) ( Nachdruck verbot «» .)

Monikas leises Mißtrauen gegen Hardt nahm
greifbare Formen an - Was für entsetzliche
Dinge warfen ihm die aufgeregten Damen vor ?
Seine Verteidigung erschien ihr lahm und
schwächlich den maßlosen Angriffen gegenüber .
Aber sie wollte und mußte endlich all diesen
unklaren Verhältnissen auf den Grund schauen .
Am besten war 's , sie ging zu den Damen hin -
ein .

Sie wartete , bis der Doktor das Zimmer ver -
lassen und den langen Gang hinuntergegangen
war , dann klopfte sie kurz entschlossen bei Frau
v . Bassilewitsch an .

Beide Damen befanden sich bei Monikas
Eintreten noch in großer Aufregung . Frau
v . Bassilewitsch ging mit gerungenen Händen
aus und ab . Miß Gordon saß mit aschgrauem
Gesicht im Stuhl . Ihre so ausdruckslosen , hel -
leu Augen funkelten zornig .

„ Gnädige Frau , Miß Gordon . verzeihen Sie
die Störung, " sagte Monika . „Aber ich hörte
einen Teil Ihres Gespräches durch die Tür und
möchte Sic um Aufklärung bitten .

"

„Sie kommen uns gerade recht, " antwortete
Miß Gordou . „Wären Sie nicht gekommen ,
hätte ich Sie aufgesucht . Wir wollen Sie nicht
ahnungslos in Ihr Verderben lausen lassen ,
nicht wahr , Frau v . Bassilewitsch ? "

Die Russin drehte sich eine Zigarette . Ihre
Erregung schien schon wieder langsam abzu -
flauen .

„Wahrscheinlich wird Fräulein Ehlers sich
nicht abraten lassen, " meinte sie melancholisch .
„Wenn Man in sein Unglück laufen will , hält
einen niemand und nichts davon ab . Das weiß
ich ans eigener Erfahrung ."

„ Inwiefern will ich denn in mein Unglück
laufen ? " fragte Monika .

„Indem Sie den Doktor heiraten .
" antwortete

Miß Gordon schnell . „Sind Sie wirklich mit
ihm verlobt ? "

Monika zögerte mit der Antwort .
„Ich weiß es selbst nicht recht, " meinte sie end -

lich besangen . „Mein Vater legte auf seinem
Sterbebett unsere Hände ineinander . Seitdem
ist nichts wieder zwischen Doktor Hardt und
mir erwähnt worden . Aber er mag wohl glau -
ben . . .

"

„Gewiß , er nimmt fest an , daß Sie ihn hei -
raten werden, " fiel Miß Gordon ein . „Aber
ehe das geschehen darf , müssen Sie die Wahr -
heit über Doktor Hardt erfahren ."

„Sollten Sie in Ihrer augenblicklichen Ver -
bitterung wohl ganz gerecht über ihn urteilen ,
Miß Gordon ? " wandte Monika ein .

„Ich werde mich bei meinem Bericht nur aus
nackte Tatsachen beschränken, " versetzte die Eng -
länderin kalt . „Wenn Sie den Doktor dann
noch heiraten mögen , so steht nichts im Wege .
Ich jedenfalls hindere Sie nicht mehr ." Ihr
Lachen erschien Monika gräßlich . Es lag so
viel Haß und Bosheit darin .

„Seit Jahren kenne ich Doktor Hardt, " fuhr
Miß Gordon fort . „Er hat mich behandelt und
beeinflußt durch . seine magnetischen Kräfte , die
er ohne Zweifel besitzt . Seine Kuren wirken
aber nnr , solange man sich ganz seinem persön -
lichen Einfluß hingibt .

In Aerztekreisen gilt Hardt für einen Char -
latan und Kurpfuscher . Ich bestritt dies stets .
Jetzt fange ich an , einzusehen ^ daß ich mich irrte
und die gelehrten Herren recht haben ."

„Wie sind Sie zu diesem Schluß gelangt ? "
fragte Monika hastig . Ihr Herz klopfte ängst -
lich . Sagte nicht Henri Dubois damals fast das
nämliche ?

„Durch meine eigenen Beobachtungen hier im
Sanatorium, " entgegnete die Miß . „Wen von
allen Kranken hat er denn her wirklich geheilt ?
Ihr Vater blieb blind und gelähmt , obgleich
der Doktor Ihnen gewiß Heilung und alles
mögliche versprach . »

Frau v . Wehls und Herrn v . Rantzau be -
schäftigt er durch ihre gegenseitige Kurmacherei .
Daher denken die zwei nicht mehr an ihre Ner -
venschmerzen . Dies soll doch aber eigentlich
ein Sanatorium hier sein und kein Heirats -
bllro ! Herrn Wegner und Herrn Olbrich amü -
sieren die Romanstoffe , die der Doktor ihnen
zur Bearbeitung vorträgt . Recht indiskret be-
nutzte er Frau v . Bassilewitsch ' trauriges Schick -
sal für seine Zwecke .

Nun sagen Sic selbst , sind dies nicht alles nur
Betäubungsmittel , durch die er seinen Kranken
eine Besserung vortäuscht , indem er sie unter -
hält und anregt ? Sowie die Nervenanspan -
nulig , der Rausch vorbei ist, wird die Ernüchte -
rung um so größer sein . Für die Rückfälle
macht ben Doktor keiner verantwortlich . Im
Gegenteil , er zieht nur den Borteil daraus ,
wenn die Kranken zu ihm zurückverlangen ."

Monika hörte ganz verwirrt diesem Aus -
bruch zu .

„Aber Frau v . Bassilewitsch ist doch gesünder
durch seinen Einfluß geworben ?" wandte sie
ein .

„Freilich , bei der Aermsten hat der Doktor
sein Meisterstück gemacht, " spottete Miß Gor -
don . „Seiner Ueberredung verdankt sie es , daß
sie ihrem Mann önrch ihr Zugeständnis die
Waffe gegen sich in die Hand drückte . Was sind
die Folgen ? Der General Bassilewitsch schickt
dem Doktor eine große Summe , viele Tausende
von Rubeln , er solle die für seine Fran depo -
nieren und verwalten . Denn er selber sage sich
für immer von ihr los . Ihr Ruf ist in Ruß -
land vernichtet . Dorthin kann sie nie zurück -
kehren . Dem jungen Romanzow hilft ihr nach -
trägliches Geständnis gar nichts mehr . Ehe in
Rußland ein Prozeß nochmals ausgenommen
wird , darüber können Jahre vergeben . Durch -
schauen Sie nun das feine Spiel des Doktors ?

Herr v . Bassilewitsch hat sich vou seiner Frau
losgekauft . Das Gesetz scheidet ihn jetzt leicht ,
und da er hohe Gönner hat , annnlliert die
Kirche seine Ehe . Der Doktor steckt die Rubel
dafür ein . Ein hübscher , ehrenhafter Handel ,
was ? "

frei, " stimmte Miß Gordon bei .■ ..
^5

wäre er ja auch , wenn er 's täte .
Gewalt über das Kapital und den N ' ev ^
der Zinsen , die für Ihren Aufenthalt o>

rechnet werden . Eine glatte Rechnung -

Doktor versteht zu rechnen . Glanben ^
'
Her '

er so viele „erholungsbedürftige , 0
ipe «"

ren " ins Sanatorium bekommen »anc ,

es nicht bekannt wäre , daß eine luna < jft
hübsche Dame bei Tisch präsidiert ? ^

Aber selbst die Klügsten verrechnen
le gentlich , und das tat Doktor Hardt , as ^ ^ it
meine Verschwiegenheit und völlige
baute . Da hat er meinen StumvN »

meinen Gehorsam gründlich jiberschavi -
^

Monika sah abwechselnd in das vor ~ 11

Zerrte Gesicht der Engländerin , dann
v. Bassilewitsch ' dunkle , melancholische iCk

Ganz einwandfrei und vorurteilslos '

diese Anklägerinnen gewiß nicht . Uwiillv
übertrieben sie in ihrem Zorn vieles .

Sie wandte sich zur Tür . ..„ „ fen .
Miß Gordon durchschaute ihre Gedan
„Sie wollen ben Doktor sofort

stellen ? " , , - rtei '

„Ja . Ungehört kann ich ihn nicht v

len -" ^ wir »
,,« -chön . . . Fragen Sie ihn nur . Zje

sich schon auszureden wisien . Aber ? c ;
ff jntit»

jetzt lieber nicht gleich . Er möchte >n '

Studierzimmer sein ."

„ Was schadet das ? " bct et >

„Dort könnten Sic einen Anblick haben . u
regbaren Nerven übel mitspielen wuroc .

( Fortsetzung
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4u$ dem Stadtkreise
Öo« „Tellspiel " in Oetigheim .

^ »^ .^ tigheimer Spiel verdankt sein rasches
nicht sunt wenigsten der glück -

•ieliin - seines Spielstosses , sein schönes
^ Oetigheim schon bald nach seinem

ty t. Zum Wallfahrtsort für ganz Baden und
Schill»

^» ber hinaus gemacht . Wieder beherrscht
iet, yJr ' . der Dichter des deutschen Idealismus ,
^ U ' aheimer Spielplan und lockt die Massen
Sita

'wichen Tellspiel . Die Knnde , das;
t?» 1" diesem Sommer in Oetiaheim wieder

^ >e gro >; c ^- chiueria,e a ^tcpfl |
'
flu I deutscher Heimatliebe wird auch in die -
tato^ DS mer ihren Siegeszug über die Oetig -

Bühne nehmen ,
iea £ Hörbild vom Werden und steten Reifen
' l>r?i> Mheimer Volksspieles , als einer kost-

' vri' cht deutscher Kultur nnd Volkskunst -

?{6en
' m vielfach Anreiz znr Nachahmung ge -

i«i,r . « och steht aber das Oetigheimer Bei -
'' erreicht da , was sich da und dort an ahn -

ist > .>^ rsuchen anfgetan hat , ist meist in knr -
wieder seinem Schicksal versallen . Und

>i, »».Oetigheim diesem Schicksal nicht erlegen
sit f>U lr ° k mancher Stürme heute seftgewnr -

^ 'ieht , verdankt es dies einzig nnd allein
%Cl, ^crm wMiclieit Tatkraft und dem weitsich -

itnp ^ ' hrertalent seines geistigen Spielleiters .
kh,: Lnter beispiellosen Erfolge wird Oetig -

, £ nicht ruhen nnd mit seinem seurigeu
«efti 21cl altbekannte Bilder wieder ausfri,chen, -

bkj,. ? - auf reiche Erfahrung wird es vielmehr
iocpi,

^ in . seinem nenen Tellspiel wieder nene
kr . " ud Reize zu verleihen . Dazu wird ihm

Unartige Rahmen seiner wohl einzig da -
Natur - nnd « » nstfreilichtbühnc nicht

z ^ enigsten behilflich sein .
die prächtigen Palast - und Tempel -

'«II?,. dem Joseph - nnd Passion 'sfpiel ge-
^»d haben einer großartigen Geblrgs
W \ r " enfzetterie Platz gemacht , in die als vor -

?^nde Bauten die trotzige Zwinguri , ^ taitf -

hnj J * Edelsitz , eine Strafte von Altdorf und

fittb
° oen das anmutige Tellhans hineingestellt

ieth
' Taß auch der See in reichem Maye zu

Rechte kommt , darf wohl als selbstver -

. ' ch gelten . Eie Hanptreiz des diesjährigen
Itiii, wird der Sängerchor mit 430 Mitwtr -

Z °« bilden .
fehlt es nicht an Stimmen , die ait den

!iis? Anlagen aller Art Anstoß nehmen . ^ ie -
aber immer wieder entgegnet werden .

ie große Schillersche Dichtiing zur

M '' aber immer wieder entgegnet
'Ct cti Ofieint fein Theater , sondern ein Volks -

4)0 ! V1,el ist . Das Volk aber will im ^ chanipiel
>li°/Ä erleben , es will farbenprächtige Ani -

' Bewegung , Leben , es ivill Gelang liud
»o»^ !piel , vor allem daun , ivenn seelische poch -
d'e ?" ? " en eine Auflösung verlangen . Erst in

Ausgestaltung entsteht zwnchen Buhne
n,„j^ u >chauerraum eine große geistige Gemein -

iii,,-
' '

; die fiir das Volt erst zum richtigen Ge -
Targestellten wird . In Oetigheim dar ,

lln . " ber nicht das Spiel eines Berufstheaters
Än , sondern den Tell des Volkes in seiner
'tt ^ licheu nnd urwüchsigen Art . Damit ioll
^» verständlich nicht gesagt sein , daß nicht auch
'tii, „gebildete Theaterfreund in Oetigheim zu

Rechte kommt , auch ih >n wird d >e>e . lrt
d!c./ ° ilungskuust viel Schönes nnd Anregendes

. besonders auch gesanglich darf sich >. etlg -
>chon sehen nnd hören innen , zumal , n
diesjährigen Ehorstärke . lieber die Uns -

W . de , Chöre nnd Musikeinlage » wird noch
®Us£l Cs belichtet werden . Zkachdent so alle , >or -

^ ln» " lZen für ein gutes Gelingen des neuen
^iwü' elä gegeben find , hoffen wir , dan anch der
>>Hd el den Erfolg nicht nachteilig beetnflußt ,
tr - jk

"gß hxj den äußerst mäßigen Eintritts -
der Maffenvefuch nicht ausbleibt . sch.

Der Fremdenverkehr in Karlsruhe .
ersten Vierteljahr 1927 stiegen in Karls -

?" 1S2 Fremde ab , das sind 800 mehr als

tcn ^ eii Vierteljahr J ; in Hotels und beste-

Ii„ x 'asthöfeu übernachteten 10ö4v , in verbergen
l«k». ^ ^ sach«ren Gasthöfen S612 . Tic Zahl der
^». -^en Gäste ist gegenüber der Parallelzett de »
h- t- r ..̂ es um '236 zurückgegangen , die Zahl der

K?. ? ästc dagegen hat sich um 1034 vermehrt ,
l&iq gegenüber der Parallelzeit der wallte
to,

u» d 1014 find die Hotelgäste in der Berichts -

iyi .Zahlreicher erschienen , nämlich 978 mehr <lls

ẑ und 1672 mehr als 1914 . An der Geiamt -

i«>, ö ^ e ist das Deutsche Reich mit 700 Krem -

V, beteiligt , das Ausland mit 110, und zwar
^ europäische Ausland mit 150, während anv

Iii» außereuropäischen .Anstand 40 Fremde we -

'«irf.
1 erschienen wäret # Insgesamt umiayte der

de», eutfche Verkehr 21 600 Fremde , der aus

^ europäischen Ausland l 450 nnd der ans dem
ita^ ' enrouiiifchett Ausland 100 fremde . Wte

stammten die meisten Ausländer aus der
«>i° 5^ (33»>, aus Oesterreich 297 ldavon 174

f &ieit ) , aus Elsaß -Lothrinoen 132 (88 aus
IS. Osburg ) , 115 aus dem übrigen Frankreich
Iq. aus Paris ) , 142 ans Holland , 73 ans Eng -
Sj,. aus London ) nnd aus Skandinavien öS .
.*,»

8 Amerika suchten 73 Fremde Karlsruhe aus :
St * 0 " ihnen kamen aus den Vereinigten

0ft teu . St . A .
*

^ l̂ lchäfiß : und Berufsjubilänm . Am heutigen
ü &e tcig feiert ein in hiesiger Stadt und dar -
^ hinaus bestens bekannter Mann , der
ŝ ? ' oaraph Wilhelm Sinnet , sein 20jähriges

' ftsjubiläum , öas fiir ihn zugleiä ,
aes Berufsjubiläum ist . Vor 40 Fahren

MnA « M »nimgSbmi»Ml 1917.
Verfolgung der bisherigen Wohnungsbaupolitik . — Billige städtische Darlehen . — Keine

Regiebauten . — Die Kleinwohnungsfragc . — Aktive Politik . — Wohnungsblöcke.

Wie in keiner anderen Stadt hat sich in Karls -
ruhe der Wohnungsbau entivickelt . Trotzdem
keinerlei städtische Regiebaitten entstanden sind ,
ivie in vielen anderen Städten , steht £>ie badische
Landeshauptstadt mit der Entwicklung des Woh -
nuugsbaus in Tcutschlan >d au zweiter Stelle .
Die Bautätigkeit hat das Anderthalbfache ,
der Friedensproduktion an Woh -
n u n g e n überschritte u . Das ist aller -
Vings noiwendig , denn nur auf diese Weise ist
in absehbarer Zeit an eine Beseitigung der
Wohnungsnot — also nicht nur Befriedigitn -,
des täglichen Bedarfs , sondern anch die Auf -
holuug des gewaltigen Rückstandes der Kriegs -
und Jnflationsjahre — zu denken .

Die Förderung des Wohnungsbaus in Karls -
ruhe wird auch in der kommenden Zeit keine
Abnahme , sondern eher , wenn möglich und
durchführbar , eine Steigerung » rsahren . Es
spricht dies neben anderen Faktoren für die
Methode , mit der die Stadtverwaltung die
private Baninitiative anregt nnd fördert . Wir
sind in der ^ age , etwas über die städtische
Ba it p o l i t i k in der kommenden Zeit
sagen zu können .

Es sind insbesondere ans den Ausführungen ,
die der Referent für Wohunngsbaufragen ,
Bürgermeister S ch u e i d e r , auf dem Städte -
tag i n F r e i b u r g im Januar d . I . gemacht
hat , die Gedankeugüiige bekanut , nach deiieu da -
bei verfahren wird . Tie Wohnungsnot ist im -
bestritten vor allem eine solche der kleinen
Wohn nn gen , an denen ja schon in den Vor¬
kriegszeiten stets ein gewisser Mangel herrschte .
Das kam daher , daß früher der Hausbesitzer in
dem Kapital , das er in einem Haufe als sicherste
Anlage investierte , nie ein Geschäftskapital ge-
feljcit hat . Er zog es aits naheliegenden Grün¬
den also vor , lieber ein Herrschaftshans mit
großeit Wohnungen zu kaufen oder zu baueu , als
eine Mietskaserne mit Kleinwohnungen , wenn
diese auch eine bessere Einnahme brachte . D« s
hat sich alier geändert . Diese Einnahme ist jetzt
bei einem Kleinwohnungshans größer als bei
einem Herrfchaftshaus . Es liegt also in der
Richtung der städtischen Politik , diese Entwick -
lnng zu fördern nnd unter Berücksichtigung die¬
ses Umstaudes den Klei n w o h n u n g s b a u
auf besondere SB e i sc z u nnter -
st ü tz e n .

Die Förderung des Wohnungsbaus im allge -
meinen wird von den bewährten Methoden , die
schon 1025 nnd 1026 angewandt wurden , auch in
Zukunft nicht abweichen . Da ist zunächst die

Znrvcrfitgnngsjelluua von billigen
2 . Hypotheken

NN Baulustige . Der ganzen Entwicklung des

Wohnungsbaus stellt sich ja immer noch , trotz
allgemeiner Verflüssigung des Kapitalmarktes ,
die Schwierigkeit der Beschaffung billigen
Bankapitals als bedeutendes Hindernis ent -
gegen . Kapitalien zu eiitem Zins von 7—8 Proz . ,
in Gemeinschaft mit den l K- fachen Baukosten ,
würden zn einer Neubanmtete in der Höhe der
3- oder Ifacheu FriedenSmiete alter Wohnungen
führen : alles Bestreben geht aber dahin , die
Nenbanmiete ldnrch Senkung der Baukosten
nsw .) und die Altwohnungenmiete ldnrch Er -
reichung der „Realvorkriegsmicte " ) ans gleiche
Höhe zn bringen .

Im neuen Jahr will die Stadt für diese Bau -
darleheu f ov i e l Kapital beschaffen und zur
Verfügung stellen , als it u r benötigt
wird . Bei der Abgabe der Darleheit lHypo -
lljcfcii ) wird »tau eine strenge Kontrolle nur
dahingehend ausüben , als mau sich die Ver -
lranenswllrdigkeit der Baltherreu ansieht , und
das Banobjekt ans seine Banwürdigkeit in tech -
nischer und städtebaulicher Hinsicht prüft . Da -
gegen stellt Karlsruh « keinerlei andere Be -

dingungeil und macht keine Vorschriften , wie
über die Mieter lwie das in anderen Städten
üblich ist ) , über Mietzins usw . Mau ivill damit
einen Zustand herbeiführen , der ähnlich der
f r e i e n W i r t f ch a f t ist .

Eines aber ist bei der Gewährung der städti -
schen Gelder erste Bedingung , daß der Gesuch¬
steller selbst m i n d e st e n s 2 0 Prozent der
Bausnmme ans eigenen Mitteln in
den Bau hineinsteckt . Es ist höchst ungesund ,
lediglich mit geborgten Geldern zu baueu , und
stets mit großen Rachteilen verbnnden gewesen .

Die Stadt errichtet auch in Zukunft keiner -
le i Regiebauten . Sic überläßt den Woh -
nnngsbau völlig der Initiative der Privateit
nnd der Baugenosscnschaftett u . dgl . , begnügt sich
lediglich , mit Hilfe der gewährten Gelder
regelnd , fördernd , unterftützeud einzugreifen .

Für die Mittel , die die Stadt dem Wohuungs -
bait zur Verfügung stellt , reichen natürlich die
Einnahmen aus der G e b ä n d e f o n d e r -
st e u e r bei weitem nicht aus . Die Gelder wer - ,
deu zu einem großen Teile ans dem A n »
l e h e n s w e g e beschafft werden müssen .

Wichtig ist nun das schon obeu gestreifte
Kapitel :

Förderung des Kleinivohnnngsbaucs .
In Karlsruhe sind in den beiden letzten Jahren
bekanntlich viele Mittel - und Herrschaftswoh -

nnngen entstanden . Das kommende Jahr aber
soll das Jahr der gnten und billigen Klein -
wohnnngen sein . Der Aiittelstand wohnt
heilte größtenteils noch iit für seine heutigen
traurigen Verhältnisse viel zn großen Woh -

nungen und strebt nach kleineren , nnd der Be -
dars au Kleiuwohnuugcu wird sich bei den
kommenden Mieterhöhungen noch ganz erheb¬
lich st e i g e r n . so daß das genannte Problem so
dringend lvie kein anderes ist .

Anch w i c die kleinen und kleinsten Woh -

nungen aussehen , ist ein höchst trauriges
Kapitel . Die Stadtverwaltung wird iu Zu -

kuuft aus diesem Gebiet aktive Politik
treiben . Das geschieht einmal , daß dem Klein -

Wohnungsbau bei der sinanziellen Unterstüt¬
zung besonders entgegen gekommen wird . Im
Falle der Konkurrenz wird bei sonst gleichen
Bedingnngcn das Banprojekt mit den kleinen
Wohnungen bevorzugt werden . Unternehmun¬
gen , die auf einen Fortschritt in technischer und
wirtschaftlicher Beziehung hinlaufe » , werden
angeregt uud gefördert werden . Die modernen
Grundsätze der ? ! o r m i e r u n g nnd T y p i -

f i eruitg find anzuwenden , nm die Bankosten
zu verringern, ' man erhofft hier Fortschritte
nnd Erfindungen , die mehr als jede andere
finanzielle Akaßnahine die Berbilligung
des W o h u u u g s b a u s erzielen können . Die
einzelne Wohuuug muß insbesondere behag -
l ^cher und voit größerer Güte werden , sowohl
im -Eigenheim im Flachbau , als im Stocklverk -
bau .

Es sind bereits derartige Projekte aus dein
Wege znr Verwirklichung . Es handelt sich da -
bei um die

großen Wohnnngsblöcke ,
die mit großen gemeinsamen Jnnenhöse » , Zen -
tralsernheiznng nnd Zentralwasthküche » , zum
Beispiel 150 bis 300 Wohnungen umfassen , die
in einer gemeinsamen Hand bleiben sollen , von
architektonischer Schönheit und Wirkung seilt
müssen , und die u . a . bei der Kolonie Grün -
Winkel , aus dem Exerzierplatz , vielleicht auch
eiumal im Innern der Stadt , wenn der Lokal -
bahnhos auf den Westrand von Grün Winkel ver -
legt ist oder ans dem Platz des alten Bahnhofs ,
im eleganten Stil auch auf dem Bahnhossvor -
platz usw . ersteche» werden .

haite er als Karlsruher Kind deu Entschluß ge¬
faßt , deu ihm liebgeivordenen Berns zu ergreifen
und hat seine Ausbildung in den ersten hiesigen
Geschäften , den früheren Hosphotographen Ruf
und Snck . genossen , bis er sich entschloß , vor
20 Jahren sein eigenes Geschäft zn gründen , das
er infolge feiner fachlichen Tüchtigkeit , die ihm
verschiedentlich ans Ausstellungen mit Diplomen
attestiert ivnrde , intd auch wegen seiner persön -
licheit Beliebtheit zu ansehnlicher Höhe brachte .
Wer kennt nicht linsercn Will » Luger ? Es wird
wenige geben , die ihn nicht in irgend einem
Verein in seinem humoristischen Nebenfach
kennen gelernt haben , mit dem er jung und alt
durch seine heiteren , harmlosen Späße be-
geistern konnte . Da der Jubilar mit seinem Ge -
schäfts - uud Berussjubiläum zugleich anch feinen
55. Geburtstag feiert , nehmen wir gerne Ver -
anlasfnng , ihm Glück nnd Segen für seinen wei -
teren Lebensweg z» ivünschcn . Das umfomchr .
als er ein lieber uud treuer Abonnent unseres
Blattes ist .

Konsularische Vertretung . Der nenernannte
polnische Generalkonsul Alexander Lados in
Aiünchen nnd der zum Honvrarkonstrl beim
Nönigl . ritmänifchen Honorar -Generalkonful in
München ernannte Hermann Aumer sind znr
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in
Baden zugelassen worden .

Verleihung der Rettungsmedaille . Das
Staatsministerium hat dem Maschinenarbeiter
Leopold Braun ttttd dem Kaufmann Otto
Wiedmann , beide in Karlsruhe , die eine

Frau unter eigener Lebensgefahr vom Tode
des Ertrinkens gerettet haben , die badische Ret -
tnngsmedaille verliehen .

Der Wettersturz im Zchwarzwald hat sich auch
im inneren Teil des Gebirges mit außerordeut -
licher Schärfe bemerkbar gemacht . Vor allem ist
im Laufe des Sonntags ein auffallendes Zurück -
weichen der Temperatur um ca . 10 Grad be -
merkbar gewesen , so daß am Sonntag innerhalb
dreier Stunden die Temperatnr von 12 Grad
auf 3 Grad herunterging . Die gleichzeitig auf -
tretenden , weit verbreitete » Niederschläge sind
bereits in den Abend - und Nachtstunden bis z >t
000 Meter als Schnee niedergegangen . Am
Montag war eine leichte Erwärmung nm 2 Grad
zu bemerken . Die Witterung neigt bei heftigem
Sturm überwiegend zum Regen .

„Strohhut -Tage " . Das Modeamt der Hut -
uud Mützcnbranche veranstaltet vom 26. bis 30.
April eine Reichsschau der Herren -Sommer -
hüte , die erstmalig über den Kreis der organi -
sierten Firmen hinausgreift und auch benach -
barte Branchen mitersaßt . Etwa 11000 Schau -
fenster in über 1000 Orten werden den Herren -
Strohhut in seinen neuesten , durch das Mode -
amt geschaffenen Formen zeigen .

Ornamentlehre . Das Unterrichtsministerium
veranstaltet in Karlsruhe in der Zeit vom 25.
bis 30. April d I . einen W e i t e r b i l d u n g s -
k n r s in Or na m entlehr e . Zur Teilnahme
haben sich 27 Lehrer von de» verschiedensten
Gewerbeschulen des Landes eingefunden .

Amerika !
Auf weit übte dieses zauberhafte Wort , daS

alte Romantik des großtechnischen Jahrhunderts
einzuschließen scheint , keinen lockenden Anreiz
aus ^ Amerika ist heute Trumps , wohin man

sieht , vom Charleston über die Schönheitskönigin
der Negerrevuc zur Kalorien -Rahrung ist
Amerika macherlei abgeguckt worden . Da

lohnte es sich schon , das heute mehr als jede »
andere erörterte und umstrittene Problem

„Amerika " einmal von einer ernsteren ŝcite

zn betrachten , und in das Riesenland selber
hineinzuschauen , dort , wo es sich selber lebt , wie
eS in einem Film geschah , der von den Dö -

ring werken im Verein ntit dem N o r d ->

deutsche » L loyd B r e m e n , im Anschluß
an eine Fahrt der „ München " mich Neuyork ,
gekurbelt worden ist , nnd der Sonntag vor -

mittag in den Residenz -Lichtspielen erschien .

Ein ergänzender Bestandteil der gut . besuchten
Veranstaltung war der Vortrag des Marine -

Ingenieurs a . D . und Tiplom -Jngenienrs
K n o k e - Hannover .

Der Vortragende gab nicht nur einwandfreie
Erläuterungen zu dem Film , sonder » ' sprach
selber zu seinen Erlebnissen und Ersahrungett .
Am Ende seiner Ausführungen kam er zn dent
Schluß , daß Deutschland von Amerika wohl viel
zn lernen und zu übernehmen habe lwie es
dauernd geschieht ) , daß aber eine vollständige
,>Amerikanisierung "

, wie sie viele sürchten , nicht
eintrete » werde . Den Deutschen komme Jdealis -
liills uud Tradition zn Hilfe .

Der Film , der sich „T a s s ch a f f ende
Amerika " nannte , führte nun in die Ar -
beitsgebiete des Amerikaners ei » . Trickfilme
mußten helfen , schwer verständliche technische
Einzelheiten zu erläutern . Der Zuschauer sah
z . B . das Stahlgerüst auf tief in die Erde ge-
trieben «» Betonpfeilern erstehen , ans dem
dann der Wolkerkratzer wurde . Er lvars einen
Blick in eines der Riefenschlachthanser t! hica -
gos , wo zwei Manu in einer Stunde 2000
Schweine schlachten , nnd der Weg vom a » icken-
den Borstentier zum Gulasch IS Minuten weit
ist — bei raffiniertester Arbeitsteilung und
Zurhillfenahme jeglicher erdenkliche » Maschine .
Auch dem Sportfanatismus der Amerikaner
wurde ein Augenblick geschenkt , die Vergölte -
ruug der Frau — der amerikanische Frauen -
killt hat aber mehr Ethos als man hier dar -
stellte , — die Politik lKn -Klnx -Klan -Uuizüge
uud Negerparade » ) und die Prohibition eben -
salls nicht zn vergessen . Was aber als Wnn -
der der Verkehrsregelung gezeigt werden sollte ,
neben anderen industrielle » Bildern , kann man
henzutage , wen » auch nicht so konieaueut und
routiniert durchgeführt , schon in Berlin wie¬
derfinden . Jedoch kehrten die Beschatter hoch-
befriedigt aus dem Gebiet der Arbeit zurück .
Der Film soll demnächst in einer Nachtvorstel¬
lung wiederholt werden .

Der Schleppzug der Luft
wird erstmals auf ein ein Fliigtag überhaupt ,
hier am 1 . Mai vorgeführt nnd stellt eine Erfin -
ditng der Firma Raab -Katzenstein in Kassel dar .
Ein Motorflugzeug „Kranich " schleppt ein Segel -
flugzeng als Anhänger beim Start und in der
Luft nnd dieses Segelflugzeug wird sich während
des Fluges abhänge » , selbständig iveitcrfcgcln
ll » d landen . Das Anhängerflngzeug wird ent -
weder von dein bekannten Kunstflieger Raab
oder » atzenfteiu , die im Vorjahre den 1 . Preis
von Deutschland im Kuuft fliege » in Müuchen
errangen , gesteuert . Daneben iverden von
Herrn Raab oder Herrn Katzenstein auf einem
besonderen Kunstflügzeug Flüge der hohen
Schule aller Arten vorgeführt .

Die Vorführungen beginnen am Sonntag , den
1 . Mai , pünktlich 3 Uhr nachmittags , auf dem
Flughafen Karlsruhe . Mit Rücksicht auf de » zu
erwartenden starken Andrang ist eS empsehlens -
wert , daß die Karte » im Vorverkauf an den er -
kenntlich gemachten Vorverkaufsstellc » gekauft
werde » .

' Ma » beachte die Anzeigen .

Tariferhöhung bei der Straßenbahn ? Zu
Gerüchten , die im Anschluß an eine Meldung
dieses Inhalts kursierten , erfahren wir amtlich ,
daß von einer Tatsache nicht gesprochen werden
kann . Schon deswegen nicht , weil sich bis jetzt
iveder die Straßenbahnkommifsion noch der
Stadtrat mit einer Erhöhung befaßt hat . Es ist
möglich , daß man zn einer Äendernng des Ta -
riss kommt . Das hängt aber vom städtischen
Voranschlag ab , mit dessen Beratung der
Stadtrat erst gestern begonnen hat .

Bevorstehende Erhöhung der Postgebühren .
Das Reichspoftministerium bereitet eine Vor -
läge an den Verwaltungsrat der Deutschen
Reichspost vor , wonach die Briesbesördernngs -
gebühr von 10 anf 15 Pfg . nnd dementsprechend
die übrigen Postgebühren erhöht werden sollen .
Der im Jahre 1868 eingeführte 10-Pfennig -
Tarif fei nicht mehr annähernd imstande , die
stetig steigenden Selbstkosten der Post zu decken.
Die seit längerer Zeit gespannte Finanzlage
der Dentscheil Reichspost mache die längst ge-
botene Ungleichung des Tarises der Post an die
allgemeine Preislage unbedingt erforderlich , zn -
mal kein Land der Welt noch gleich niedrige
Postgebühren habe .

verbürgen
unbedingte

Stahlseilreifen aufTiefbettfelgen
Weltrekorde beweisen
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Eine Singwoche in Karlsruhe .
In den Ta ^ en vom 2V. bis 24 . April veran -staltete die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Iu -

gendbünde in Verbindung mit dem Arbeits -
amt der Musikgildeu zu Berlin eine Singwoche .Dazu hatten sich aus allen Teilen des Reiches ,namentlich aber aus Südwestdeuischland . die
Jugendbiindler äußerst zahlreich eingefunden .In den Morgenstunden zog man hinaus zumWaldheim der evanf . Jugendfürsorge im Wili >-
park , um sich dort in Rottes freier Natur im
Kanonsingen und Orchestervortrag zu übe » . Auchder Abend blieb nicht ungenutzt in dem edlenStreben , Volkslied und Kirchengesana zu psle -
gen . Diese Zusammenkünfte fanden jeweils inder Aula des Gymnasiums statt .

Das , das Ergebnis der geleisteten Arbeit die
Öffentlichkeit nicht zu scheuen braucht , bewies
das Schluß - Singen am Sonntag nachmit -
tag im großen Resthallesaal , der samt Galerie
von Freunde « uud Gönnern der Iugcudsache
dicht besetzt war . Man erlebte erhebende Feier¬
stunden , durchweht von Heiterkeit uud Frohsinn ,wie sie nur ein kindliches Gemüt hervorzubrin -
gen vermag . Alt und jung freuten sich in selte -
ner Harmonie des Sinsens und Musizierens .War es schon herzerquickend , die Scharen blühen -
der Mädels und strammer Hungens zu sehen , so
wurde die aufrichtige Freude au der Jugend voll ,als man sie in ihrem wohldisziplinierten und im
Grunde doch ungezwungenen Tun beobachtenund gewahr werden konnte , welch ungeheure
Kraft in dem Idealismus dieser jungen Leute
steckt und welch gesunder Geist sie trägt . Man
wnrde mitgerissen .

. (Ss HKir darum nickt von ungefähr , daß der
verdienstvolle Leiter der Beranstaltnnc . Profes -
for Fritz Jode von der Berliner Musikhoch -
schule für den Nachmittag die Losung gab :

„Und im Schneegebirge ,
D -a fliegt ein Brünnlein kalt ,
lind wer am Brünnlein trinkelt .
Wird jung und nimmer alt !"

Ich Hab des Brünnleins trunken ,
So manchen frischen Trunk ,
Ich bin nickt alt geworden ,
Ich bin noch allzeit jung !"

Wer könnte dieses Brünnlein anders sein , als
das deutsche Lied ! Und diese beiden Sätze wareniin Nu Gemeingut der ganzen Hörerschaft . Auf
welche Weife es Herr Iöde einstudierte ? Nun ,man muh dabei gewesen sein . Er weis ! Päda -
gogik mit einer reichen Dosis gesunden Humors
zu verflechten , sicher ein probates Mittel , um die
Herzen zu packen und die Sinne aufnahmewillig
zu machen . Im Berein mit der Jugend — übte
das Alter . Heitere Episoden wechselten ab mit
begeistertem Singen , eine Gesangsstunde , wie
wir sie in ihrer Eigenart bisher nur einmal
mitmachten . Man wollte sich keineswegs zu aus -
gesprochenen Konzertleistnngen versteigen . Den
Veranstaltern lag viclm hr an dem dankbaren
Versuch , das Lied an die Saite der Seele klingen
zu lassen — es innerlich mitzuerleben . Und die -
ser Versuch ist vortrefflich gelungen .

Es darf zudem ehrlich gesagt werben , daß die
Darbietungen 5er jugendlichen Sänger ruckhalt¬
loses Lob verdienen . Die wundervolle Harmo -
nie glockenreiner Töne , hervorgebrackt von den
Hunderten frischer Mädchen - und Iungmänner -
kehlen , war eine Lust für Ohr und Herz .

Der sympathische Dirigent unterließ es nicht ,auf den hohen Kulturwert des deutschen Liedes
hinzuweisen , das zu einer der besten Waffen im
Kampfe gegen den Zeitgeist werden kann uudsoll : nur müsse mau in den Gedanken hinter sei -
ncm Inhalt stehen . Singend möge man dasLeben begreifen lernen , zu jeder Zeit , in allen
Ständen uud Bernsen , uud au die Worte denken :Böse Menschen haben keine Lieder ! Die Jugend
müsse dazu helseu , daß bei dem vordringenden
Amerikanismns der Mund nicht verstummt und
der Mensch vollends zur Maschine wird .

Tab die rechte Fröhlichkeit den Herrn und
Schöpfer nicht vergißt , taten unsere Sänger kund
in dem Liede „Preis und Lob nnd Ehre " . Recht
crcfiel das Kampflied „Die Gedanken sind frei !" ,schneidig und mit dem nötigen Humor gewürztsang man den Jäger aus der Kurpfalz .

Auch das Orchester unter Leitung des HerrnEkkehart P f a n n e n st i e l leistete Ansgezeich -
netes durch den Bortrag der Suite von Tele -
mann . Im weiteren wnrde das Programm ans -
gefüllt durch anmutige Rundtänze .

Nach Ablauf zweier sonniger Stunden drück -
ten sich die Jugendbiindler , indem sie einen Kreis
um die Festversainmlung bildeten , zum Abschied
kräftig die Hand und sangen dabei die üblicheWeife „Ade , nun gute Nacht !" Wir aber sagen :Ade , es ist so schön gewesen ! —t—

Gartenstadt Rüppurr . Am Donnerstag abend
sprach im Kindergartenhaus der Gartenstadt
Architekt F e d e r l e -Bruchsal über Familien -
forschung und Familienknnde . Er verstand es ,die grobe Bedeutung dieses alten Forschungs¬gebietes , für das sich seit dem Krieg so starkesneues Interesse zeigt , für den Neuaufbau uu »
serer Familien - wie Volksgemeinschaft lebendigzn machen . Er zeigte , wie wir aus den Ergeb -
nissen dieser Forschung erkennen , wie weitgehendwir alle über alle Klassen - , Partei - und Kon -
sessionsgrenzen hinweg schon in unseren Fami -licn - und Sippfchaftöverbänden miteinander
blutsverwandt und verbunden find und wie wir
durch Pflege dieser Verbindungen viele Gegen -
sätze überwinden und den wnrzel - und heimatlos
gewordenen Menschen der Gegenwart neuen Haltund nene Ziele geben können . Auch die große

Verantwortung , die uns die Familiengeschichte
für die Weiter - und Höherführung oder für Ab -
stieg nnd Degeneration des Geschlechts auferlegtund die die Forderungen der Rassenhygiene , die
z . B . in den angelsächsischen Ländern weitgehendepraktische Verwirklichung und gesetzliche Form
gefunden habe « , als dringende Notwendigkeiterweist , wnrde durch den Vortrag lebendig , derstarkes Interesse für dieses tiefgreifende Gebietweckte . Archivinspektor Held ergänzte in der
Aussprache den Vortrag noch in recht inier -essanter Weise an ? seiner langjährigen Archiv -
erfahrnng heraus , so daß der Abend der Fami -lienkuude wohl manchen neuen Freund ge-
wonnen hat .

Der Havagdampfer „Rel 'ance " wieder in der
Nrrdamerikafadrt . Von der Vertretung der
Hambnrg -Amerika -Linie in Karlsruhe , E . P .Hieke , wird uns mitgeteilt : Ter Tampfer „Re -lianee " der Hambnrg -Amerika -Linie ist nach Be -
endigung von fiinf Vergnügungsreisen vonNeunork nach Westindien , an denen insgesamtetwa 2000 Personen teilnahmen , wieder in den
Nordamerikadienst eingestellt worden . Die nach -
sten Reisen dieses Dampfers ab Hamburg sindfür den 10. Mai nnd den 7 . Juni angesetzte Am8 . Juli wird die „Reliauec " die erste diesjährig ?Hapag - VerguügnngSfahri nach dem Nordland
antreten . Der 20 000 B .R .T . große Dreischrau -bcn -Lnrusdampfer „Relianee " hat mit seinen
eleganten Gesellschaftsräumen und seinen behag -
liche » Kabinen auf feinen BergnügungsreisenalS ideales Schiff für solche Fahrten bei den
Passagieren großen Anklaua gefunden . Die vor -
züglicke Verpflegung und die ansmerksame Be -
dienung wurden besonders gelobt .

Der Gipserstreik . Es wird uns geschrieben :Die Gipser in hiesiger Stadt sind dieser Tage ineinen Streik eingetreten , ohne einen berechtigtenGrnnd zn haben . Die Lohn - und Tarifverhand -
lnngen im Hoch- und Tiefbaugeiverbe siud in
vorletzter Woche dnrch freie Verhandlungen nndteils dnrch Schiedsspruch zum Abschluß gebrachtworden . Die Facharbeiter erhielten eine Lohn -
erhöhung vvu 3 Pfg . pro Stunde zugesprochen ,so daß der Spitzenlohn in Karlsruhe ab 14. April1,17 Jl beträgt . Beide Richtungen nahmen den
Schiedsspruch an . Der Stundenlohn fiir die
Gipser beträgt aber schon seit geraumer Zeit1,37 . U, somit 20 Pfg . mehr die Stunde . Die
Gipser verlangten sofortige Verhandlungen , undals diese nicht sofort gewährt werden konnten ,und zwar , weil der Gipsermeifterverband von
ganz Deutschland zurzeit iu zentralen Berhand -
lnngen mit den GeHilfenorganisationeu im Reichsteht zwecks Erlangung eines Reichsrahmen -
tariss . Diese Verhandlungen sollten voraussicht¬lich am 24 . und 25 . April in Leipzig zum Ab -
schlnß gebracht werden . Anschließend hatten die
Arbeitgeber resp . die Organisationsleitung der
Gipsermeister von Baden bezirkliche VerHand -
lnngen zugesagt . Damit gaben sich anscheinenddie Bezirksleitungen der Gchilfenverbände zu -
frieden . Die Streikurfache kann keine Lohnfragefein , wäre sie es , so müßten doch die Gipser inMannheim , die einen Stnndenlvhn von 1,25 M,in Freiburg einen solchen von 1,22 . Ä und Lör¬rach nur einen solchen von -1,20 >A haben , doch
auch in den Streik getreten sein .

Unfall . Gestern vormittag 10 Uhr ereignete
sich in einer Maschinenfabrik in Mühlburg einUnfall dadurch , daß ein Hilfsarbeiter , der mitFormen beschäftigt war , von einer schwerenPlatte der Gießform , die sich beim Schwenkenloslöste , so heftig am rechten Fuß getroffenwurde , baß er einen Beinbruch erlitt . Der Ber -
letzte wurde mittels Krankenauto ins StädtischeKrankenhaus verbracht .

Mitteilungen des Bad . Landestbeaiers .
Am Miitwoch . 27. April , n -ird dem Ballett des Lan -

deötheaters wieder Gelegenheit geboten . unter Leitun «von Edith BieIefeldt , seine Leistungen auf demGebiete »er Tanzkunst »» zeigen . Es wir » ein « teil -
ivcise Wiederholung tcs erfolg reichen Tan »al>end ge -
bracht iverden . der mW neuem Programm ersänx ! >vor -ten ist . An Stelle von Edith Bielefeld . die im Augen -blick nicht austreten kann , tanzt die Solotänzen » AnniHeuser eine Reihe von Solotänzen n . a . »ivei Ba ^ ellevon Beethoven und einem Walzer von Johann Straub .Die musikalische Leitung »es Abends bat Joseph Keil -
berth . — <5llr die nächste Erstaufführung , die ausSamstag , 7. Mai . angesetzt ist . befindet sich „BoLvone "
lDer Tanz ums <yeld >. eine nach Ben Ionsvns . des
Heitgenoffen und freundes Shakespeares . L-ustspiel vonStefan Äiveig frei bearbeitete „lwblose Komödie " inPvrbereituna - — Als nächste Neueinstudierung einesWerks der klassischen Weltliteratur ist für den 20. Mai
Shakespeares ..Macbeth " in Aussicht genommen .

Neues vom Film
Der ?5ilm » Sprechende Hände " . Im Sause dieserWoche wird hier ein Kilm gezeigt , der Bilder aus derP -flessc von Taubstunmvblindrn im OberliwhauS zu No -

ivaivcs bei Potsdam zeigt . Dielen armen Menscheniväre die ganze A-u Kenwelt verschlossen , wenn sie nichtlernen würden , mit den Händen zn hören , zu sehenun >!> zu sprechen . Welche Geduwsamkert imife es fein ,ihnen diese Zähigkeiten beizubringen und st« trotzalle « zu glücklichen Menschen « machen . Der Kilin
„Sprechende Hände " hat in allen (Gemeinden . Ivo ervorgeftihrt wurde , den tiefsten Eindruck gemacht . Die
Borsührungsoric und -zeiten sind in der Anzeig « an -
gegeben . Die Eintrittspreis « sind aukerordcntlich
wiedrig . Kleinrentner und wirtschaftlich Notleidendehaben unentgeltlichen Eintritt .

Die Rrstdenz -Lichtsplele zeigen a-b heut « : „Das edleBlut " . Di « bekannte Wildeiibruchschc Novelle hat indiesem ftilm eine sehr geschickte Umarbeitung erfahren .Er ist ein Zeitdokument , etwa um die Jahrhundert -wende herum , stilvoll in Haltung und Kostüm , dem inder Tendenzlosigkeit nur ivenig gleichwertiges zur Seite
zu stell« » ist. Milieu des Films ist die einstig « Kadei -

tenanstalt . aus deren Schule « in grosser Prozentsatz des
früheren Ossizierkorvs hervorging . Der Reiz der Schil¬
derung liegt in der Bwtzlegung der jugendlichen P -wche,die sich in ihren kleinen Nöten und Freuten in Humor -
voller Weise vor nns enthüllt und ihren individuellen
Eigenschaften trotz des gleichen Kleides beibehält . Wal -
demar Pottier gibt einem kleinen Träumer die Gestalt ,die in den Mittelpunkt des Films gestellt ist . Hierzu
der vom Institut für Kultursorschung hergestellte nordi -
sche Hennatfikn : „ Gotland . eine nordische Jnfelheimat
der ttoten ", der vi<?l Anschauliches und Interessantes
bietet .

Chronik der Dereine .
Bertreterversammlun « des Lebensbediirsnisverelns

Karlsruhe . Am Freitag sand im Bürgersaal 'des Rat -
Hauses die ordentliche ? ertvcterversainmlung statt . Sie
beschäftigte sich zunächst nnt dem Geschäftsbericht für
das Jahr 1920. Ter Bericht fre« Borst an des lieh er¬
kennen . dab die erfreuliche Entwickluna . die mit der
TtabiUsicrun « der Währung ihren Ansang nahm , auch
im Jahr 1926 angehalten hat . was die Steigerung d« S
Umsatzes auf 6,2 Millionen Mark und die Zu nah in : der
Mitglieder um WVi deutlich « rk« nnen läbt . Wie der
Borstand ausführte , hat die llmsatzsteiserung das Ge -
schäst<«raebnis scihr günstig beeinklufit und eine Ten -
kuny des Unkostins >.?tzcS herbeigeführt . ES kann in -
folredesscn nelW der satzungS -mäbigen Zuweisung »um
Reservesonds ur >d nebe » weiteren Zuweisungen an die
Reserven wiederum eine Rückvergütung von Z Prozent
aus den gesamtcn durch Gegenmarken ausgewiesenen
Ilmsatz vorgeschlagen wenden . TieseS Resultat sei irm
so erfreulicher , als »ahlreiche Verbesserungen der Be -
triebseinrichtuiigeu vorgenommen worden seien . Beson -
ders babe der Barstand sein Augenmerk der Ausgestal -
tung des Berteilunssstellennetzes und der Ladeneinrich -
tunken , der durch di« llinvatzsteigerung notivendig ge¬
wordenen Eriveiterun -g des Fuhrparks und der Ausge -
staltung der B « tricds »entrale zugewendet . Die Bäckerei ,'deren Ausbau nach nicht abgeschlossen sei, würde völlig
modernisiert . Di « Ausstellung einer neuen Teigknet -
maschinewanlag « und ein « neue Mehlaushereitunqs -
anlag « , sowie der Bau einer neuen Kühlawlag « ivür -
den suejett durchgeführt . Auch der AussichtSrat wür -
diäte die vorgelegte Bilanz , die seiner Ansicht nach ein
erfreuliches Bild gesunder genossenschaftlicher Finanz -
Politik darstelle . Er bezeichnete das GeschästSergebnisalS sehr erfreulich und dankte dem Vorstand und dem
Personal . Nach längerer Erörterung , in der sämtlich :
Redner ihre Genugtuung über das si>cschLftkerg >ebnis
und über den Einsluk des LebenSbedürsnisvereins
Karlsruhe auf die Preisbildung Ausdruck gaben , wurde
drm Borstand und dem AussichtSrat einstimmig Ent -
lastnng erteilt und der vorgelegte Vorschlag mr Ver¬
teilung der Erübrigung genehmigt . Ter dritte Punktder Tagesordnung behandelt « die Jnv -aMen - und Sin -
terbliebenenversargung für das Personal des Vereins .Nach einem ausführlichen Bortrag hierüber beschloßdie Bertretcrversammlung einstimmig , den Vorstand zu
beauftragen , die cntsvrcchcndcu Schritte zur Schafs ungeiner ergänzenden Fürsorg « zu unternehmen . Mehrere
GrundstückMuse und d« r B «rkauf des alten Kohlen -
laxerplatzes in LeovoldShasen . der als solcher nicht
mehr in Frage kommt , wurde einstimmig genehmigt .Bei den Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrat wurdensür die ausscheidenden 6 Mitglieder wiederum HerrenauS den Kreisen gewählt , die die auSscheidendeu Auf -
fichtsratHwitglieder bisher vertreten haben , und zwarwurd « n einstimmig wiedergewählt : Stadtrat Flöherund Geschäftsführer Hof als Vertreter der Arbeiter ,Postinspektor Ummermanu als Vertreter der Reichs -
boamten , Rechtsanwalt Kreutzer für die freien Berufe ,Bauiuspeftor P «nncr für die kommunalen Beamten .Neu gewählt wurd « Prof . Kesil ? r als Vertreter drr
akadennfch gebildeten Berufe . Der Vorsitzende konntedie Bertreterverfammlung schli «-mn mit der Feststellung ,fcaft ihr Verlauf das schöne Bild genossenschaftlicher
Festigkeit , das unser Unternehmen zeige , noch vervoll -
ftändist habe .

Veranstaltungen .
Die Beleuchtung des Operationsfeldes hat in der

letzten Zeit das Interesse vieler Chirurgen wachgerufen ,und da die Tätigkeit deS Overierens zu den schwierig -
sten und verantwortungs >vollsten zählt , mühte «S eigent¬lich selbstverständlich sein , all « Borbedingungen zu schas-sen . die ein gut «s Gelingen erleichtern . Zu diesen ge-
hört insbesondere die Beleuchtung des OperationSfel -
des , die erst in letzter Zeit richtig gelöst wurde . — Wiebei vielen BeleuchtungSproblemen kann auch hierbei die
Beleuchtung nicht allein reformiert werden , sondern der
ganze Betrieb des Operationssaales muh sich diesenZwecken anpassen , lieber die Ergebnisse dieser Haupt -
sächliäi an der Universität tn Leipzig ansestellten Ber -
suche berichtet Dipl .-Jng . Schneider am Dienstag ,2« . April , in der Sitzung der Lichttechnischen Gesell -
schaft im grahen Hörsaal des Ehemisch -Technischen In -
stitutes der Technischen Hochschule .

Arbeiterbilduugsvereiu . Heute . Dienstag , den26. April , abends 8% Uhr . findet im Saale unseres
VereinShauses . Wilhelmstrahe U . der 6. Kammer -
musikabend statt . Zwei sehr begabte hiesige Küust -
l« rinnen haben die Vortragssolge übernommen : EdithS ch r o tz spielt Klaviermusik von Chopin und di « b« st-bekau nie Altistin Hild « Paulus singt Liedergruvvengroßer deutscher Meister . Neben den Mitgliedern habenauch Gäste freien Antritt .

Gtaudesbuch -Auszüge .
Sierbefäll «. 22. April : Lydia , 14 Jahre alt , BaterKarl Keller . Schlosser : Luise Härtung . 57 Jahrealt , Krankenschivester a . D . , ledig : August Schütz ,60 Fahre alt . Heizer . Witiver . 2». April : Helmut .I Jahr . 1 Monat , t Tag alt . Vater August Catoir ,Masch .-Arbeiter : August B u ch m ü l le r , 62 Jahre alt ,Dr ., prakt . Arzt , ledig : Helene Marx , 86 Jahr « alt ,Dl «nstmädchcn . l«dig : Margaret « . 1 Monat . 1 Tag alt .Vater Josef U h l , Schloffer : Wilhelmin « Huber .05 Jahre alt . Witwe von Peter Huber , Bücherrevisor :Margarethe Stein . 82 Jahre alt , Ehefrau von KarlZtein , Schreiner : Wilhelm , l Monat . 14 Tage alt .Vater Wilhelm W o l s , Schuhmachermeister : FriedrichGabriel , 51 Jahre alt , Polizeisekrctär , Ehemann .21. April : Olga Höckel , 96 Jahre alt , Ehefrau vonJakob Höckel , Hilfsarbeiter : Emma Mattil , 7g I .alt . ohn « Beruf , ledig : Luise Beyer . 81 Jahre alt ,Witwe wn Johann Bever , Feuerschmied : ReginaFickeifen , 92 Jahre alt , Ehefrau von Karl Fick-

eisen , Kaufmann : Gustav Hölzer , 62 Jahre alt .Architekt , Witwer . 2r>. April : Katharina Metzger .16 Jahre alt , Postsekretärin , ledig : Christine Essig ,63 Jahre alt , Ehefrau von Christian Essig, ' Packer .

AmtlicheKathrichtB
Ernennungen . Lersehungen , Zuruhejehuagea

der planmähiken Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums der

Ernannt : K.inzlcigehilse Adolf Grethcr ^
Amtsgericht Karlsruhe zum Kanzleiaffiflent . !%

>>■ ^
bilftu Ella Hüher beim Amtsgericht Bruw
Kanz -liftin . .

« ersetzt : MerichtSperivalter Philivv Wiedel
Landgericht Mannheim »um Amtsgericht , ^
tm Jakob Boifin beim Amtsgericht Manm >e

Staatsanwaltschaft und J -ustizober -fekretär Xaver
ler bei der Staat San waldschaft Mannheim » ' • "

yU
gerrcht daselbst . Justizinspektor Karl Bernau "
Notari -at Pforzheim zum Aurtsgericht daselbft .
obersekretär Hermann Haas beim Notaria »
zum Notariat Pforzheim . Justizassistent ,
Bringsaus bei der Staatsanwaltschaft

°
0 ti

mm Notariat Rastatt . Kanzleisekretär Chriftw »/
beim Notariat Offenburg zum Notariat Haslah ^

Zurnhegesetzt : O -berausseHrer Lorenz Baun
Bezirksgefängnis Rastatt . wi Kf

Gestorben : Justizassiftent Albert Nothc ' ^ ^

Direktion der Strafanstalten in Bruchsal . ,
Handelslehrer Wilhelm Nicola » in

Ministerium des Knltns und Unterrichts. ,
Ernannt : B«rwaltungsobrrsekretär Rudolf _

'
m -

» 1 n bei der Verwaltung des Akademischen S " 1

Hauses in Heidelberg zum VerwaltungSinspel ,i«r>
selbst . Finan,Praktikant Josef Schreck bei . , m1<
waltung des Akademischen Krankenhauses
6trg zum Finanzoberftkretär daselbst . Finan,o °<r^ j.
tor Karl Degen bei der Techtt . Hochschule »f ® . uu»
stcrialrechnungSrat im Minist «rium des rt " 1™

„ jt 1
Ilnterrichts . SRcrmöItunßßtnfpcRor Ludwig
beim Ttaatstechnikum in Karlsruhe »um Veno «»
oberinspektor daselbst .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karl ^ u

Ter Polarlufteinbruch hat zu stärkerer
luna und böiaem Wetter mit Rcgcnschauen, ^
fuhrt . Von Westen rückt jedoch nenc ® ?5 Trte6t.
rnt , so daß wieder leichte Erwärmung bevo ^ .^r
Ter allgemeine zyklonale Wittcrungs « ^

»
( t ,

bleibt jedoch voraussichtlich noch längere
halten .

Wettcraussichten für Dicnöta „ : Etw «/
mer . wolkia mit weiteren Reqenfällen b« '
wc ' fe lebhaften Weftwiuden . fWiederholt ^

Wetterbericht des Frankfurter UnioerM ' '

Instituts für Meteorologie und ftö 1" ' .
Aussichten für Mittwoch : Fortdauer der u"

ständigen Witterung .
Badische Meldungen .
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DagesanIeigev
Nur bei Aufgabe von « » zeigen gratis .

Dienstag . 26 . April .
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Himmelfahrt . Wunder der Alpe ^
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van « «xtHoven .
wbends 8Vi Uhr : Kammer
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mutteabend .
H - udwerker -Berein : abends f l" >r '

S?iHI
: Lichtbildervortrag . int

f?r, - ,cnf4 <l,t : abends 8« Ufir : Vortrag

litrfrfrnfa 21
' Institut d« r rech, , Hochschule.

° ben » s 8 Uhr im Krokodil : außer

Vrr ,Li . u : i >a - sammlung .
Rcsidcn, - L,cht,viele : Tas edl « Blut .

Sie Hilfe gegen Gichk uud
Rheumatismus.

Sie wissen kein sicheres Mittels gegen dies«
Plagegeister , Einreibungen , Packungen , Bäder ,Salben usw . lindern meistens nur sür einige
Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht immer
das Uebel an der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirtlich erprobtesMittel , uind Sie sollen es selbst versuchen , ohne
.daß es Sic etwas kostet ? wber ehe ich Ihnenmehr sage , lesen Sie den folgenden Brief :

Ich bin von der Wivtung Ihres wundervollen
Präparates „Mchtosint " förmlich überrascht , es
hat nicht nur meine Hoffnungen erfüllt , sondernbei weitein über troffen , wofür ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank an dieser Stelle ausspreche .Schon am zweiten Tage nach dem Gebrauch von
Gichtosint , waren die fürchtevlichen Schmerzen ,bie mir des öfteren die ganze Nachtriche raub¬
ten , nicht mehr so heftig und konnte ich daher ,seit einigen Iahren zum ersten Male , einen er -
auickenöeu . ruhigen Schlaf finden . Seitdem lie -
ßen die Schmerzen tätlich immer mehr nach ,und kann Ihnen heule zu meiner größtenFreude mitteilen , daß alle Schmerzen spurlos

verschwunden find und ich mich wieder wie neu
geboren fühle .

.<>ochacht>nngs ^ vll
I . M . um .

Solche Briefe besitze ich Taufende , und nun
hören Sic weiter :

Gicht uud R 'heumaiis >mus können nur von
innen heraus wirklich kuriert werden durch Sut -
gifwng Hes Blutes . Dieses ist vcrilnreinigt
durch zurückgebliebene Harnsäure Salze , und
«diese miissen heraus , sonst nützt alles Einreiben
und Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das
Gichtosint .

foK keinen
" e!' * u.

6c " »der nidyt , ober f .
' c

' '
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Mfiir " " ^ S^ cn , che S >-

ka^ c
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fn1n^ C 1
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t!u ' ^ Örc Adresse auf einer Poi>

111,0 dressieren Sie öicic a » .

^ 5'? . der Viktoria -Apotheke , Berlin

° olliZnF
" ^ ttraße W ; es geht Ilmcn öan »

weiteren
cinc Probe Mchtosint mit

e " Aufklärungen und genauer <>iebrauchS '

anweii ung zu .
Wenn Sic sich überzeugt haben , 10

Ihnen frei , mehr von dem Mittel zu
oder es in einer dortigen Apotheke zu r

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben .

es



eilten ganz gewaltigen Aufschwung genommen .
Tie Zahl der Bereine , von denen viele eigene
Schwimmanlagen haben , ist von 2170 auf etwa
8000 gestiegen . Die Teilnehmerzahlen auf über

zwei Millionen .
Später fand eine Bollversammlung

statt in der mehrere Ansprachen und Reden

gehalten wurden . Am Nachmittag tagten die

Fachanssch ii s s e .
In der Frage des

Anschlusses der Wcrk -Bereiue

wurde die nachstehende Entschließung ge»

faßt :
„Abteilungen von Werkvereinen können eni -

gegen dem Würzburger Beschluß in die D .T .
ausgenommen werden , auch in dem Falle , daß
andere Abteilungen desselben Vereins anderen
Verbänden angehören . Unter dem Begriff
„Werkvereine " sind zu verstehen : Post - und
Eisenbahnvereiue , Vereine der Polizei und der
Reichswehr und Vereine von Werken und Fir -
men . Jede dieser Abteilungen wird nach ihrer
Aufnahme als selbständiger Verein der D .T .
aufgefaßt , und hat als solche sämtliche Rechte
und Pflichten der Mitglieder der DT ., und
unterliegt deshalb auch allen Bestimmungen
über die reinliche Scheidung .

"

Am Dienstag vormittag wurden die Sonder -
beratungcn der Fachgruppen fortgesetzt . Die
Bolksturnwarte besprachen die Regelung des
Wettkampfbetriebes und des Meldewesens, ' die
100 Punktewertung für die Mehrkämpfe wurde
angenommen . Am Nachmittag fand die ab -
schließende Vollsitzung aller Fachwarte unter
Leitung des Oberturnwartes der D .T .,
Schwärze -Dresden statt . Der Gesamtplan für
das Deutsche Turnfest 1928 in Köln wurde ge-
maß den Vorschlägen des Turnausschusses an¬
genommen . Damit ist die Grundlage für die
Vorarbeit des Riesenfestes , das mehrere hun -
derttausend Teilnehmer vereinen wird , geschaf-
fen . Es dürfte die größte turnerische Kund -
gebung aller Zeiten werden .

Ein Antrag , künftighin die Kreiskinder -
t u r n w a r t e zur Kreiswartetagung ein¬
zuladen . und als besonderen Fach -Ausschuß
tagen zu lassen , wurde angenommen .

Zum Tagungsort der nächsten Kreiswarte -
Versammlung wurde Mannheim gewählt .
Sie soll Ostern 192g stattfinden . — Die Teil -
nähme der Besten der D .T . an den Olnmpischen
Spielen in Amsterdam 1928 wird genehmigt . —
Die Einweihung der Tur » schule der D .T .
soll am 21 . M ^ i in Berlin stattfinden . Reichs -
Präsident von H i n d e n b u r a hat fein Er -
scheinen zugesagt . Mit Worten des Dankes
schloß der Oberturnwart der D .T . . Schwarze ,
die erfolgreiche Tagung .

Was untereßelet willen wollen.
ß . SB . ftOO M , hatten am 14 . April 1919 ein« !

Woldmarkwcrt von 477 .40 M . . SM M . am 14 . Avr^I
1921 einen solchen von 42 .90 M , Die Auswerw »« rich-
M sich sc nach dem Darlehen , der Sticht«« ist der
IS. Juni 1922.

dz . Psorzhrim . 25 . April . Nachdem er am ver¬
gangenen Osterfoimtag noch seinen 79 . Geburts¬
tag erleben konnte , ist gestern Privatmann Ru -
dolf Wi t t u m g e st o r b e u . Er war Teilhaber
der von seinem Bruder , dem Reichs - und Land »
tagsabgeovdneten Wittum gegründeten Schmuck -
warensabrik und entfaltete eine äußerst ersprieß¬
liche Tätigkeit , die ihn zu einem der bekanntesten
Vertreter Pforzheims auf dem deutschen Markte
machte .

B. Bretten , 25 . April . Die Ortsgruppe Bretten
des Vereins Badische Heimat gab am
Samstag und Sonntag das Märchendrama „Die
versunkene Glocke "

. — Ueber die nunmehr er¬
folgte Aufstellung von Eisenbahnwagen
zu Wohnzwecke n wird viel hin und her
geschrieben , da ein großer Teil der Bevölkerung
der Aufstellung unfreundlich gegenübersteht .

sch . Hockcnheim , 25. April . Die Prediger des
Karlsruher Distrikts der Bisch . Metho -
d i st e n - K i r ch e hielten in diesen Tagen eine
Konferenz in unserer Stadt ab , die von « eschäst-
lichen Sitzungen und vertraulichen Beratungen
ausgefüllt war . In Verbindung mit dieser Kon -
ferenz wurden auch verschiedene öffentliche Bor -
träge und Versammlungen für die Bevölkernug
abgehalten , die in der hiesigen Methodistenkapelle
stattfanden .

Schwetzingen , 2.?. April . Beim Spielen
mit einer kleinen P i st o l e verletzte sich gestern
nachmittag ein IS Jahre alter Bursche aus
Plankstadt . Er hatte die geladene Waffe in die
Rocktasche gesteckt und aus Versehen den Spann -
Hahnen abgedrückt . Die Pistole entlud sich und
die Kugel drang dem Jungen in den rechten
Oberschenkel . Die Verletzung ist . nicht schwer .

. dz - Philippsburg , 25. April . Beim t st =
fahre tt nahm der Landwirt Sommer zwei
Kinder auf den Wagen mit . Infolge der Un -
ebenheit des Fahrweges fielen die beiden Kin¬
der plötzlich kopfüber vom Wagen . Das 6 Jahre
alte Töchterchen des Buchdruckers Batzler
kam unter den Wagen zu liegen und erlitt
einen schweren Schädelbruch , der den Tod zur
Folge hatte , während das andere Kind mit
leichteren Verletzungen davonkam .

dz . Lippertsreute . 25 . April . An den Abhängen
über der Aach südlich von Bruckfelden haben sich
auch in diesem Jahr wieder größere Erd -
rutsche ereignet . Hunderte von Kubikmetern

Kreiswartetagung der Deutschen
Turnerschaft

Am Ostermontag begann in Köln die Kreis -
wartetagung der D .T ., an der über 150 Füh -
rer aller turnerischen Fachgebiete teilnahmen .
Die Kreismännerturnwarte beschäftigten sich
eingehend mit dem Plan des

Deutschen Turnfestes in Köln

im Jahre 1928. Ucber Ausbildungsarbeit
sprach Kreismäunerturnwart Schneider -
Leipzig . Die Tagung der Kreisfraueuturn -
warte beschäftigte sich mit der Neugestaltung
des Wettkampswefens, ' es wurde beschlossen ,
beim Deutschen Turnfest in Köln einen Sie -
ben kämpf mit drei vorgeschriebenen Geräte -
Übungen , drei volkstümlichen Hebungen und
einer Handgeräteübung auszuschreiben . Die
Kreisvolksturn warte begannen mit
einem Bericht über den Stand der Turnschulen ,
Volkssportschulen und Werkschul -Fragen . Es
wurde beschlossen , daß die Lehrerstellen bei der
Turnschule und auch alle sonst von der D -T .
zu besetzenden Stellen künftighin öffentlich aus -
geschrieben werden sollen . Man war der An -
ficht, daß der Ausbau nur einer Turnschule
anzustreben sei . Eingehend wurde die Stel -
lung der D .T . zu den anderen Verbänden für
Leibesübungen besprochen . Als Vorbereitung
für die Olympischen Spiele sollen je
drei Lehrgänge für Läufer , Springer und Wer -
fer stattfinden . Damit ist eine gründliche Aus -
bilduug der besten Wettkämpfer der D .T . für
Amsterdam erfreulicherweise gewährleistet .
Künftighin sollen bei den Veranstaltungen der
D .T . nur Kampfrichter zugelassen werden ,
die in besonderen Lehrgängen ausgebildet sind .
Au den Meisterschaftsspielen in Köln sollen
teilnehmen : die Kreisgruppenmeister tut Hand¬
ball der Männer und Frauen und im Fußball ?
ferner die Kreismeister in den Sommerspielen .
Das Turnerschwimmen hat im letzten Jahr

fofl ; hier der Verband badischer Bahn -
f . * * feine F r ü h j a h r s h a upt v er -

Stirn L u 11 ö unter Leitung des 1 . .Vorsitzenden
«HiL Stelzer - Karlsruhe , ab . Anwesend

Die Geschichte der Autoindustrie ist die Geschichte der
Reifenindustrie . Die Firma Goodyear ist in dieser Industrie
stets führend gewesen . Goodyear schuf den ersten prak¬
tischen Cordreifen , den Riesenreifen , den Riesenballon¬
reifen . Goodyear hat 17000 ha eigene Baumwollplantagen
in Arizona und 7000 ha eigene Gummiplantagen auf Sumatra
und beschäftigt über 30000 Arbeiter und Angestellte .

Gooodyear ist der sicherste Reifen .

Die berühmte Rhömbuslaufdecke stellt das einzige Profil
dar , das ohne Unterbrechung seit den Aiifangstagen des
Automobilismus auf dem Markt gewesen ist . Der Grund
hierfür ist klar : Es hat sich bewährt . Seit einem Viertel¬

jahrhundert schätzen es die Automobilbenutzer , weil es den
wirksamsten Schutz gegen Gleiten und Schleudern bietet

Kaufen Sie das nächste Mal

Goodyear Service Sinlion
Mcnado , Celebes
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!Kuf in der Rächt .
Bon

Paul Renovanz .
Ehe ihn dje bleiernen Schatten der Erschöpfsung umsingen . hörte er noch immer das dumpfeFeucrhorn tuten . Er wehrte »ch . ichon halb -

fchlafversunkcn , gegen das schaurige , wühlend ».„U- . hu—t . . . U—Hu —t" , das tfjit beunruhigteund veinicte . Er sagte sich , jählings in klaresBewußtsein zurückgetrieben , das? ja nun auesvorbei und er , nach zermürbendem Kampfe: muder mörderischen ^-cuersbrunst , am Ende emer
Kräfte sei . Das Anrecht auf Schlaf sollten tl,mseine übermüdeten Nerven nicht streitig machen.
Zäh und verbissen »erwies e > die a« ckei» en,schwelenden Gedanken zur Ruhe . ^ >e huvtten ,feiner Ohnmacht spottend , wie '
fem Blut , lohten ihm Hein und trocken im Ge¬
hirn . liehen ihn schreckhait und pttichtgepelticht
ausfahren , vi* sie vor dem .knir,chenden ^wa« g.den sich der unruhige schlafer antat , koboldla t
verhusch

^
n .

^ enmühl ^ mat zu einem rauchge¬
schwärzten Trümmerhaufen niedergebrannt ._¥U»
einziger mar Gottfried -vcller bis zur völlige '
Erklilasfunc bei der Stange geblieben . Jvnen ,die unter der Sticknot der Nauchgasverglftung
röchelten , denen «lösender Gluthauch ' AgendeBlasen an Gesicht uud -yanden austrieb , tat,ein
Samariterwerl mehr not als ihm eine , wenn
auch noch fo karg bemessene Atemvauie . Ter ge¬
brechliche junge Mensch hatte selbst indem
Augenblick seine Nerven behalten , als «er ge¬waltige Schornstein in bei grellen -jäheund im Stürzen Kameraden unter , ich begrub .Tas furchtbare Splittern und brachen machte
auch die gehärtetsten der Männer ' » reckcnsstar .llnd keiner von ihnen empfand nicht einmal ent¬
fernt das Gefühl schamvoller Betroffenheit , sich
gerade vom jüngsten der Wehr , der an fernem
äualmve,beizten , rotüberflackten Berbandsplatzdie Arbeit iür ein Mar Herzschloge unterbrach .u rücksichtslosem Rettungswerk befeuert zu
ehe » . Eine Gewalt strahlte er aus , die,er selk-

fame Willensmensch , ein innerliches Wirken , dem
sich nock, niemand so recht . hatte entziehen können .

Gottfried Heller calt früher bei de» ivroden
holzgefchnittencn Mannsbildern seines Ortes
nicht allzn viel . Ter Kommandant wttc ihm
damals zu verstehen gegeben , daß e«> robusterer
Burschen für sein ernstes Qaninverk bedürfe . Er
wußte . Heller stand im Geruch , ein Traumer
und . .Handaufleger " zu ,eiu , der wohl bei den
Weibern im Ansehen stand , ihm aber und seinen<>eutcn mit der vertrackten Himmelsg » ck>.rei ge¬
stohlen bleiben mochte . Ta hatte ihn der innge'Mensch statt jeder Antwort stumm und wie aus
Nätseltiesen angeblickt und dann aanz ichlichl un .
herzlich .- ebeten , man woge ihm die Pflege und
Betreuung der Verletzten und Kranken anver -
trauen . An einem freiwilligen ^ bcswcrke
dürfe keiner gehindert werden . Und hatte er
nicht selbst, der Kommandaui , die Nächstenliebe
zum Wahl und Wappenspruch erhoben . . . . Das
wohl , murrte der Hauptmann , von dreien merk¬
würdig zwingenden Blicken in die Enge getiie -
^
^ kehi Aber . Herr Pfleiderer : versuchen wir s

"
Frölich suchte Gottfried Heller .Umgang m ' t

der Natur " , wie sich die unbeholfenen Leute fem
lächelnd verstecktes Wesen zu deuten , uchten. Er
lauschte den Quellen des Waldes , an denen er
auf der Kräutersuche rastete . Er beobachtete Ge¬
stirne und Winde : fing bei dem zahnloien ^ iNen
droben ans der Katharinenau ,n die Lehre der
ihm — w tnschelte man sich zu — die Weisheit
und Geheimnistiefe eines steinalten Levtns »er -
macht hatte . . - Und es mußte an der Art die,es
Menschen etwas Besonderes sc' n . Hattccr nichtder Häubnern den Kropf ^ "besprochen . D >
schwur aus die begnadeten Kräfte des rätselhaf¬ten Gesellen . Und die Spielmcnerschc , purte die
Schmerzen ihrer Gebresten allsobald '^ winden ,wenn Heller nur den N-nß auf die^ chwellcihrcr
dumpfen Kammer fetzte . ^- ic habe he' liggenan
am hellichten Tage Strahlen aus seinen gesvrerz-
ten Fingern brechen sehen, die ihr ein zündend -
zartes Feuerlein der Genesung ins Geblüt fach-
ten . . . Taß dies arme Hoffen ,chneller ve^flackerte, als die einfättigglLnblse Alte es ,>ch
einzugestehen wagte , mochte sie nicht um die SSelt
wahrhaben .

^ ^
Gottfried schlief . Tic mählich verlöschenden ,nur noch schwach ansglimmenden Blsioneii der

Feuersbrnnst hatten ,einen schlaf stetiger <* -
"'

Äecherner Schlag der Küchenuhr hob schnar-
rend aus . . . ,>tockcnnafser Marzwlnd pfiff durch
die ,

'chlechr verkitteten Scheiben . Gleich erstorbe¬
nen Händen strich der Lustzug über die Bett,tatt .Keller starrte in die Finsternis . Schlief er .Wachte er ? Wer rief ihn ?

Tic Hand tastete nach Zündhölzern .
Niemand ? Sein Ohr vernahm das Acchzenoes

Nachtsturmes : doch in sein Aiiee ^ at . Abglanz
unendlicher Kernen , ein geheimes Leuchten. Der
Schein der Kerzen,lamme fiel auf das rost^er .
fresscne Zifferblatt : einvicrtel an . Zwei .Heller saß . ehe er in die Kleider schlupfte, wie
lauschend ans dem Bettrand . Seineschmerzlich
gekrümmten Lippen formten Mutlose Worte .Etwas unqehcner Zwingendes ,chien den .i ?en
idicn plötzlich zu arößter Eile . anzuspornen . Bon
seinem Wesen ging Unbenmhtes , Traumwand -
lerisches aus und floß dennoch hinein in d^e .for¬men einer knapp und scharf bemessenen « ichei -
^

Heller nahm sich zum Knoten der Krawatte
nicht Zeit . Er schlang hastig , wahrend ,cin Schat¬
ten über die Gekalkten nackten Wände lt«f. einen
groben Wallschal um den -vals . » (Kadett ein , vergrnb das Kinn im hochgeit >. lltc
Rockkragen . Eine Längsfalte zeichnete -men
iremden Zug über der Naienwurzel . Als zau¬bere ein verborgener Federkontakt Leben in
Bersunkenheit . löste sich n»n ^ wegungausStarriris : die Hand tastete ans dem Wandschrank
Leinsamen , petrocknete Salben nnd einen Krau
tcrabsnd in verstaubter Flasche.

Tas alles geschah in einer rätselhaften , auch
durch die fahrigen Bewegungen nicht behobenen
Apathie .

*
Das Torf lag in Tuntel . Ungeheure Schwärze

deckte das Land . Aus einer Oelfunzel . die au
kreischenden Drähten über der Straßenkreuzung
schwankte, rann blindes , rötliches Licht . Aus den
verwühlten Vorgärten der kleinen geduckten
Häuser roch es nach Duno und fetter Erde .

Ter Sturm wuchs zum Orkan , Ziegel klatsch-
ten . Bon der Feuerstätte her wehte kalter , bran -
diger Gestank . An einem Heueiebel hatte sich der
Krampen gelöst. Der Flügel schlug wie ein ein -
seitig gekreuzigtes , von Schmerzenswahn cefol -
tertes Tier in schneller Folge an die Mauer .

Gottsried Heller schritt mit tiefgeneigtem
Haupt durch de » Kot der aufgeweichten Strafe .Seine magere Hand griff fröstelnd unters Kinn .Er atmete schwer , fast keuchend .

In einem refeunassen Baumgarten glomm
Licht auf : das Pfarrhaus .

Der Nachtwandler bog ins Viertel der Kätner
und Kleinbauern ein . Der Morast des Ge-
meindeangers sog nnd ,'chappte an Hellers stap-
senden Stiefeln . Seine stillen versunkenen Augen
leuchteten starr voran . Wer nach dem Ziel sei-
nes Weges begehrt hätte , würde sich um seine
Neugier betrogeu gesehen haben . Der Sturm
hätte nnpehörtes Kragen heulend davongepeitscht .

Heller mußte sein Ziel — oder kannte — er —
es — nicht? Wer vermöchte das zu sagen ! Viel -
leicht , daß seine Füße gehorchten , ohne die Wei -
jungen des Kopfes anzunehmen . Wie nun , wenn
dieser Kopf schlief und die Füße wachten . . .wenn das Herz leuchtete und mit seinem Schein
die unendlichen Bezirke der Seele erhellte , iväh-
rend der Sinn , die Vernunft in den Banden des
Unbewußten . . . in Starre und Bersunkenheit
lagen ? Wenn aber das Haupt um den Zweck die¬
ses nächtlichen Ganges wußte . . . hätte es auf
Anruf sein Geheimnis preisgeben können , ohne
nicht Gefahr zu laufen , den rätselhaft zarten nnd
unergründlichen seelischen Zwang des Müssens
zu vernichten ? Ach , wir wiffen nicht um unsere
feinsten Wesensspuren , die . unterirdischen Was-
ferlänfeit vergleichbar , durch . Mysterien des Un -
erforschten fließen .

Niemand rief Heller an .
Vom llnterdorf truf . der Wind zwei dumpfe

Hornstöße herüber .
Ter Wanderer vernahm sie nicht . Er lief ander langgestreckten Mauer des zum Rittergut ge-

hörenden Gesindeliauses entlang , bog anf das ander Staatsstraße gelegene , von zwei Schotter -
hänfen flailkierte Ehausseehaus zu . in dessen
Stirnfenster sich plötzliche Windstille kuschelte .

Bevor er die Schwelle der unnerschlosseneuHauStüre passierte , wies Heller mit einer Hand -
bewegun, ' den Hund zur Ruhe , schritt, von dem
winselnden Tier gefolgt , über den backsteinge-
pflasterten Flur in einen erleuchteteii Raum , in
dem außer dem ergrauten schlummernden
Chausseewärter zwei erwachsene Töchter bleichund übermüdet am Tische saßen .

Ter Gast legte sein Bündel auf das Fenster -
holz und betrat , ohne sich von den maßlos be¬
troffenen Gesichtern berührt zu fühlen , das
Nebenzimmer .

Vor dem Bett dort prallte er zurück.

Er sühlte , wie sich etwas in ihm zu Schwäche
zerlöste , wie es ihn unsicher und taumeln machte:
.Heller starrte verwirrt in das tote verrunzelte
Antlitz der Mutter Svielmever . . .

In der Tür standen die Schwestern .
„Wann ist sie gestorben ?" flüsterte er .
„Bor weniger als einer Stunde "

, antwortete
die jüngere mit erstickter Stimme : „warum
kamen Sie nicht früher ?"

„Mir träumte , sie habe gerufen . .
Aus feinem schmerzlichen Lächeln, das er hin -

austrug in die Schwärze der schneenassen März -
nacht, brach das Leid einer in Ohnmächten nnd
Spiegelungen befangenen Sendung .

Oer nächste Giern .
Als der uns nächste Fixstern galt feit etwa

einem Jahrhundert der Stern 1 . Größe Alpha
im Sternbilöc des Centmirett am südlichen Him¬
mel . Damals bestimmte Henderfon am Kap der
guten Hoffnung auf Grund von Parallaxen -
Messungen «Parallaxe ist der jährliche Berschie-
bungswinkel eines Gestirns ) seine Entfernung
zu ungefähr einer Sternweite . Unter dem Be -
griff Sternlveite versteht man eine Entfernung ,
die ein Stern mit einer Parallaxe von einer
Bogem'eknnde haben muß , und diese entspricht
einer Strecke von 206 265 Erd bahnhalbm essern
von je 149,5 Millionen Kilometer , das heißt
30,8 Billionen Kilometer . Tas in jeder Se -
künde fast 300 000 Kilometer durcheilende Licht
gebraucht zum Durchlaufen von einer Stern -
weite 3 .2V Jahre , denn es legt in einem Jahre
eine Strecke von 9,46 Billionen Kilometer zu¬
rück . Spätere genauere Messungen haben dann
aber gezeigt , daß der Stern Alpha Eentauri
eine kleinere Parallaxe besitzt , mithin auch wei-
ter entfernt ist , daß es überhaupt keinen Fix -
stern gibt , der uns so nahe steht. Nach den
neuesten Messungen , die Eltin und Gill ans -
führten , kommt dem Stern Alpha Eentauri , der ,nebenbei bemerkt , ein schöner Doppelstern ist
und doppelt soviel Masse besitzt wie unsere
Sonn « , nur eine Parallaxe von 0,76 Bogen -
sekunden zu : seine Entfernung beträgt daher
1,32 Sternweiten oder 40,6 Billionen Kilometer ,entsprechend 4.3 Lichtjahren .

Im allgemeinen sind uns die hellsten Sterne
auch am nächsten: so besitzt der Sirius einen
Abstand von 9 , der Prokura eine » solchen von
10 Lichtjahren , Aretur ist 33, Wega 36 . Aldebarau
65. Betelgeuze «im Orion » 163 Lichtjahre von
uns erntfernt usw. Unter den Nachbarsternen
unserer Sonne befinden sich aber auch viele
schwächer leuchtende Körper : beispielsweise be-
trägt der Abstand von „Barnards Pfeilstern ",dem Stern mit der größten Eigen beweg» ng,nur 6 Lichtjahre , obwohl er die geringe Hellig -
keit der Größe 9,7 besitzt , mit dem bloßen Auge
also nicht gesehen werden kann . So hat man
neuerdings , merkwürdigerweise ebenfalls im
Bilde des Eentaureu und nur 2 >« Bogengradevon Alpha entfernt , einen Stern entdeckt , der
gar nur mit der Helligkeit 11. Größe schimmert ^und uns dennoch näher steht als der verneint -
liche nächste Stern Alpha Eentauri . Für seine
Parallaxe ergaben die bisherigen Messungen

den Wert von 0,78 Bogenseknnöen ,
1,3 Sternweiten oder 39,5 Billionen Ae>1,3 Sternweiten oder 39,5 Billionen ^
gleich 4,17 Lichtjahren . Dieses 'uieressame
stirn ist in jüngster Zeit , wie Dr . -' lrcye .
jetzt im „Weltall " mitteilt , von R . J 'inê
van den Bos am Union Observatory in
nesburg «Südafrikas abermals sehr genau ^
messen worden . Tie Genannten sansc»̂messen ivorden . Tie (Venan nie n

U£jie#
Uebereinstimmung mit den gleichfalls tMessungen von Wood und Worsell als pa
des Sternes den großen Wert von p0n
sekünden , entsprechend einer Entfernung ^
1,1 Stern weiten oder 34,2 Billionen KU
gleich 3,6 Lichtjahren . Wir haben denwa . xn
den in Wahrheit nächsten Fixstern des » ^nördlichen nnd südlichen Himmels vor uns, ^hat deshalb diese allernächste Sonne z»r
Eentauri " genannt . In der Klassisilatio ^
Fixsterne gehört die Proxima Centaurt s CJt
roten Zwergsternen , das heißt zu den
von sehr geringer absoluter Helligkeit,
Farbe ist orangegelb oder orangerot , ovoi
ausgefprochen rot .

Wissen wir , dank den Untersuchungen
tor Jnnes und seiner Mitarbeiter , Witt * eIt
auch , welcher von den Milliarden von F" .L fj$ e
unseres gewaltigen Sternsystems der w : ^
Nachbar unserer Sonne ist, so fehlt uns o
jede Vorstellung von der Größe einer ^
nung von 34,2 Billionen Kilometer ,
sie unserem Verstände nicht bildlich l

^
machen. Unsere Sonue besitzt einen tatsaa
Durchmesser von 1391 000 Kilometer : j cieine Strecke , die fast viermal so groß ist
Abstand des Mondes von der Erde . Denk
uns jetzt den Durchmesser der Sonne ewe - .
lion mal verkleinert , so daß er nur 1>̂
meter lang wäre , dann müßten wir die »
xima Eentauri " bei ebenso verkleinerte «
stände noch in « ine Entfernung von "

^ ci'-Kilometer verlegen ! Und treiben wir
kleinerung noch weiter , indem wir
Sonnendurchmesfer bis auf den tausend» ;
sten Teil , das heißt bis auf 1,39 Meter Z
mengeschrumpft vorstellen , so hätten wir ^allernächste Soirne noch in einem Abstano ^ ^
34 200 Kilometer , entiprecheud 0,85 des »
Erdumfangs zu versetzen . Das blitzschnelle
legt den Weg von der „Proxima Ccniau >
zu uns . wie gesagt , in 3.6 Jahren iurna .
mit 200 Kilometer Stnndengeschwindigre
rastlos fortbewegendes Flugzeug würde ^

^,jt
geheure Entfernung erst in 19,5 und cm ^80 Kilometer Geschwindigkeit in der Stu » ^unterbrochen dahinrasender Schnellzug vCx*in 48,8 Millionen Jahren zu bewältige »
mögen . Und das ist der nächste Stern !

Humor . r ,
Terpsjchorc . Er . „Kiud , du tanzt w»» ^^ ^ MTerpsichore ist nichts dagegen !" — Sie : "^rrtV-

du , dn hast gelogen ! Dil hast schon &tc1 c
psichore geliebt !" . ^Beim Kuusthändler . „Sehen Sie mal , ein
derbares Stilleben von Manet , signiert n u ^
lich. Was kann ich wohl dafür bekomme» '
„Ungefähr sechs Monate !"

Schachzeitung des Karlsruher Tagblatts
Geleitet von Proielfor « .

«Karlsruber Schackklub ).
Partie 7lr . S 't .
Indische Partie .

Gespielt im ^ tew -Aorker Turnier.Vidmar . Ntmzo witsch .
1 .
2.
3.

62—Si
Sgl —13

c2—c4
4 . Lei —d2
5. Sbl — c3
6. e2—«3
7 . Lfl — e2

Sg8- f6
e7—e6

Lf8—b4 f
Dd8—e7

0 - 0
67—66
Weiß v r-

meidet vorsichtige, weise L63
wegen eb mit drohendem
Figurknverlust .

7 b7—b6

8. 0—0
9. Ddl — c2

10. Tal —dl
11 . Ld2Xc3
12 . Lc3 — el
13. Dc2—b3
14 . Sf3 —62
15. TdlXd2
16. 6tX «5
17. f 2— f3

Lc8— b7
Sb8—d7
Lb4Xc3
SI6 — e4

f7— f5
c7— c5

Se4Xd2
e6 —eö
6«Xe5
g7— g5

Stellung nach dem 17. Augc von Schwarz .
Nimzowilsch.

U m
f k

x
» mm m

KP
'

m & m i m

m .

a b c ' e
Vidmar.

18 . Lei — f2 Sd7- i6
19 . Tfl - dl Ta8—e8

Ta68 wäre ein Remismg.20. Db3 a4 Lb7 — aS
21 . T62—d6 I >e7— j?7

Mit der Drohung g4
J2 . Le2—f 1 e5 —e4 !

Hiclinit wild der Königs¬
flügel aufgerissen.
23. Lf2— el Weiß sucht
schnell entschlossen durch
HerumschAenken des Läusers
in die Kninp .st . Illing d . Un -
heil zn beschwören .
i3 s4Xk3
U . I . cl —c3 Djrl —e7ü

Auf t'Xg2 winde Weiß

durch 25. Lx a-2 , 26 . Lx kk '
die Lage gerettet haben.
25 . T66— di Slus25 .LXkö
DXe3 + , 26. Khl,fXg2 + ,27. LXsr2, Del + , 28.
i ' xel . ixei + -
25 f3 ^ g2
26. Lflxg2 La8Xg2
27. Lc3xt6 Wohl odci
übel müßte l^Xg2 geschehen.
27 I)e7 —e4
28. Tdl —62 Lg2—li3
29. Lf6—c3 Del —g4+

nebst Matt in 2 Züge» .
Eine » Felsen ivie Vidinal

so uinuiwäUei ' . dazu gehört
schon etwas .

Aufgabe Nr . 61 .
Franz Sackmann , i 22. 2. 27 in Kaiserslautern.

» bc defph

W
i -fW
u

WM
m M

i ü
'ma

1Ü Wfr
m
& MM
km ■

Rätselecke.
Bilderrätsel .

ab edefgb
3 4-

Auflösungen .
Nr. 54 mit schwarzem Bauer auf h.5 Nagy 34 =

1 . Se5- f3 Lb6Xd4 2. Kf7—g8 Lc4Xe6 +
3 . O67Xe6ch-

1 2. . . . Ld4Xe3
3. D67Xh7=»=

1. . . . Sb3X64 2. 067 —t? Lc4Xe6
3. Dk7Xe6 =fc

1. : : . Lc4Xe2 ? . D67—c6 + Ke4—63
3. Tb4 — b34=

1 . . , . Lc4— 65 2 . Kf7 —g8 <v>
3 . Dli7 ober e6=4=

1. . beliebig 2. Dd7Xc6 + usw.
Nr . 55 . 2-5 Dr Zepler, Berlin.

1 . vel —d2 usw.
Nr. 56 2-^- Schlenker , Herne .

1 . vcl — f4 usw.
Richtig gelöst haben : Ai u ß l c r . Karlsruhe ,Nr . 55 und Nr . 56 : Jul . H a r l a ch e r , Bietig -heim , Nr . 55 und Nr . 56 : Friedr . Deimling ,Karlsruhe , Nr . 54, Nr . 55 und Nr . 56 : Oskar

Gorcnflo und Sigm . Gorenflo , Fried -
richStal , Nr . 56.

Tie L ö s e r l i st e bezieht sich immer nur aufdie iu dieser Nummer v e r ö f f e u t l i ch -ten Lösungen .

Scherzrätsel .
Welche „Mücke" hat zwei Beine ?
Welcher „Tor " ist sehr beliebt ?
Kannst du sagen , welche , ,Leine "
ES aus lauter Wasser gibt ?
Welcher „Fant " ist hochacehret?
Welche „Pille " schluckt man nicht.
Welche „Elle " wird verzehret ?
Welcher „Meter " ist Gedicht ? „
Welcher „Ton " ist nie zu hören ?
Welche „Straße " nie zu kehren?

Ergänzungsrätsel .
a — a — bei — fi — heu — lu — », (I
ment — « ist — no — or — pe — ver — 10

— ser — sus — the — ve — ver —
Ans vorstellenden 20 Silben kind 10 d« ' -

V^ rte mit gemeinsamer , oben fehlend
Mlttelftlbe zu bilden .

Auflösung zum « reuzworträtfc.
Wagerecht: 1 . Abt , 5. Lot . 7 . Tal , 8. « ürt -

ler . 9. Ger . 10. Ems . 11 . Gin ,
15. Argus . IS . Stint , 19. Epson,. 20. S . ' »e ,
22. Regal . 25. Bern . 26. Null . .

Senkrecht : 2 . Bratling . 3. Boge» . 4 . Bar
ma , 6 . Tür . 7 . Tee , 11 . Gerte . 12. Nauen.
14. Otto , 15 . Anserine , 16 . Sperling , 17-
21 . Inae . 23 . Fev , 24 . Alt .
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„Zustände" auf der mexikanischen Eisenbahn.
Der Nebersall auf den Eisenbahnzug bei G » a -

" » lajara , bei dem es weit über ISO Tote ge -
geben haben soll , beleuchtet wieder einmal blitz -
artig die unsichere Situation in Mexiko . In
dem prächtigen Buch von George Hugh Banning
..<Im Zauber mexikanischer Gewässer " sBrock -
« aus Leipzig ) finden wir eine interessante
« telle , die ein allgemeines Bild der mexikani -
ichcn Eisenbahn gibt und zeigt , welche Schutz -

Maßnahmen sie gegen Uebersälle räuberischer
Banden zu tressen pflegt . Da diese Schilderung
letzt besonders aktuell ist , drucken wir sie mit
Erlaubnis des Verlags F . A . Brockhaus ab :

^ nangenthme Dinge darf man überall in der

tan ' rr
" 011 einigen Atenschen erwarten . In Man --

Ick?» erwarteten wir sie baltz von allen Men °

^
n ohnL Ausnahme . Teilweise ist das der

&o„ £ .Ett Anwesenheit leichter Beute in Gestalt
Touristen zu verdanken ? teilweise mag es

iti* . ! zurückzuführen sein , daß Manzanillo vor

z.? langer Zeit ein Mittelpunkt des Aufstan -

», . . ****£. Man hat es beschossen , geplündert und
Die Einwohner , die sich einmal auf

Einmal auf jene Seite schlugen , halfen bei

fK .a'Whi «iiten Räuberei und Zerstörung .
o-jf le ganze Gegend vom -Hafen einige Hun -dert

rirfi r landeinwärts bis Guadalajara schien

h ! noch nicht von diesen Zuständen erholt zu
Sogar jetzt noch sollte es ^

von Räuber -

ans
Ü?l e!'> was nicht weiter verwunderlich war , denn

wimmeln .
'

Die Eisenbahnfahrt gewährte
" allerdings keinen Einblick ins Räuberun -

ou - I nicht weiter verwunderltcy war , oenn

8Tus
ie Lokomotive folgten fünf Lastwagen mit

^ /2Uck . Die Bemannung bestand aus mehre -

fo,
" ölig «» mexikanischer Soldaten mit guten

Gewehren und wohlgespickten Patro -
Wrteln .

^ «erdem ging eine Wachabteilung andauernd
die Personenwagen . Diese Heeresmacht

«i«- uoch dadurch verstärkt , daß jeder Reisende

^ °der zwei Feuerwaffen bei sich trug . Unter
Aacke sah man den dnrch einen Pistolenhalf -
verursachten Höcker , und unter der Weste

ta9te oft der schwere Patron -ngürtel hervor ,
glaubte sich wirklich in die Zeit der Wald -

^ " » setzt . .^ iemand
"

schien indessen unangenehme Zwi -
nfalle zu erwarten . Ganz im Gegenteil .

«us
w flu ClllSUllXUj V'/WHO
tthtL r mexikanischen Visenbahn wird nichts

genommen , nicht einmal der Fahrplan .
Jülich sollten wir um 12 Uhr aus Manza -

{,* abfahren ? aber der Zugführer hatte eben

0,7 angefangen zu frühstücken . Die Reisenden
u £ N allem Anschein nach ähnlich beschäftigt ,
a NN als wir einstiegen , waren wir in der ersten
.Me ganz allein . Eine halbe Stunde später

J,f öer Lokomotivführer ,
j

J ' td ) etwa zehn Minuten fuhr ein Wagkn vor ,
wir anfänglich für einen Gepäckkarren hicl -

os Außer zwei Männern auf dem Kutschbock
^ Man nur Bündel . Körbe und Packen . Aber

d
"? Gepäck regte sich : es bekam Beine und wan -

„
'* • Zuletzt entstieg ein -Herr in engen Hosen

£■<> kurzer Jacke dem Gefährt . Außer einem
Eierstock trug er keine Last . Er strich seinen
^ " »rrbart und klopfte auf jede Tasche , wäh -

Gepäckträger seinen Angehörigen die Bün -

. " Und Koffer abnahmen . Dann führte er den
Men Anmarsch zum Zuge . Alle paar Meter

. man stehen , um etwas zu kaufen .
. " °ch bevor sie den Bahnsteig erreichten , hat -
Z Jie alles gekauft , was sich denken läßt : stark
^ würzte Speisen , die in Tortillas eingewickelt

Kückenpasteten , Süßzeug , Obst von allen
S * *«" , die es in Mexiko gibt , und eine Traube

,.
" tfger loten und blauer Ballons . Dieser

" lockende Leckerbissen war mexikanischer Kau -

gummi . Man steckt eine der bunten Kugeln
zwischen die Zähne , erfreut sich an einer kleinen
Explosion und kaut dann eine Stunde oder eine
Woche lang , je nach Neigung . Dieser Kaugummi
verliert niemals den Wohlgeschmack . Er hat
keinen zu verlieren .

Die Familie stürmte unfern Wagen , als gälte
es , jeden Geviertzoll zu besetzen . Zwei kleine
Mädchen rannten an ein Ende , zwei kleine Bu -
ben ans andere, ' der Vater wählte Mitte rechts ,
die Mutter MUte links . Der verbleibende
Raum füllte sich mit Handköfferchen , Säcken ,
Bündeln , Beuteln , Decke motten » Mänteln und
Schirmen .

Dann begannen die Verhandlungen . Die
Gnädige wagte zu bemerken , daß sich der gnädige
Herr auf der Sonnenseite befände, ' der gnädig '«
Herr geruhte zu erwidern , daß die Sonne nach
wenigen Stunden von der anderen Seite schei-
nen werde . Das Gepäck war augenscheinlich
seiner Meinung , denn es häufte sich um ihn , auf
ihm , unter ihm , allseits von ihm . Die Mutter
hatte keine Zeit zu Widerlegungen / Sie eilte
geschäftig zum jüngsten Kombrecito , um seinen
schmutzigen Pfoten einen alten Bananenstummel
zu entreißen . Da er heulte , mußte sie eine
Handtasche aufreißen uwd eilte frische Banane
herausholen . Aber auch der andere wollte Ba -
natten . ltni > so ging es immerfort .

Inzwischen hatten sich fünf andere Familien
auf dem Schlachtfeld eingefunden . Körbe , Ta -
scheu und Säuglinge lagen so bunt durcheiuan -
der , daß ich mir wegen des Auseinanderklaubeus
Sorgen machte , Ein fürchterliches Gemengscl
und Gewürge entstand draußen wie drinnen .
Den Zug entlang kribbelte ein ebenso stim -
mungsvoller wie stimmbegabter Ameisenhaufen .
Die Lokomotive fuhr fort zu pfeifen . Der Schaff -
iter forderte Nachzügler auf , sich zu beeilen .
Dann durchbebte ein Erdstoß den Zug . Für
einen Augenblick erstarrte alles zu Schweigen .
Feder griff nach dem zunächst gelegenen Stütz -
punkt, ' eine Glocke bimmelte , und die Wellblech -
wände des Bahnhofs bewegten sich achterans .

Wenn man bedenkt , daß die Eisenbahnschwel -
len aus echtem Mahagoni bestehen , so überkommt
einen wohl das Gefühl unsagbarer Ueppigkeit .
Nicht so , wenn man die nähere Umgebung mu -
stert . Die aus den Kehrichthaufen amerikanischer
Lagerhäuser zusammengelesenen Wagen sind an
der eisenumzäunten Plattform kenntlich , an der
hängenden Petroleumlampe , an der schwingen -
den Notleine und an den geflochtenen Sitzen .

Obgleich uns eine Reife von dreißig Stunden
bevorstand , waren nirgends Schlafgelegenheiten
zu entdecken . Auch der Speisewagen fehlte , oder ,
besser gesagt , der ganze Zug war ein einziger
Speisewagen . Essen bildete die Hauptunterhal -
tun « . Wahrscheinlich hatten die meisten Fahr -
gaste vor der Abreise gefrühstückt, ' aber sie be -
gannen sogleich wieder zu futtern . In Manza -
nillo hatten sie alles Sichtbare und Erreichbare
aufgekauft ! auf jedem Bahnhof an der Strecke
setzten fit die Kauferei fort , Sie beluden sich
mit Tamalen , Tortillas , Bananen , Pisayg , Pa¬
payen , Kuchen , Kerzen und kleinen Schachteln
mit gummiartigem Käse . Außerdem hatten sie
Riefenkörbe mitgebracht , in die sie hineintaten ,
was ihnen nicht schmeckt« , und denen sie entnah -
meu , was ihtfen unersättlichen Gaumen reizte .

Selbstverständlich bedurfte man irgendeines
Getränkes , um diese Berge hinunterzuspülen .
Im Zug konnte man süßliche Brauselimonaden
und Bier von wandelnden Verkäufern erhalten .
Aber das genügte nicht . Weiter oben , auf der

Hochfläche , gab es Pulque , eine kreidige Brühe
aus gegorenem Agavensaft . Große Kürbis -
flaschen davon wurden zu den Fenstern hereitr -
gereicht ? ein Glas , das sich immer wieder füllte ,
ging von Mund zu Mund .

Der Duft des Tabakrauchs mischte sich mit
dem der Apfelsinen . Papier , Obstschalen , leere
Schachteln , Flaschen , Asche, Zigarettenstümpfe
schmückten den Fußboden . Säuglinge winselten ,
Kinder schrien , Weiber gackerten , Männer lach-
ten . Wie würden sich doch die „Leute" drüben
freuen .

Vichts ist zwangloser und gemeinbürgerlicher
als das Reifen mit der mexikanischen Eisenbahn .
Fremde gibt es nicht . Feder plaudert mit jeder -
mann, ' man tauscht Blumensträuße und Knopf -
lochblumen aus ? man teilt das Essen und ver -
tauscht die Säugliugle . Gäbe es nicht eine zweite
Klasse für die Peons , der Kommunismus wäre
fertig .

Aus einem Brief aus China
den ein Karlsruher unterm 26. März an seinen
Bater hier ge schieben hat , seien nachfolgende
Sätze als authentische Schilderung wieder -
gegeben :

China hat sich leider so sehr verändert , daß
man die Aenderung , bei den Chinesen selbst , in
ganz kurzer Zeit auffallend wahrnehmen kann .
Die frühere Freundlichkeit der Chinesen den
Europäern gegenüber ist ganz dahin . Wenn
man in einen Laden geht und etwas kaufen will ,
wird man so behandelt , daß man gerne wieder
geht . Es kommt mir mitunter vor , als geht
man uns aus dem Weg , um nicht zusammen mit
einem Europäer gesehen zu werden . Ja , wer
hätte dies noch vor zwei Jahren gedacht ? Die
Russen haben in dieser Hinsicht Wunderbares
geleistet . Die Organisierung der gesamten Ar¬
beiter , und vor allen Dingen der Feldarbeiter ,
die mehr als die Hälfte der ganzen Arbeiter -
schaff ausmachen , ist soweit gediehen , daß selbst
die Regierung nicht mehr weiß wohin . Ob es
der Regierung je wieder gelingt , diese Unions
in die Hand zu bekommen , ist fraglich . Man hat
bereits alles mögliche versucht . Der hiesige
Fremdenkommissar sagt ja selbst ganz frei her -
aus , baß er vollkommen machtlos ist und wir
lieber tun sollten , was die Arbeiter verlangen .
Und dies ist eben meistenteils unmöglich . Es
weist alles darauf hin , daß wir noch schlimmere
Zeiten sehen werden , wenn die hiesigen Macht -
Haber zur Macht in ganz China kommen . Neuer -
dings redet man ja davon , daß in der Kuoming -
tangl - Partei eine Teilung stattgefunden habe
und zwar : Gemäßigte und Radikale . Wer die
Oberhand behalten wird , ist sehr jwetfelfW 'st.
Rußland steckt eben viel viel Geld ins Land und
will dafür auch Resultate sehen . Wenn nun
einer kommt und dagegen angeht , so versucht
man es erst mit Geld , und wenn dies nichts
nützt , wird so lange gegen ihn gearbeitet durch
die organisierten Arbeiter mit Streiks und an -
deren herrlichen Mitteln , die meistens nie ver -
sagen . Gestern kamen drahtlose Nachrichten , daß
■die Südtruppen die Shanghai - Chinese nst ad t ge-
nommen hätten . Es scheint nicht so sehr schlimm
gewesen zu sein , doch weiß man nie , ob nicht
doch noch ein Blutvergießen kommen wird , was
dann wiederum gegen die Europäer ausgespielt
werden wird . Im wahren Sinne des Wortes
sitzen wir hier auf einem Pulverfaß und wissen
nicht , ob wir morgen noch da sind und nicht
Hals über Kopf auf ein Schiff flüchten müssen .
Natürlich hat es wenig Zweck , sich große Sor -
gen zu machen , denn ivir müssen eben hinneh -
nien wie es kommt . Ob wir Deutsche sind ,
kümmert sich heute überhaupt kein Mensch .

Wenn wir mitunter in den deutschen Zeitungen
lesen , daß der oder jener Chinese gesagt hat ,
daß die Deutschen Freunde der Chinesen seien ,
so halten wir dies absolut für Quatsch . Wenn
einem gerade zufällig mal in China dkirchrei -

senden Weltreisenden von irgend einem Chine -

sen gesagt wird , daß die Deutschen nichts zu
fürchten hätten , so ist dies noch lange nicht der
Ausdruck eines Volkes von 400 Millionen . Eo

ist eben ein wahnsinnig großes Land und alles ,
was darüber geschrieben wird , ist nur bedingt
wahr . Etwas , was vielleicht für die eine Pro -

vinz gilt , braucht daher noch lange nicht auch
für die andere maßgebend sein . Hier herrscht
Gesetzlosigkeit im wahren Sinne des Wortes .
Ich glaube , daß ich schon das letztem « ! geschrie¬
ben habe , daß man mir einfach 46 Kisten Bier
auS meinem godown herausgeholt hat und nicht
wieder hergehen will . Gestern hörte ich nun zu -

fällig , daß man die ganzen 46 Kisten Bier irgend
einem Chinesen zum Kauf angeboten hat , d . h.
also , will mir das Bier einfach wegnehmen und
den Erlös in die eigene Tasche stecken. Der
holländische Konsul sagt mir ganz einfach : ich
kann leider nichts dabei tun . Und ich muß ein -

fach zusehen , wie man mir mein Eigentum iveg -
nimmt . Zu Hause nennt man dies , glaube ich,
gemeinen Straßenraub . Hier ist es an der Ta -

gesordnung .

Rückkehr eines Kriegsvermitzten nach mehr als
zwölf Jahren .

Die Eltern eines Knaben namens Gabriel
Remon , die in der Nähe der Küste von Calais
ansässig sind , haben die Nachricht erhalten , daß
ihr seit dem Oktober 1914 vermißtes Kind sich
in England am Leben befindet . Gabriel Remon
war bei Ausbruch des Krieges 13 Jahre alt «
Als er eines Tages mit anderen Knaben des
Dorfes auf dem Wege nach Lens spielte , tauchte
plötzlich eine deutsche Kavallerie - Patrouille auf .
Die Knaben ergrissen die Flucht und Gabriel
war fo sehr erschrocken , daß er sich nicht wieder
in das Haus seiner Eltern zurückfand . Mit an -
deren Flüchtlingen zusammen sollte er auf einem
Transportschiff nach La Nochelle gebracht wer -
den . Dieses Schiff geriet am 27 . Oktober an der
englischen Küste auf eine deutsche Mine und ver -
sank . Ein Teil der Fahrgäste ging mit in die
Tiefe . Da man feit diesem Tage nichts mehr
von dem jungen Remon hörte , so nahm man an ,
daß er mit untergegangen sei. Vor einigen
Tagen erhielt der Vater indessen die amtliche
Nachricht , daß sein Sohn auf dem französischen
Generalkonsulat in London vorgesprochen und
gebeten habe , seinen Geburtsort und seine Eltern
ausfindig zu machen . Der Vermißte wird bin -
nen kurzem in fein Elternhaus zurückkehren .
Was er in den 125- Jahren feit seinem Ver -
schwinden getrieben hat , ist vorläufig noch un -
bekannt und darum diese Nachricht mit einem
namhaften Fragezeichen zu versehen .

Todesstrafe für ungetreue Beamte .
Die Regieruug von Chile hat dem Parlament

soeben einen Antraf unterbreitet , der eine Aen -
deruug des Strafgesetzbuches dahin vorschlägt ,
daß alle Minister , im diplomatischen Dienst
stehende Persönlichkeiten , sowie alle Staats ^
beamten , die ein Jahresgehalt von über 30 wo
Pesos beziehen , zum Tode verurteilt werden
können , ivenn sie sich öffentliche Gelder über
100 000 Pesos auf betrügerische Weise aneignen .
Vernntrenungen , die sich verschiedene diploma -
tische Vertreter im Ausland hatten zuschulden
kommen lassen , find der Grund für diese rigo -
rofen Strafbestimmungen , die von der chilenischen
Presse einmütig gebilligt werde » .
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Lst Kleopatra in Paris
. begraben ?

ist die Leiche Mazarins ? — Napoleon und
" lcopatra . — Kleopatras Mumie im modernen

% «Hmd . — Aegyptische Ausgrabungen in
Paris .

5 ?njge haben oft recht merkwürdige Wünsche .

Xlrr ttter ber „modernsten " Könige ist Alphons
. • von Spanien . Er beschäftigt sich auch ein -

« „ " b MU der französischen Literatur , und ist

*>«. \ ber größten Verehrer Mazarins , der
u Cr ft als päpstlicher Gesandte in Paris lebte ,

liet ^ dort später als Franzose naturalisiere »
« Der sterbende Richelieu empfahl ihn
ttui 0 ' 0 XIII . , der ihn zu seinem 1 . Minister
£

®$ te . Dank des hohen Einflusses Annas von
»„ Erreich behielt er dieses Amt auch unter

° wig XIV . bei . Als der heimliche Gatte der

Agentin Anna beeinflußte er die Geschicke
ŝ nkreichs im höchsten Grade , wenn er auch
Ii,?!/ * immer unbeliebter wurde und zeitweilig

'
?
' ett mußte .

tiiR u ' 0 Alphons wollte also das Grab des be-

stylen Kardinals , das sich angeblich im In -

fieK be France befinden soll , besuche « . Aber
Ii da ! Das Grab Mazarins war nnauffind -
[in,

' Der König von Spanien schrieb persön -

j^? einen Brief an das „Institut de Franee " ,

in t • er seinen Wunsch , dem groben Mazarin

h . seinem Grabe huldigen zu dürfen , wieder -
Man suchte von neuem , eingehend , ganz

Mienhaft . Doch das Grab des Kardinals
unauffindbar . Das weltberühmte Jnfti -

?j,,
° e France mußte also an Alphons XIII .

5
, c " großen Entschuldigungsbrief schreiben , in

Wtttt zugeben mußte , daß die teuren Reste

W ? ^ öinals Mazarin dem das Institut selbst
u » r verdankt , verloren gegangen seien . „Nach
tjJetttt Urkunden "

, so heißt es in diesem Brief
L , ^ch' „sollten Mazarins irdische Gülle in

sein c ^ rn des Institut de France begraben

Hink nm sie zu finden , müßten wir so
langreiche Ausgrabungen vornehmen , daß '

dadurch das gesamte Budget des Instituts auf -
gezehrt würde . .

Damit war der Skandal fertig , und zwar so
ein richtiger , netter , echter Pariser Skandal , von
dessen Heftigkeit sich Fernstehende kaum einen
Begriff machen können . Die Zeitungen legten
los . Berühmte Publizisten spitzten die Federn .
Aber die Leiche Mazarins ist und bleibt trotz
alledem unauffindbar .

Nun ist aber allem Anschein nach in Paris
noch eine viel bedeutendere Leiche „verloren "

gegangen , nämlich die einer ganz berühmten
Königin , die vor beinahe 2000 Jahren allen
großen Männern den Kopf verdrehte , und
deren Liebesroman auch heute noch die Lite -
ratnr befruchten . Wir meinen die Leiche der
Königin Kleopatra von Aegypten , die sich 30
v . Chr . Geburt selbst tötete , nachdem sie lange
die Geliebte Cäsars und des Antonius gewesen
war . Denn tatsächlich befindet sich die Leiche
Kleopatras nicht mehr in Alexandrien , sondern
höchst wahrscheinlich in Paris , und zwar im
Garten der Nationalbibliothek . Aber niemand
vermag anzugeben , wo dort . Sie ist uuauffind -
bar wie die des Kardinals Mazarin im In -
stitut de France .

Hätte Kleopatra es sich wohl jemals träumen
lassen , daß nach 2000 Jahren die schweren , klo -
bigen Autobusse in der rue Vivienne in Paris
ihre Grabesruhe erschüttern würden ? —

Nein , allen Ernstes : Hat man wirklich Kleo -
patra im Garten der Pariser National - Biblio -
thck begraben ?

Die Antwort auf diese Frage kann tatsächlich
nur lauten : Mit allergrößter Wahrscheinlich -
keit ja . Mit absoluter Sicherheit läßt sich diese
Frage nicht beantworten, ' denn als man Kleo -

patra hier beisetzte , konnte man die Hiero -
glyphen noch nicht enträtseln , konnte man die
Talismane und ihren Grabcsschmnck leider
noch nicht deuten .

Aber ich will der Reihe nach berichten :
Außer Cäsar und Antonius hat sich — wenn

anch erst beinahe 1900 Jahre später — noch ein
dritter großer Herrscher für Kleovatra stark
interessiert . Das war Kaiser Napoleon I . Er
hat während seines Aufenthalts in Aegypten
— was geschichtlich ganz einwandfrei erwiesen

ist — die Mumie dieser außergewöhnlichen
Frau ausgraben lassen . Eine ganze Nacht hat
er diese Mumie iu seinem Kriegszelt bei sich be-
halten . In dieser Nacht durfte niemand sein
Zelt in Aegypten betreten .

Man weiß , welch ' unermeßliche Schätze Napo -
leon aus Aegypten nach Paris schickte . Nicht
nur den Obelisk , der heute in der Mitte des
Place de la Concorde steht lgenau dort , wo
vordem das Schaffott für Ludwia XVI . und
Marie Antoinett « errichtet worden war ) , und
wertvolle Stücke , die heute im Louvrc zu scheu
sind , schaffte er nach Paris , sondern auch die
Mumie Kleopatras . Diese unschätzbaren Kunst -
gegenstände aber kamen zuerst in die Ratio -
nalbibliothek . Auch das steht einwandfrei fest.
Man weiß aber nicht mehr , warum man die
Mumie Kleopatras in der Nationalbibliothek
gelassen hat . Napoleon schaffte nicht nur Kleo -
patras Leiche allein nach Paris , sondern zu -
gleich mit zwei männlichen Mumien , von denen
man annimmt , daß die eine die des Antonius
ist, der , wie Plutarch berichtet , gemeinsam mit
Kleopatra im gleichen Sarkophage beigesetzt
wurde . . .

Genug ! Es ist durch einwandfreie Urkunden
leicht zu erhärten , daß die Leiche Kleopatras
lange in der Pariser Nationalbibliothek gestai >°
den hat . Es fehlen aber alle Aufschlüsse dar -
über , ivarum man diese drei Mumien nicht mit
den übrigen Kunstfchätzen in den Louvre ge-
bracht hat .

Kleopatras Leiche , wie die ihrer beiden männ -
lichen Begleiter , blieb also in der Nationalbib -
liothek .

Hier wünschte sie eines Tages die Herzogin
von Berry zn besichtigen , diese berühmte und
vielleicht neugierigste Frau ihrer Zeit . Nun
hat man aber die Leiche Kleopatras all ihrer
Hüllen entkleidet , gänzlich nackt hatte man sie
in die Nationalbibliothek gebracht . So könnte
man der jungen Prinzessin die Leiche Kleo -
patras nicht zeigen . Man kaufte also in der
„ Galerie Vivienne " ein Spitzenhemd und be-
kleidete damit die Leiche Kleopatras . und nun
konnte die Herzogin von Berrn ohne jede Ge¬
fahr die 2000 Jahre alte Mumie besichtige » .
Dieses moderne Pariser Spitzenhemd hat man

Kleopatra gelassen und sie darin auch wieder
begraben .

Denn diese drei Mumien wurden tatsächlich
später wieder begraben , und zwar unter höchst
merkwürdigen Umständen . Während der Be -
lagerung von Paris im Kriege 1870/71 wurden
die wertvollsten Stücke der Nationalbibliothek
in die Keller gebracht , um sie vor den Artillerie -
Geschossen möglichst zu schützen . Am Ende der
Belagerung hat man die wertvollen Manu -
fkripte ans den feuchte » Keller » baldigst wieder
entfernt , weil sie dort unten unter der Feuch -
tigkeit sehr litten . Die Mumien aber holte
man nicht wieder herauf . Die Leichen zersetz -
ten sich und zerfielen , die Kellerluft verpestend .
Der damalige Direktor der Nationalbibliothek
beschloß daher , sie im Garten der Bibliothek zu
begraben .

Das geschah ohne jede Zeremonie . Eines
Abends , als es sogar noch ziemlich heftig reg -
nete , begrub man die Leichen Kleopatras und
ihrer beiden unbekannten männlichen Begleiter
im Garten ber Nationalbibliothek . Wo aber
ruhen sie jetzt dort ? Liegen sie unter den alten
Kastanienbäumen oder neben dem Teich ?

Der einzige noch lebende Mensch , der an die -
fem Begräbnis teilnahm , ei» Herr Mortreuil ,
der älteste französische Bibliothekar , kann sich
nicht mehr darauf entsinnen , wo man diese drei
Mumien begraben hat . Wollte man es fest-
stellen , so müßte man den ganzen Garte » der
Nationalbibliothek umgraben , lind so lächer -
lich es klingen >» ag : damit würde man ägyp -
tische Ausgrabungen i » Paris fortsetzen müs -
sen . um Kleopatras Leiche zu finden .

Vielleicht kommt cineS TageS der Zufall zu
Hilfe , bek i » ähnlichen Fällen den Forschern
schon oft geholfen hat . War es nicht auch ein
reiner Zufall , alS man vor etwa zwei Jahre »
das Herz Voltaires im Innern einer Statue
entdeckte , wo es niemand verniutet hatte ? Als
ina » es dort in einer sorgfältig versiegelten
Blechkapfel fand , erlangte man den nntriig .
lichen . wenn auch recht späten Beweis , daß Bol -
taire , dieser große Zyniker trotz aller gegen -
teiligen Behauptungen seiner Zeitgenossen und
der Nachwelt doch — ein Herz gehabt bat

W . S .



Die Gchnellküche der Lunggefellin.
Wirtschaft und Berussarbeit lassen sich schwer

vereinen . Deshalb wird die Mehrzahl der im
Berufsleben stehenden Frauen , soweit nicht im
Familienkreise für ihr leibliches Wohl gesorgt
wird , nach getaner Arbeit im Restaurant ihre
Nahrungsbedürfnisse befriedigen . Gewiß haben
wir auch in den Gasthäusern eine sehr bequeme
Einrichtung und in vielen Fällen , wenn die
Zeit gar zu knapp ist , wird jeder Berufsmensch
froh sein , wenn ihm das , was er zum Leben
braucht , fertig vorgesetzt , wird ohne daft er sich
noch um die Herstellung des Menüs zu küm -
Mern hat . Wer jedoch gezwungen ist . Tag für
Tag im Restaurant zu sitzen , zusammen mit
gleichgültigen Menschen , alle genau so abge -
hetzt wie er und alle mürrisch , wenn der Kell -
ner nicht sämtliche Gäste zugleich bedienen kann ,
wer von dem ewig gleichen Restaurantessen ge -
nug und übergenug hat , der gibt viel darum ,
wenn er nach getaner Arbeit im eigenen ge-
mütlichen Heim ausruhen kann , sei es auch , um
den Preis , dah er sich ganz kurze Zeit vorher
hinstellt und sich sein Mahl selbst bereitet . Und
diese Arbeit ist wirklich nicht so angreifend , daß
selbst eine Frau , die recht ermüdet ist von des
Tages Lasten , sie nicht noch leisten könnte . Im
Gegenteil ist das absolut Entgegengesetzte der
Beschäftigung des Kochens gegenüber der be -
ruflichen Tätigkeit ein ausgezeichnetes Mittel ,
die angespannten Nerven zur Ruhe zu bringen
und die bereitete Mahlzeit wird hinterher nur
umso besser schmecken- Bor allen Dingen ist
auch der Faktor der Herstellungskosten unbe -
dingt zu berücksichtigen . Es ist zweifellos , daß
das Essen im Restaurant für die Dauer er -
heblich teurer ist , als wenn die gleichen Gerichte
daheim zubereitet werden , und der Umstand ,
daß bei dem häuslichen Kochen in viel größerem
Matze darauf Rücksicht genommen werden kann ,
was dem eigenen Körper zuträglich ist und was
weniger , wird sehr dazu beitragen , das all -
gemeine Wohlbefinden zu heben . Dies gilt
heute besonders im Punkte „Kalorien "

, denn
was für den einen Menschen durchaus zuträg -
lich ist, kann bei dem andern schon leicht die
Grenze des Notwendigen überschreiten und den
Grund sür unerwünschten Fettansatz bilden .
Deshalb ist es von groher Wichtigkeit , daß sich
die alleinstehende Frau , die sich zu dem schweren
Entschluß durchgerungen hat , sich ihre Mahl -
»eiten selbst herzustellen , auch über den Nähr -

| Gritzner |
m Nähmaschinen - Fahrrädern ;

werden

1 überall bevorzugt ! J
Gritzner Schnellnäher !

H | — — 3500 Stiche In der Minute W
Vielseitige Verwendbarkeit !

§| 1 Maschinenfabrik Gritzner A.G. =
Gegr . 1872 Durlach Gesamtfläche150000 Qia

Vertreter :
Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz.

I#

In aehnter Auflag » Ist erschienen i

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v. Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM. 3.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Uerlas C . F . fllüHer . Karlsruhe i. B .

KAYSER-NKHMASCHINEN
für alle Zwecke sind weitaus die besten und billigsten !

Vertreter : KARL DENNER , Kaiserstraße 5 — FRANZ MAPPES , Kaiserstraße 172

Alleinverkauf
Hermann Tietz

B

wert der verschiedenen Nahrungsmittel genau
orientiert und wenigstens einen ungefähren
Ueberblick über den Kaloriengehalt der ver -
schiedenen Speisen besitzt . Für alle diejenigen ,
die entschlossen sind , im eigenen Heim eine
„Schnellküche der Junggesellin " zu schaffen , ist
in der Franckhschen Verlagsbuchhandlung ,
Stuttgart , ein durchaus wertvolles Büchlein
erschienen . Elisabeth Neff hat unter dem oben -
angeführten Titel ein Äochbüchlein heraus -
gegeben , und zwar unter der Devise : „70 Re -
zepte , das Beste vom Guten — keines braucht
mehr als 20 Minuten " . Ich glaube , es ist ge-
rade das Letzte , woraus es für die Junggesellin
besonders ankommt . Schnell , schnell heißt es
— nun , 20 Minuten können wir schliesslich
opfern , nicht wahr ? Wenn man in Betracht
zieht , daß wir manch liebes Mal im Restaurant
zähneknirschend ebensolange warten mußten ,
bis endlich der hungrige Magen seine Besrie -
digung hatte , so können wir doch « bensogut
diese Zeit nutzbringend anwenden und uns
selbst das kochen , wonach der Appetit gerade am
meisten steht . Es sind lauter leckere Rezepte ,
die uns Elisabeth Neff in ihrem Büchlein zur
Selbstbereitung vorschlägt , mit gleichzeitiger
Angabe , ob sie « inen geringen , einen mittleren
oder einen hohen Kaloriengehalt haben . Auch
für besondere Gelegenheiten — wenn z . B .
lieber Besuch sehr plötzlich ins Hans schneit —
werden durchaus wertvolle Ratschläge erteilt .
Also versuchen wir es doch einmal , ob es nicht
ganz leicht ist , täglich kurze Zeit im eigenen
Heim sein eigener Koch zu sein . „Die Schnell -
küche der . Junggesellin " verlangt keinerlei Vor -
kenntnisse , anch die blutigste Anfängerin wird
aus den Anweisungen klug werden . Auch ein
großer Apparat ist nicht erforderlich . Nötigen -
falls genügt schon ein Spiritus -Kocker oder eine
elektrische Heizplatte . Wer versucht ' s ? Ich
glaube , der Versuch wird sich lohnen . So wird
ein neuer Imperativ für die berufstätige Frau
geschaffen : Für den Mann heißt 's : „Rasiere Dich
selbst ! " — für uns aber : „Koche selbst ! ! "

Josefine Schutz .

Schönheitspflege von Einst
und Jetzt.

Di « wirksamste Schönheitspflege der Frau
von heute heißt : Hygiene , also : Luft , Licht ,
Sonne und Bewegung . Wir brauchen weder
die Zauberkünste und Geheimmittek der Antike ,
noch die Hexenküche des Mittelalters mit seinen
Salben , Tinkturen , Pulvern und Pomaden .
Wir haben gelernt , daß Gepslegtheit eben jene
kultivierte Atmosphäre um eine Frau schasst,
welche sogar die Vorzüge der Jugend bisweilen
ersetzt und übertrifft .

Die Schönheitsmittel der alten Welt waren
mannigfaltig und kompliziert , es bestand eine
kostbare Geheimlehre , die zumeist von Mund
zu Mund ^überlicsert ward . So lesen wir . daß
Poppaea Sabina , die Freundin Neros , in Esels -
milch zu baden pslegte , und daß es römische
Kaiserinnen gab , die ihre Glieder sogar im
Blut eben getöteter Männer wuschen .

Im Mittelalter wird die Geheimwissenschast
der Schönheitspflege mit besonderem Ersolg am
französischen Hof geübt und ausgebildet . Puder ,
Schminke , Parfüms und Essenzen wurden dort
im Uebermaße angewandt . Wenn man sich ver -
gegenwärtigt . daß Mozart 1763 aus Paris an
seine Frau schrieb : „Ob die Damen in Paris
schön sind , das ist unmöglich zu sagen , denn sie
sind gemalt , wie die Nürnberger Puppen "

, so
mag man sich ein Bild davon machen . Die
durch den übertriebeneu Gebrauch von scharfen
Essenzen und Schminken verdorbene und angc -
griffe Haut versuchte man neu zu beleben , in -
dem man nachts rohes Kalbfleisch auf Stirn
und Wangen legte . Welch ' ein mühsames , kom¬
pliziertes , und gewiß in den meisten Fällen
auch wirkungsloses Verfahren !

Heutzutage wird von Frauen mit anerkannt
schönem , vielbeneidetem Teint während des
Bade - oder Landaufenthalts sogar größte Ent »
haltsamkeit im Pudern angeraten .

Dagegen empfiehlt es sich, die Haut mehr -
mals am Tage mit einein eingefetteten Lappen
zu reinigen .

Pudern im Sommer , und besonders

firf? ^ chpuöcrn . wirkt ebenso häßlich als

hrl '
i f .̂ ugt auf der Haut eine Art W

orei , weiße Flecken und Flarren , die zuweile»

grau und bleifarbig anmuten .
Wind und Regen , Spaziergänge

Fnnw
" ' " lsbesondere Auto - und &esJ ,

! ! durch den frischen Luftzug

Reaktion
öer Haut ungemein günstig

»3 ?I ÜZ^ d} önrf ma " sich nicht zu lanae und S»

s f 0tt " ? aussetzen , eine zarte Haut ver

iragt das nicht .

r . ä '" aStinii r
iO

m0 flen Kamillendämpfc und ein -

Gesichtsmassage mit Ersolg aiigcwandl

J
" den Sommermonaten jedoch , an

überflüssig
° ÜUf öem ' K bai

510ut läßt man am besten tags-

aenl m
" öc ' und behandelt sie nur

fvw , rf, f
" " " m Olivenöl , worauf man

w ficht in abgekochtem Wasser kalt badet .

Trockene Haut kann über Nacht mit einew

fetthaltigen Goldeream eingerieben werden .

Es ist allbekannt , daß bei Hochtouren
Einfette » der Haut nötig ist, auch kann W
roter « chleier mit Erfolg gegen Gletscherbra'"'

angewandt werden .
Daß . maßvoll betriebener Sport die Sch^n^

i

Ungunst ig oder schädlich beeinflusse , ist k>n >a > .

überwundener Standpunkt . Ein a- su -' » »
;

lonngebrauntes Gesicht kann nur reizvoll
£cn . Nur vor Übertreibungen ist zu warne » '

die freilich allzu leicht vorkomme » , wen »
übertriebener Ehrgeiz Rekordleistungen

«

zielen will , wo die physischen Boraus >
'e»« «S« '

dazu nicht gegeben sind .

B . & H , Baer
Kaiserstr . 233 Telephon 74

Neue Sommerhüte
Aparte Filzhüte

Herrneta -Strüm pfe

Damen - und Herren - Stoffs
Seidenstoffe , Waschseide «

Foulardseide , Wollmusseline
in großer Auswahl .

Willi. Braunagef
Herrenstr . 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schloß]hioßpl »tl

konkurrenzlos billigen Preisen bei fachm . B ®°

Schirmfabrik Jtndr . Weinte i r '

nur Karl -Friedrlchstraße 21 , am Rondel 'P,a
Telephon 5476 Gegr . 1840 .

1

I
Die beste u . bequemste EinKaafs <lue'

für die Damen jeden Standes
ist und bleibt die

Deutsche
BeKleidungsgesellschat

m. b . H.
KARLSRUHE . .

Kronenstraße 40 — Ecke MarkgrafeBs,r*

Aul Teilzahlung -
Kaufe gleich . Zahle spä ^

Bade -Einrlchtungen
IV. Wint erbau er , Zähringerstr . 67

<orsett -Spe «ialgeschäft
Or . ilaehltt Korsettersatx „ Sa -

' tura " Alleinverk . Julie Banx Wwe .
Klauprechtstraße 9. Tel . 4163 .

Damen- und Backfisch - Konfektion
Freund & . Co. Kaiserstraße 201, Eing .

Walds traße

Pampfwaschautomat en
A. Hackers Sofienstraüe 11. Tel . 4874

Progerie
Otto Mayer , Ecke Sehützenstr &ße und

Wilhehnstraße Nr . 20

Elektrische Apparate
Elektrohaitx , Bheinstr . 13

BILUGE BEZUGSQUELLEN
Elektrolux Hohlsäume und Pilssee Leibbinden Nähmaschinen , Fahrräder
Der führende Staubsauger .Kaiserstr . 74. Tel . 1704

Färberei

Douglasstraße 26

Hutfassoniergeschäft
J . Unterivagner , Kaiser -Fassage 22-26

Linoleum und Tapeten

Karl Ehrfeld , Erbprinzenstraße 1

Photo -Apparate
Jfich . IVeiß , Blumenstraße 17

Gardinen -Waschanstalt

E . Mach , Marienstraße 63

Kinderwagen - Korbmöbel H . Durand . Douglasstr .26. Tel . -430

Man - u. Orthopädiestiefe !

O . Ganake . Kttppurr , Resedenweg 44

Photogr . Atelier
IK Müller , Inh . Käthe Fase . Uum-

boidtstraße 1. Tel . «519

Gasherde m . Backof . v,70M an

Riffel , am Ludwigsplatz

Kohlen -Gas -Herde
Samson Jb Co .. Kaiser -Passage >

Seiden -LampenschirmeMich . FMchner . Douglasstr . 26 (Post )

MineralwasserKarl Ehrfeld . Erbprinzenstraße 1
Korbmöbel Bad .Handwerksku nat . t 'riedrich ■■

platz 4. Kaiserstr . 60, Tel . 175V

SeifenspeziaShaus
HERMANN BECHER Waldstr . 13

Herde u . Ofen ftÄ
Bahm & Bafller . Zirkel SO. Tel . 255

Möbel , Wohn . -Einrichtung .
Herrn . Sclimid , SotienstraBe HS

Lampenschirme Karl Appenzeller , bürgerst rate i
Telephon 1753.Hanl ifr .Alex .Mttller , kmMensti . 1 W . Clorer jr ., Kaiserstr . 136. Tel . 1228 Karl Ehrteld . Zähringerstraße 74

Speiseöl
Öl - Centrale , Luisenstraßo 29

Sport
Beter . Kaiserstral 'e 17t. Tel . 5218

Teppich -Reparatur
h 'ubrlk handgekn ti pft . Tcppie * *

Karlstraße 91.

Vergolderei , Einrahmung
M. Bleu rf* Co. . Alrademiestrsße Ii

Waschanstalt
Sehorpp , Telephon 7W . Läden in alJen

Stadtteiler

Zuckerwaren u .Scholtol «^
Chr . Spanagel f Kronenstraße äS

Ebersberger & Rees Detail



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Gürtel und Schötzchen an Iumperkleidchen und Blusen
Bericht über die beachteuswertefte « Neuheiten au » dem Reiche der Mode

Als die ersten Nachrichten austauchten, dah
man wieder Echohtaillen tragen würde , da
lachte man , denn es war etwas zu sehr vom ©e>
wohnten abweichendes, als dah man es glauben
könnte — Echohtaillen mit Gürtel das ist
doch etwas zu Überlebtes , zu ver¬
schieden von der losen, die Taille
vollständig überbrückendenForm ,
die man nun schon seit Jahren
trägt. Und doch ist das Unmöglich-
scheinendeschon zu einer perfetten
Wahrheit geworden und War in
so einer natürlichen und unauf¬
fälligen Weise , daß man ganz
erstaunt die neuen Modelle be-
trachtet , die uns scheinen , als ob
sie gar nicht neu wären. Auf
dem Umweg über die Jumper-
kleider haben sie sich ganz unbe-
merkt eingeschlichen und sind be-
reite in ungezählten Variationen
da. Freilich die früheren Schoß -
taillen mit dem Gürtel um die
Taillenmitte sind es zunächst noch
nicht . Noch sitzt der Gürtel tief
auf der Hüste und läßt unseren
Magen und Lunge unbegrenzt,
doch was nicht ist , das könnte
noch werden, wenn wir uns nicht
dagegen wehren. Auch das
Cchößchen ist weit davon entfern
eine die Hüfte verbreiternde
Krause zu sein. Eng schmiegt
es sich dem Körper an , fo daß
die gewohnteSilhouette in keiner
Weise zerstört ist. Aber die Art
der Verarbeitung läßt allerlei Ver-
mutungen aufkommen. Während
man bisher die Faltenröcke an ein
Leibchen setzte und die Jumper-
taille darüber fallen ließ, so daß

im Grunde genommen trotz der Zweiteilung das Ganze in gleich-
mäßiger Weite am Körper herabfiel, so setzt man jetzt die Röcke
in Gürtelhöhe unter , wodurch die Taille ganz frei wird und sich
auch schon stärker markiert. Auch der Gürtel selbst ist bereits
ganz merklich höher gerückt . wodurch das Auge sich ganz allmählich

der

an eine andere Form gewöhnt . Besonders
charatteristisch hierfür sind die Favorit-Modelle
Nr. 1431 und 1451. An beiden könnte der
untere Schoßrand die bisherige Gürtelliniesein,
zumal sie außer der, für diese Saison typischen

Kragenlosigkeit sich nicht allzusehr
vom bisher üblichen unterscheiden.
Nur der schmale , schon merklich
höher gerückte Gürtel gibt ihnen
eine ganz andere Note. Aus-
fälliger tritt die neue Form an
Favorit- Modell Nr . 1450 einem
rosenholzfarbenen Ripskleide in
Erscheinung, denn hier ist
Schoß schon ungebührlich
lang und der mittlere
Knopfschluß an der Taille
erinnert ebenfalls stark an
die Echohtaillen unserer
Großmütter . Ganz neu in
der Linie ist die Crspe de
Chine - Bluse Fav.- Modell
Nr. 2057. Hier ist der
Schoh ebenfalls ganz deut-
lich ausgeprägt . Obgleich er
mit dem Oberteil im Zu-
fammenhang geschnitten ist ,
umschließter doch die Hüste
glatt , vermöge eines Quer- !
einschnittes seitlich in der AM
Taille, der die Bluse lose '
und gefällig wie bisher er-
scheinen läßt . Neu ist hier
das Stehbündchen und die
schwarze Kreuzstichstickerei ,
die auf russischen Einfluß
schließen lassen . Auch der
schmale Gürtel aus schwar-
zem Sämisch - Leder mit
Stahlschliehe entstammt j»©5 ?
der Frühjahrssaison . Diese
neue Mode läßt die Gürtelindustrie wieder aufleben und man
sieht viele schöne Dinge aus Schlangenhaut (echt und imitiert ),
farbigem Leder usw. , mit Schnallen in Emaille und Halbedelsteinen ,
so recht dazu angetan , die Evastöchter zu erfreuen . Bearbeitet
und mit Abbildungen versehen vom Favorit-Verlag , Dresden-N. 6.

SämtlicheFavorit-Schnittmuster.«,Gestbw . KNOPF]
tr Zuschneide -Kurse

y'6* 41c gesamte Damenbekleidung !
KMUmwi Ätt

J » Bausshiicher , ßart8nstraß8 8a

zeitgemäßer Jugenderziehung .
Bon

Tr . 8 . Weitzel.
lNachdruck verboten .)

^ '»Sersinn ist unberechenbar , des Kindes
9}irf,

c
4
n lit Überraschung nnd triebhafter En,soll ,

iöfit dich tiefer in seine Seele und leine
"" lagung schauen als diese.

o - ■

U. J ^ terjViefjmtfl ist Selbsterziehune . Lebe dci -
b,, Kinde (Mute *, vor , und sein Heranreifen

dich beglücken und deinem Alltag die Dis¬
konte » ersparen .

C * deinem Kinde Kameraden ! Jedes föefchövf
tt? ' ^ emeinschajt mit seinesgleichen und wird

dann seiner selbst ganz froh .

die Gemeinschaft deiner Fcmnlie nicht nur
itt

'r ' ich sein , so laß dein Kind hie und da auch
uj » iieit Erlebniskreis blicken ! Werde ihm
tz»? dadurch ein rechter Führer in Welt und

Jt^ ^ iichic von Ansang an darauf » aus deinem
leiti ciu Ebenbild deiner selbst machen zu wol¬
lig Hüte dich, ihm deine Welt aufzudrängen

0 damit die seiniae zu rauben ! Hüte dich,
junge Seele etwas hinein,zuzwineen . wo-

ŝ .° ie Natur in ihr keinen Lebensbode « a ° -
Sa« " hat ! Jedes deiner Kinder ist ein eigener ,

anderer Mensch als du , jedes trägt die
i» r/J?»« seiner Entwicklung , ja sein Lebensziel
m. ,"? ' Du willst Schicksal spielen , erstickst aber
»iiilv ' "* s Kindes Eigenpersönlichkeit und ver -

bodenständiges Leben . Bedenke , daß d«i-
»i»
"oa ,

vuociniauoigt:» «owuus , w -
. Kinde ein 5anz anderer Weg bestimmt ist

,
° ' r . nnd sei ihm auf diesem ein Verständnis -

,tr Berater !

Spiel des Kindes
'

sei dir heiligl ImSxiel
es sein Innenleben und seine Gedanken -

vertrauensvoll vor dir aus . Belächele über -
te

' Cn des Kindes Tun , nnd es wird sein Fnne -
vor dir verschließen lernen .

die Blume nur im Sonnenlicht gedeiht , so
to

*
« - ' " ö nur in der Elternliebe . Gewähre ihm

q, - ' nncr Entfaltung Liebe und Zärtlichkeit , da-
iarr. ® " icht hart , verbissen und ein mit sich zer -

"encr Mensch werde wie so mancher von uns !

es eine größere Freude , als mit den Kin -
Ki „ k> zu sein? Ihnen soll unsere beste Zeit

fo ?" • Nur so lernen wir sie verstehen , nur
- ,

° >eiben wir auch davor bewahr .t , später einmal
vereinsamen .

Lax dein Kind unvergängliche Lebenswerte ,
last es Reichtümer des Herzens , des Geistes und
Gemütes sammeln !

m
Verfolge deine Kinder nicht mit ununterbro¬

chenen Belehrungen , Ermahnungen und Ver -
boten ! Du läßt sie ihres Lebens nie froh werden .
Setze dafür stille Gewöhnung und das Vorbild
und Beispiel deines eigenen Handelns .

^ 11.
^ Wieviel Seelennot und Bitternis bliebe der
Jugend erspart , wenn die Vorstellung von der
Eigenart des Kindes bei uns Eltern geklärt und
vertieft wäre !

12.
Willst du dein Kind auf seinem Lebenswege

vor Gemütsverflachung und Oberflächlichkeit ,
vor Gleichgültigkeit und Ziellosigkeit bewahren ,
willst du dazu beitragen , seinem Reiswerden
eine in sich ruhende Einheit zu schenken , so führe
es hinaus aus seelenlosen Straßenzügen und
toten Steinhaufen , zeige ihm . was Heimat ist
und laß es die Schönheiten der .Heimat tiefinner -
lich erleben ! Führe es in die Natur , die noch
Seele in sich birgt , und erschließe ihm iene un -
versiegbare Quelle elementarer Kräfte und
menschlichen Schöpfertums !

Geschichten, die das Leben schreibt.
Leid am Wege .

Von
Käte Bruftat -Schvederman« .

Jedesmal , wenn die ersten warmen , sonnen -
durchleuchteten Tage kommen , die die Hoffnung
auf den Frühling schon säst zur Wirklichkeit
werden lassen, muß ich eines Erlebnisses ge-
denken.

Ich ging über den Knrfürstendamm in Berlin ,
der zu gewissen Tagesstunde » den Treffpunkt
der eleganten Welt bildet . Es war ein Herr-
licher Vorfrühlingstag , die Sonne schien und
die Menschen wanderten wohlgemut hin und her .
Die Autos flitzten , die Omnibusse donnerten ,
die Trambahnen sausten — alles war Leben und
Bewegung .

Die Bänke , die zu beide» Seiten des Fuß¬
wege» standen , waren größtenteils leer . Die
herbe Luft lockte noch nicht zum Nie der sitzen ,
und nur hier und da ruhten sich eine ältere
Dame oder eine Bonne mit ihren Pflegebefohle¬
nen kurze Zeit dort aus .

Auf einer dieser Bänke bemerkte ich einen
jungen gutgekleidcten Mann , offenbar den ge -
bildeten Ständen angehörig , der — hutlos und
weit zurückgelehnt , mit hängenden Armen — in
der Sonne zu schlummern schien , obgleich das
brausende Großstadtleben rings um ihn her
lärmte .

Ich mußte lächeln : War das ein Freiluft - und
AbhärtilnaSschwärmer , oder hatte er zu tief ins
Glas gesehen , daß er sich so unbekümmert nnd
unbesorgt um Erkältung oder stille Teilhaber in
«Gestalt von Taschendieben hier in Morpheus
Arme gleiten ließ ?

' <r -

Dchon im Borüberschreiten sah ich noch einmal
hinüber , stutzte . Ich weiß heute noch nicht,
was mich bewog. umzudrehen , die wenigen
Schritte zurückzugehen und mich auf der Bank
neben dem Schläfer niederzulassen , obgleich ich 's
eilig hatte . Mir war . als würde ich von einem
unsichtbare » Faden gezogen . —

Vorsichtig spähte ich in meines Nachbarn Ge-
ficht. Dies war kein Naturschwärmer oder von
allzu , eifrigem Zechen Ermüdeter : erschöpft
schien

' er bis zum Tode krank , vielleicht
schon sterbend . . .

Auf seinen blassen Zügen , auf seiner hohen
Stirn lag es wie Stumpfheit gestorbener Hoff-
nung ; ein so jammervoll trostloser Ausdruck ,
daß es mir die Kehle zusammenschnürte .

Leise fragte ich : ,FSas fehlt Ihnen ? Sind Sie
krank ? "

Keine Antwort kam . Nichts zeigte , daß er mich
gehört habe . Schon wollte ich meine Frage
wiederholen , da regte er sich ein wenig . Große ,
dunkle Augen sahen mich , wie aus weiter Ferne
kommend , an . Wie ein Hauch nur klang es von
den blassen Lippen : „ Hunger ! "

Dann schlössen sich die Lider . Großer Gott !
Der Mensch starb mir ja wohl unter deu Hän¬
de»? Ich riß mein Brot aus der Aktenmappe :
in der Thermosflasche gluckste noch etwas Kakao .
— Ich rüttelte den Unbekannten und hielt ihm
den Becher an die Lippen . Mechanisch trank er .
mechanisch hielt er das Brot fest , das ich ihm
zwischen die Finger schob . Und dann kam
er zu sich und sah mich wi'e aus einem Trauine
erwachend und grenzenlos verwundert an .

Tausend Fragen brannten mir auf der Zunge ,
aber ich hielt sie zurück. Erst mal das Nötigste .

Um uns klingelte , rollte , brauste , lachte,
schwatzte es. Die Menge geputzter Menschen
schob sich langsam vorwärts iin hellen Sonnen -
schein . Aber hier nnd da wurde man bereits
aufmerksam aus unsere sonderbar ^ Gruppe .
Einige Spaziergänger bliebe » stehen, andere
wandten sich neugierig um . In wenigen Mi -
nuten würden wir den schönsten Menschenauflauf
um uns haben , und ich verspürte nicht die ge-
ringste Lust, der Mittelpunkt eines solchen zu
sein.

„Hier können wir nicht sitzen bleiben :
" sagte

ich kurz 'entschlossen und schob meinem Nachbarn
eine Hand unter den Arm . „Können Sie wohl
ein paar Schritte gehen ?"

Wirklich hatten die wenigen Bissen ihn etwas
gestärkt . Er stützte sich schwer auf meinen Ann ;
er taumelte , und ein paar Sekunden lang glaubte
ich . er werde mir zusammenbrechen : aber dann
ging es doch. Ich bugsierte meinen Schützling
in eine stille Seitenstraße , und dort , a » f einer
geschützter stehenden Bank ließ ich ihn erst noch
etwas mehr zu sich kommen . Dann holte ich mit
langsamen und vorsichtigen Fragen aus ihm
heraus , was ich wissen mußte .

Zögernd und widerwillig kamen seine Ant -
ivorten , und was er erzählte , war eine der alt -
bekannten Geschichten von Leichtsinn, eigenem
Verschulden , Trotz , aber auch wirklichem Unglück.

blickt kochen !
Äffi . ZRoh .mi .lch .

trinken .

Mayer
's Kur- u . Kindermilch

von geimpften Kühen ;
morgens frisch ins Haus ,

♦
Ludwig Mayer
Milchkuranstalt
Rüppurrerstraße 102;
seit 1898 — Telephon 2740

Ihr Näheres tut nichts zur Sache und gehör *
nicht mir — möglich auch, daß sie Widerfprüche
und Unwahrheiten enthielt . Eins nur war da?
Besondere daran : Ich l>atte einen Hilflosen vor
mir , der am Ende seiner Kräfte angelangt war
und der mitten im lachenden Sonnenschein , mit-
ten im Getriebe fröhlicher Menschen, mitten iw
pulsenden Leben der Großstadt still und un-
beachtet zusammenbrach und vielleicht jainmer -
voll verdorben wäre , wenn nicht jener unsicht-
bare Faden mich im Vorübereilen zog und zu
ihm führte . . .

Der Zufall fügte , daß ich ganz in der Nähe
Bekannten wohnen wußte , zu denen ich ihn
brachte. Man nahm sich seiner an ? wir Frauen
betreuten ihn zunächst und dann nahm der
Hausherr das Wertere in seine lebenserfahrenen
und sachverständigen .f>ä» de.

Später verlor ich diese meine eigenartige Be-
kannschaft aus den Augen , doch nicht ohne gehört
zu haben , daß es meinem ehemaligen Schützling
gut gehe und daß sein Lebensschifflein wieder in
geordnete Bahnen gelenkt war .

Der Strom d!es Lebens ging über die kleine
Episode hin und sie schwand ans meinem Ge-
dächtnis . Aber zuweilen , wenn die Erinnerung
daran doch noch einmal flüchtig auftaucht , muß
ich denken : Diese Not fand ihre Hilfe . Aber
wieviel Leid liegt stumm an unserem Weg« , das
wir nicht beachten und erkennen — und das un»
gelindert bleibt ?

Hauswirtschaftliches .
Makronen . 400 Gramm Mandeln , die man

am Tage vor dem Gebrauch geschält nnd gr -
trocknet hat , werden durch eine Maschine gr
trieben und mit 400 Gramm Zucker , etwas
Zimmt und Vanille gut vermischt . Tann wird
das Weiße van 6 Eiern zn Schnee geschlagen
und dieser löffelweise mit der Mandelmasse ver -
mengt . Ist dies geschehen , so setzt man sie mit
einem Löffel auf ei» gut geschmiertes Blech und
läßt sie IS—20 Minuten backen . Sehr gut fin*
die Makronen , wenn man halb auf halb Man -
dein und Nüsse oder auch Mandeln und Schoko-
lade nimmt .
Verantwortlich: C . Zimmermann , jkarlßruhe.



Amtliche Anzeigen
Im Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Jakob Stechler in Karlsruhe ,
Kronenstr . IS, ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Verteilung zu berück -
sichtigenden Forderungen, , zur Beschlußfassung
über die nicht verwertbaren Vermögensstucke , so -
wie zur Festsetzung der Vergütung und Aus -
lagen des Verwalters Schlußtermin bestimmt aus
Mittwoch , den 18. Mai 1S27, vormittags 8% Uhr ,
vor dem Amtsgericht Karlsruhe . II . Stock, Ztm -
mer Nr . 142.

Karlsruhe , den 21. April 1927 .
Gericktsschretber Bad . Amtsgericht A 5.

SMM -Moof .
Aus d

„Hornwald . _
arund " werden .
vorm . 11 Uhr beginnend , im Gasthaus »um
„Waldeck " in Kirschbaumwasen etwa

500 Ster buchen und birken , sowie etwa
1500 Ster tannen , sichten und sorlen Scheit- u.

Priigelbolz in kleineren Losen öffentlich verstet-
^

Nähere Auskunst erteilt das Forstamt II in
Forbach (Baden >.

Klavierunterricht
n . bewährter Methode b . individueller Behandlung

Theorie — Partienstudium — Liedbegleitung

HEINRICH PETRI Kalliwodastraße 8

Zmngs -
MsteimiW .

Dienstag , d. 2 «. Avril
tS27, nachmitt . 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
strafte 45 « , Segen bare
Zahlung im Vollstrek-
knimswege ösfentl . ver -
steigern :

4 Sah mit ca. 1300
Liter Obstwein , 1 Faß
mit ca. 100 Ltr . Rot¬
wein . 1 komplett . Bett ,
1 Walchtisch mit Mar -
morvlatte und Spiegel ,
1 Nachttisch . 1 »weitür .
Kleiderschrank . 1 Büfett ,
1 Sofa , 2 Seisel , 1 Kla¬
vier , 1 Schreibtisch, ein
Schreibtischstnhl , 1 Sofa .
1 Vertiko , ein Jagd -
aewehr , 3 Korbsessel, ein
Sekretär . 27 Fl . ver-
fchiedene Weine . 1 Kla -
vier und 1 Partie Zt -
garren .

»karlsr . , 25. April 27 .
Fischer .

Gerichtsvollzieher .
Zwangs -

Versteigerung .
Mittwoch , d. 27. Avril

1927 , vormiti . 11 Uhr .
werde ich in Karlsruhe «

G « t möbl . Zimmer
am liebst, berufst . Frl .'
os . od . 1 . Mai z. verm .
^ssenweinst. 47, II . Sst.
rechts 1. H .

Hübsch möbl . Maus .-
Zimmer m . Kochgelegh .
an berufst . Fraul . aus
1. Mai zu vermieten .
Auaartenftr . öS . IV.

Firma . . . ,geg. bare Zahlung im
Bollyreckunaswege öf -
fentlich verneigern :

1 Pferd (Fuchswall .)
6jahrig .

Karlsruhe , 25.Apr . 27.
Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Funwilien .
Die in der Zeit vom

1 . Oktober bis 31. Dez.
1926 in den Wagen der
Straßen - u . Lokalbahn
gefundenen Gegenstände

sind zum Teil nicht ab-
geholt . Emvsangsberech -

tigte werben gemäß
§ § 980 u . 981 B .G .B ,
aufgefordert , ihre Rechte
binnen 4 Wochen beim
Stadt . Babnamt . Tulla -
straße 71. geltend zu
machen. _Stadt . Babnamt .

5 ZitlmemMuM
Weststadt, parterre , mii
«roher Diele ver bald
zu vermieten .

Adresse im Tagblatt -
büro zu erfahren .

Schöne
3 ZilninernMunl !
mit Bad , beschlagn. -frei .
gegen Voranszablg . der
Miete od . Darleben v.
1000 M zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 2942
ins Tagblattbüro erbet .

baden
ohne Nebenraum , für
1 . Mat od . 1. Juni zu
vermiet . Fafanenstr . 37.
Reith .

Sahen
kann an neubebauter
? traße in Eckhaus der

fft ' ' '.Seststadt einger . werd .
Evtl . kann Wohng . da-
zu gegeben werden . In -
ieressenten belieben Off .
unt . Nr . 2948 ins Tag -
blattbüro einzureichen.

immer
Möbliertes Zimmer

zu vermieten : Sofien «
straße 35, III , rechts.

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , auf 1. Mat zu
verm . Hirschstr. 76, II

Möbliert . Wobn - »ud
Schlafz ., Hochfchulnähe,
für 2 Herren zu verm .
Zähringerstr . 14. II
Wohn - u . Schlafzimmer

mit 2 Betten , gut möbl
mit Kochgel . , in gutem
Hause zu verm . Anzufeh.
2—4 U . : Hirschs tr . 37. II .

Gemütliches
UJofin - u . Schlafz.

sep . Eins ., in sehr ruh ." ' an solide Herrn
bill . zu verm . Zu erfr .
Rüvvnrrerstr . 15 . II .

sofort zu vermieten .
Roonstraße 15. 1. St .

Offene Stellen

Mädchen .
ehrl . . kinderlieb (2 Kin -- auf

. er-
tbüro .

Nach Baden - Baden
aus sosort ein tüchtiges

Zimmermäddien.
welches anch Jungfern »
dienste übernimmt und
nicht unt . 25 Jahre alt
ist , ebenso auf 1 . Junt
ein gleiches Mädchen
bei guter Behandlung
und gut . Lobn gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2944
ins Taablattbüro erbet .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmer
Küchen

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge-
dieaener Ausführung
kauf. Sie sehr billigtet
Karl Timme 5 Co .

Möbelhaus ,Karlsruhe . Herrenst . 23.
aegenüb . d . Reichsbank.
Besichtig, o. Kaufzwang .
Streng reelle Bedieng .

Zu verkauf . : «ifett .
Ausziehtisch. 4 Stüh
zus . 130 ,// , sch. Schrei
tisch 40 Ji , Plüschdiwo. . . .. __ üschdiwan
50 M. Waschkomm, mit
Marm . u . Svieg . 70 Ji ,
Betten , Schränke , Spie -
«ct . billig Fröhlich .Uhtandstr . 12 . Verkst.

Gelegenheiiskaus !
S Chaiselongues ä 34 Ji ,
Roßhaarmatr ., Federn¬
betten . Waschkommode.
Schrank zu verkaufen .
Meinzcr , Sedanstr . 1.

eill-!«!» . sowie
ganze Zimmer -
einrichtUDgen

verkaufe
Hisehmann

Zähringerstr . 2ü

Matratzen
Pat .-Nöste « . Diwans ,
Chaiselongues m . Decke
62,50 Ml.

. Kelirsdorf .
arlstraße Nr . K8.

Küllicn.
Waszimnill
in größter Auswahl

zu bedeutend
ermäßigten

Preisen
B . öeitz .

Möbelgeschäft
Erbvrillzeultrasie SV.

i^Gasherd , weiß , 30 M,
1 Kohlenherd , weih , 40,
1 Nähmaschine 70 Ji
zu verk., evtl . Teilzahl .
Anzus. nachm. 2—6 Uhr :
Gartenstrahe 48. III .

Das Magnetische Mädchen
Wie sie Andere zwingt , ihrem

Willen zu gehorchen

Einfache Methode , welohe jeder benutzen kann ,
um se ne hypnotischen und telepathischen Kräfte
zu entwickeln , andere zu kontollleren und um
sich und andere durch Suggestion zu hellen .

„Die Menschheit zu erheben und zu bsieichern " ,
sagt der Hochwürdige James Stanley Wentz .

Wundervolles Buch über die Geheimnisvolle Kraft
und eine Charakieibeschreibungkostenlos an jeden,

welcher sofort schreibt.

Gebrauchter , aroher
2ilir . EisWank

und gut erhalt , blauer
Kinderwagen mit Rie -
menfederung sehr billig
abzngeb. Auguftaftr . 20.
parterre .

Tüchtiges , kinderlieb .Kinderfräulein
ans guter Familie das
slicken , nähen u . bügeln
kann , zu 4 Kindern im
Alter von 2 Mon . bis
S Jahren ans 1. Mai

« cht . Vorzustell . :
dhornstr . 13, II . od .

eiuzur . unt . K . E . 1382
an Ala Haasenstcin &
Vogler . Karlsruhe .

Männlich
Leistungsfähige Fabr .«

Niederlage sucht

Vertreter.
die Priv . u . Großver -
braucher besuchen zum
Berks, eines Nahrungs -
mittels , das in jeder
Küche unbedingt benöt .
wird . Angeb . unt . Nr .
2943 ins Tagblattbüro .

MBIHiifflfflni
Fräulein , 23 Jahre ,

kath.̂ das schon in gut .
Hause gedient bat . sucht

aus
Dauerffelluna
1 . o. 15. Mai . Gvute

? Auf
ohn wird nicht geseh .

Ettling « » .
Krteasstratze 122.

eugniste vorband .' ' nicht

tung . Kaufmann mit
. Schulbildung sucht

stelle alsUolontär
auf hief. Bank oder in
kausm . Betrieb . Angeb.
u . Nr . 2945 i. Tagblattb .

Kraftfahrer.
gel. Schlosser, in Re-
paratnren selbstst ., un -
abhäna . . nüchtern und
znverll , sucht alsb . Stel
luug für Personen - od .
Lastwagen . Nebenarbeit
wird mitübernommen .

Angeb . unt . Nr . 2939
ins Tagblattbitro erbet .

«Malter.
firm in allen kausmänn .
Arbeiten , sucht noch für
einige Stunden vor - od .
nachmitt . in der Woche
bei Kaufleuten oder Ge-
werbetreibenden Beschäf¬
tigung . Angeb . n . Nr .
2934 ins Tagblattb . erb.

Radio

„vis wundervolle Macht des persönlichen
Einflusses , Magnetismus , Anziehungskraft oder
Gedankenkontrolle , nennen Sie sie wie Sie
wollen , kann sich , ohne Zweifel , ein jeder an¬
eignen , ganz gleich ob jetzt wenig erfolgreich
oder anziehend .

" sagt Herr Eimer Ellsworti
Knowles , Verfasser des neuen Buches , betitelt :
, Der Schlüssel zur Entwicklung der inneren
Kräfte " Das Buch offenbart uns viele er¬
staunliche Tatsachen betreffs der Praxis der
orientalischen Yogis und erklärt ein unver¬
gleichliches System der
Entwicklung des Persön¬
lichen Magnetismus , der
hypnotischen und telepa¬
thischen Kräfte und Hei¬
lung von Krankheiten und
Angewohnheiten ohne An¬
wendung von Arzneien .

Miss Josephine Davis ,
der beliebte Bühnenstern ,
deren Bildnis Sie hier
sehen , bestätigt , daß da ->
Buch des Professors
Knowles die Tür zum Er¬
folg , Gesundheit und
Glück an jeden öffnet ,
ohne Rücksicht auf Stand .

Das Buch , welches weit
und breit kostenlos ver¬
teilt wird , enthält viele
photographische Repro¬
duktionen . welche zeigen ,
wie diese geheimnisvollen
Mächte über die ganze
Welt benutzt werden und
wie Tausende und Aber¬
tausende die Kräfte ent - , , .wickelt haben , obgleich sie JOSephine DaVIS
früher nichts davon ge¬
träumt haben , daß sie
solche besaßen . Die freie Verteilung der
100 000 Exemplare wird von einem leitenden
Brüsseler Institut unternommen und jeder In¬
teressent kann eine Kopie kostenlos und porto¬frei erhalten .

Außerdem werden nicht nur die Bücher frei
verteilt , sondern jeder , welcher sofort schreibt ,erhält eine Charakterbeschreibung von 400 bis
500 Worten von Herrn Knowles persönlich ver¬
faßt .

Sollten Sie ein kostenloses Exemplar des
Buches von Prof . Knowles nebst einer Cha¬
rakterbeschreibung wünschen , brauchen Sie nur

3 Röhr .. 110 M zu verk.
Griinwinkel .

Avvenmühlstraße S, II .
Gebrauchter

lennisWam
billig zu verkaufen .

Stefanienstrahe Nr . KV.
ö t n Mt e i Ii

wie neu , nach auswärts
billig zu verkaufen .
Karl - WilhelmftraKe 43.
Frack- , Smoking - , Geh-

rock- Anzüge verleiht
Franz Heck . Garteultr . 7

IlfflFIflffiTl
Unnr mit Lebensmtt -
ndlla tel - oder Zigar -
rengefchäfi in gut . Lage
bei 12 000—IS 000 Ji An-
ahl . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 2880
ins Taablattbüro erbet .

Bodenfeppirfi
ä. kauf . ges . Preisangeb .
u . Nr . 2941 ins Tagbl .

Zu kauf, gesucht : ge-
brauchte! , gut erkalten .ömyrnatevvich
ca. 2X3 m . Angeb . mit
Preis unt . Nr . 2940 ins
Tagblattbiiro erbeten .

M geiüfflf,
2- oder 4- Siber . möal .
geschlossen , gegen Kasse .
Angabe von Fabrikat .
Baujahr und Preis .

Angeb . unt . Nr . 2946
ins Tagblattbüro erbet .

Auko
Ziaeilifcer

sevcntl . anch kleinerer
4 -Sitzer ) . neueres Mo -
dell, noch gut erhalten ,
gegen bar zu kaufen ge-
sucht . Angeb . mit Preis
und allem näheren an

Möbuer .
Weftendstratze 19, II .

(»n fvrccheu von 1—3.)
Zu kaufen gesucht

einfach. Schlafzimmer u.
fWohnzimmer oder einz.

tiicke. Angeb . u . Nr .
2877 ins Tagblattb . erb.

Gelegenheitskauf !
2 Eßzimmer,

Eil . EartenMle
und lische

Sisenmöbelsabrik .
Amern (Baden ) .

Biirolränlein
erfahren in sämtlichen Büroarbeiten , sucht sich ,
gestiftt auf gute Zeugnisse, am liebsten in Bau -

rauche zu verändern . Angebote unter Nr . 2949
ins Tagblattbüro erbeten .

In

Entwickeln und
Kopieren von

Photohaus

Kaiserstraße 124

in Ihrer eigenen Handschrift
Vers abzuschreiben :

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagbla^

JU<A HOCH HERR
KARL HESS

Verlobte
Heilbronn a . N.
Franklniterstr . 39

Karlsruhe
Kapellenstr . 72

den folgenden
. .Ich erstrebe einen durchdringenden Blick
Und auch große Geistesstarke .
Senden Sie mir eine Charakter -Deutung .Und die Einleitung von Ihrem Werke ."Senden Sie auch Ihren Namen und Ihre

Adresse in Druckschrift (unter Angabe OD
Herr , Frau oder Fräulein ) und senden Sie
Ihren Brief an :

Psychology Foundation S . A . (Freie Vertei¬
lungsabteilung Dept . 2135 ) . No . 18. rue de
Londres . Brüssels , Belgium . Wenn Sie wollen ,können Sie Briefmarken (Ihres eigenen Lan¬
des ) im Werte von 50 Pf . für Porti usw . bei¬
fügen . Achten Sie darauf , daß Ihr Brief ge¬
nügend frankiert ist . Porto nach Belgien be¬
trägt 25 Pf .

Menke junge Name , welche
einen guten Kohlen - oder Gasbackherd zu kaufen
beabsichtigt, findet arohes ? " «er tiet
A . Rosenberger . Ecke Schützen - u . Marienstr . 82.

Ich habe die MÖBEL
Sie haben das Geld
Sie brauchen Möbel

ich brauche das Geld
Eine große Partie wirklich

guter eidiener Sdilai - Zimmer
weit unter Preis .

Ferner : eichene Speisezimmer
naturlas . Küchen

Lagerverkauf : Südstadt , Marienstr . 13
Hauptlager : Mühlburg , Lameystraße 51

Emil SAWClizer Sgezelctiene MöHet
Garantie — ZaWungserleichterung

Sit RMsvtrsassung
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muß deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes
WennDeutfchlandwiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt ,
fondern muß durch eine gerechte Auf -
wertunq gefördert werden Wer diefe
Bestrebungen unterstützen will liest dos

BW. Börikw u . SandelMaN
Nürnberg (35.Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

An üas Bayr , Börsen - u . Hanrtel «
blatt , Nürnberg . Ich wünsche <ein ÂDO
nement und zahle gleichzeitig
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkoni
Nr . 1557 Nürnberg : ein
Die Nr . bis 1. April werden gratis geliefert -

Name - '

Straße : — ——^

Ort ^

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden

Heute früh verschied nach schwerem Leiden mein innigst -

geliebter Mann , unser treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter

Emil Stoll
Buchdruckereibesitzer

im Alter von 50Y2 Jahren .

Karlsruhe , den 25 . April 1927 .
Ourlacher - Allee 20

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helei >e Stoll , geb . Weiss
und Töchter

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28 . April , nachmittags 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen . •

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

| die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher Vater , Schwiegervater , Onkel
und Schwager

Architekt
[ Sonntag vormittag SV, Uhr von langem ,

schwerem Leiden erlöst wnrde ,
Karlsruhe (B ) , 24 . April 1927 .

In tiefem Schmerz :
Gustav Hölzer , Apotheker

und Frau Aenne , geb . Zentner .
Hans Hölzer , Apotheker

und Frau Liesel , geb . Zentner .
Feuerbestattung : Mittwoch , 12 Uhr.
Trauerhaus : Hirschstraße 37.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag entschlief

langem schweren Leiden meine
besorgte Tochter , unsere liebe 5C
ster , Schwägerin und Tante

Kate MetzgerI
Postsekretärin bei d , Oberpostdirekt '0

|
im Alter von 46 Jahren .

Karlsruhe , den 25 . April 1927
Roonstraße 14

Im Namen der trauerndes
Hinterbliebenen ;

^
Magdalena Metzger ^

Von Beileidsbesuchen wolle 8"
| abgesehen werden.

Die Beerdigung findet am Mitt* ^et |den 27 . April nachmittags 3'/« Uhr, vo
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerbriefe ^
jeder Art liefert rasch und in tadelloser A
Tagbl Att - l >ruckerei .

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Gatten und

Vaters in so überaus reichem Maße entgegengebrachte Anteil¬
nahme sagen innigsten Dank

Luise Wilser , geb . Haeuser
und Kinder

Karlsruhe , den 25 . April 1927

5000—10 000 M Privat -
öclb auf I . od . II . Hy¬
pothek ouäJttleificn . Sin*
aeb. unt . Nr . 2947 tn §
Taablattbüro erbeten .
Sofort ! Sofort !

MIelie»
innerhalb wenla . Tage
zu 1 Proz . Monatszins
an Kaufleute , Land -

wirte . Beamte und An-
gestellte in sicherer Po -
ntion durch

Dicke , Magdeburg ,
Fllrstenufer 18.

Televbon 42 522.
3000 IM

auf 2 Jahre gegen gute
Sicherheit u . 20 % Zins
von Selbstgeber gesucht .
Angebote unt . Nr . 2844
ins Tagblattbüro erbet .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

an dem schweren Verluste meiner lieben Frau

spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten
Dank aus .

Karlsruhe , 25 . April 1927.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albrecht Weber .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Gefchäftsaufsicht bei der Gebr .

Mnmelsbach A G . Fretburg i . Br .
i„ Mologa Angelegenheit , mit dcr wir uns
Hfk/ '

?" ausführlich beschäftigt haben , hat nun -
faZ >ur die in erster Linie beteiligte tvebr .

A. --G . in Freiburg die voraus -
»«»IN

überaus bedauerliche Entwicklung ge

fc ® « . Die Firma hat jetzt den Antrag au ?
flerirf. öcr ^ eschäftsaiifsicht beim Amts -
3, <5 eingebracht . -Jiach dem Abschluß per
»°^ « ber 19ZS hat sich die II n t e r b i l a n z
'x. '' aus 6,40 Mill . erhöht .

' Tie Ursache die -
in . . Blustes führt die Verwaltung allerdings
1*0atr!<?

r ^ ' n ' c auf die Boykottbcwegung der
^ Nla - n ^ orftVerwaltungen zurück, die ans

êfdu -t
öer l'011 ^ct Firma mit Frankreich ab -

^ irm
°

- nen Abh o l zu ng sv ertrage gcg 'en die
<nd<. , Gang kam und die jetzt noch nicht be -
"lein daneben hat naturgemäß die allgc -
^ ie q,

"öac am Holzmarkt eine Rolle gespielt ,
toi. >vc " Haltung begründet diese Verluste u . a .
t)5rS

tpf Qt : „Durch Maßnahmen staatlicher Ve -
hic größte deutsche Holzfirma dem

t . ^»geführt morden , obgleich ihr Auf -
I . ^ ^ beftaud größer ist , als in den

feM »
9 c tt Jahren ihres Bestehe it s . Tau -

I
c von Arbeitern und Angesteilten seien brot -

»lacht und der öffentlichen Fürsorge über -

ieitri tet worden . Nur deshalb , weil die be -

„ « ten Beamten den Weg über den Staats -
zu gehen sich scheuten und ihr Recht selbst

:flt* Damit hat Deutschland aufgehört ein
l'tn -taa t zu sein . Die Firma mußte erliegen ,
f«mür sie - sich ihx Recht auf dem Prozeßioeae er -
[t. i'

't .ktt ( . Tie Bemühungen des Reichskanz -
diesen Prozeß durch einten Vergleich zu

: 3 n
6», führen , scheiterten .

"

^ dem obigen Verlust von 6,4 Mill . per
sind die Verluste aus dem Mologa -

SljSt ^ noch nicht enthalten . Die Himmelsbach
I tf . • tat bei der Gründung und bei den späte -

! itri ^?pUalserhöhungen der Mologa - Holzindn -
' * =8 . 1,19 Mill . Aktien übernommen , die

auf, Bilanz mit 1,37 Mill . zu Buch stehen ,
> iitv

Cr^ern Hai sie der Mologa rund 8,7 Mill . Are -
'

>e» ^ währt . Diese zivei Posten sind zum größ -

«^ l als verloren anzusprechen , wenn es
dem Staatssekretär Hemmer , der in Mos -

j die Verhandlungen führt , gelingt , mit dcr
>^ letregierung eine Einigung zu erzielen ,

deutsche Stellung ist dabei leider nicht allzu
denn sämtliche Anlagen , in denen die

^ wen Summen investiert wurden , liegen in
d.̂ and und unterliegen demnach dem Zugriff

Staates im Falle einer Nichteinigung . Ruß -

^ ist also der einzige Gläubiger , der ohne
i« - aus der Angelegenheit herauskommen

"* • Die Verluste aus dem Freiburger und
™» dem russischen Geschäft übersteigen also schon

* » i J ;in Beträchtliches das Aktienkapital von
4 Mill . Rm . Bei einem Vergleich der beiden
«. ^ ustzjfscrn kann man sich allerdings nicht den

d, âuptungen des Vorstandes anschließen , daß
j ^ ologä -Beteiligung nicht die Ursache der

>i» Schwierigkeiten sei , wenn auch bei sou -
guten Geschäftsgang die Loge jetzt weni -

> ^ ernst wäre Nun schwebt allerdings ein
!

gegen das Reich , Bayern , Hessen und
! Duften wegen des oben erwähnten Boykotts
3 'Vi ^ ?ne >n eingeklagten Betrag von mehr als

i
' Mill . Rm . !7b hier einmal für die Firma

Erfolg erzielt werden wird , ist für den
^ ^ Anstehenden nicht zu beurteilen . Weitere

' »Nungen setzt die Firma auf größere Repa -
w °nsausträgc aus Frankreich in Höhe von

Mill . Rm . , die größere Gewinne abwerfen
Junten . Diese drei Faktoren : Mologa - Ber -

^
" dlungcn , Prozeß mit dem Reich und den

^ " dern und Reparationsaufträge sind für das
? kb« st«heu der Firma maßgebend . Gegen -

i ). / " g jedenfalls ist die Firma stark überschul -

> Ende Dezember wurden an Gläubigern
Mill . Rm . angegeben . Darin sind aber

.̂ ' kschulden von rund 6 Mill . hypothekarisch ge-
> >crt. Die Außenstände betragen demgegen -
v? r rund SL Mill . Jedenfalls sich die Aus -

«Iren für die nicht gesicherten Gläubiger sehr
jr, ln'8 - Im Interesse des deutschen und vor
. des badischen Wirtschaftslebens ist nur zu
! .'" scheu , daß die Firma trotz aller Schwierig -

, CH in ihrem Bestand aufrecht erhalten bleibt .

Wirtschaftliche Rundschau
japanische Moratorium . Obwohl das

^
^ wöchjgx Nkoratorium gegenwärtig nur im

^ Ntlichcn Japan Gültigkeit haben soll , hat ,
I

* aus Tokio gemeldet wird , der Ministerrat
0

c Frage der Anwendung dieser Maßnahme
fip " >ls Formosa geprüft . Tas Ministerium

die Kolonien bereitet den Entwurf eines
^ mljchxn Gesetzes für Korea und Kuantung vor .

Zeitungen betonen , daß alle politischen Par -
^bre Streitigkeiten vergessen und die Fi -

1 ^zlage nach dem Standpunkt der Wohlfahrt
I, !' Landes erörtern sollten . Die Regierung
j» die Ausfuhr des Goldes nach

Vereinigten Staaten zu untersagen . —

^ r Finanzminister erklärte nach einer weiteren

Jsf »- die Regierung werde keine weiteren
no ««n zur künstlichen Stützung dcr Wäh -

? ? unternehmen .
^ 'c Maßnahme dcr Regierung spricht dafür ,
^

" ' Ör die Besserung des ?)en Kurses vor allem

ctfrf ?c wacht , wobei es allerdings merkwürdig
scheint , daß sie nur die Goldausfuhr nach den
,̂

ej .,igl,n Staaten verboten hat . Besonders
^

>cns Chinas dürften lebhafte Wechselope ratio -
und Edelmetallfpekulationeu eingesetzt ha -

it
" ■ Wie weiter gemeldet wird , hat der Mini -

(,
tr at sich gegen die Ausdehnung J> e S
^ wöchigen Moratoriums auf die
l̂iiete Formosa , Korea und Kuantung aus -
krochen .

internationale Walzdrahtkartell vor dem Ab -
»i, ? » • Das jeit längerer ,°)Cit » ngestreble inter »

» onofe SSalzdrahtkartell steht vor i>cm Abschluß .

Ja aKtit „ rundjätzlichcn Fragen sind sich die beteilig -
tcn !' ändcrgruppen Teutschland , Frankreich , Belgien
und Luxemburg einig . Eine voraussichtlich Mitte
Mai stattfindende Zusammenkunft soll die letzten
Verhandlungen des Vertrages und womöglich auch
die Unterzeichnung vornehmen . Die Quotenvertei -
hing ist derart , das , Teutschland ca . 60 Prozent er¬
hält , während sich der Rest zu ziemlich gleichen Teilen
auf die französische Gruppe einerseits und die belgisch -
luxemburgifche Gruppc andererseits verteilt . Nach
Konsolidierung des internationalen WalzdrahtlkartellS
ist sein weiterer Ausbau beabsichtigt . Als nächste
^ andesgruppe wird die Tschechoslowakei einbezogen ,
die sich bereits grundsätzlich zum Beitritt bereit er -
klart hat .

Weitere ,'iinserhShung bei der « cehaudloug . Nach
einem Rundschreiben vom .22. April erfahren die zu -
letzt am S. März erhöhten Habenzinssätze dcr See -
Handlung durchweg eine weitere Steigerung um
% Prozent . In dieser Maßnahme kann man sowohl
eine Anpassung an das seit Ansang März ctlvaS er -
höhte Grundniveau des Geldmarktes als auch , und
das vielleicht noch mehr , eine Vorsorge für das kom -
men -de Monatsenie sehen . Die Geldgeber sollen
offenbar durch die Erhöhung dcr Guthabenfätze einen
verstärkten Anreiz zu Einlagen erhalten .

Bergmann Elektrizitätswerke A .-G . Tie Dividen -
den - Erhöhung der Bergmann Elektrizitätswerke
A . -G . m Berlin auf 8 (6 ) Prozent beruht , soweit der
Geschäftsbericht einen Einblick zuläßt , nicht aus Stei -
gerung der Einnahmen , sondern auf Verringe -
rung dcr Abschreibungen . Insbesondere
hat die Gesellschaft die Abschreibungen aus Beteili -
gungen aus 62 330 (41 -J 158) Rm . ermäßigt und dic
Abschreibungen insgesamt auf 828 70» Rm . ( 1.37
Mill . l . In ungefähr gleichem Ausmaß erhöhte sich
der Reingewinn ans 3,1k <2,SO ) Mill . Rm . , von dem
nach Ausschüttung dcr Dividende ein Bortrag von
515 509 (619 659 ) Rm . verbleibt . Bei dcr Bilanzie -
rung wurde also ossenbar der derzeitigen besseren
wirtschaftlichen Gesamtlage Rechnung getragen . In
das neue Jahr sei mau mit einem etwas ver -
ringerten Anstragsbestand eingetreten , doch habe bei
Abfassung des Brriözts der Austrogsbestand dic
Hölhstziffern des Jahres 1926 nicht unerheblich über¬
schritten und man suhle sick zu der Erwartung be -
rechtigt . daß da » Ergebnis im lausenden Jahr nicht
hinter dem von 192V zurückstehen werde .

Philipp Solzmanu A .-G ., Frankfurt a . R . Nach
dem Bericht für l92ü ist dic Betätigung dcr Gefell -
schaft trotz dcr allgemein wenig günstigen Lage auf
dem Baumarkt sehr rcgc gewesen , da dcr gute Aus -
tragsbestand zu Jahresbeginn im weiteren Verlauf
ansehnlich vermehrt werden konnte . Dcr Umsatz
sei zum ersten Male nach Kriegsende wieder aus die
Höhe dcr Vorkricgsjahre gestiegen . Ter
Arbeitsersolg sei aber hinter dcr Vorkriegszeit zu -
rückgeblieben , da die Bauausträge insolgc starker
Konkurrenz meist zu Preisen übernommen werden
mußten , die einen angemessenen Nutzen nicht ge -
währleisteten . Immerhin könne man das Ergebnis
als befriedigend bezeichnen . — Tie Ertragsrechnung
weist nach 1,07 (0,93 ) Mill . Abschreibungen 2,68 Mill .
Rm Reingewinn aus , jedoch einschl . des Bor -
trags von 1,4? Mill . Rm . Wenn man den Gewinn -
Vortrag nicht berücksichtigt , ergibt sich ein Reingewinn
von Mill . Rm . , also genau soviel wie 1925, für
welches Geschästsjahr eine Tivideudcnvcrteilnng be*
kanntlirii unterblieben ist , nachdem 1924 7 Prozent
ausgcschüttct worden waren . Diesmal werden be-
kanntlich 12 Prozent Dividende beantragt , gleichsam
als Entschädigung für dcn vorjährigen Aussall .

Cito & Quant , Schokalodeuwerke A . -G . Fravksurt
am Mi >!n . Tic der Peter . Eaillcr und Kohler A . °-G .
naticstchcnde Gcscllschast verteilt keinc Dividende ( i . B .
6 Prozent ) .

Rheinische Stahlwerke A .-G ., Duisburg . Für das
abgelausene Zwischcnc >eschojtsjahr werden l 'A Prozent
Dividende vorgeschlagen .

Abschliisfe . Deutsche Unionbank A .- G . in Berlin
1i> Prozent Tiviöcndc . — Erste Teiitsche Fein Jutc -
Garn - Zpinnerei A .- G . in Brandenburg a . H . l li . B .
(S > Prozent Dividende . - Trikotsabrik Kühn n .
Eonzelmann A . -G .. Zussrnhauscn - Ztnttgart , 2S51 Rm .
Bcrlust ti . V . 3563 Rm . Gewinnt . — Lusenbausen -
wcrk Düsseldorscr Maschinrnbau -A .- G . in Tüsseldors
Verlust 72 435 Rm . ii . V . Gewinn 9360 Rm . ) .

Aus Baden
Arbeitsmarkt in Baden . Die Besserung dcr

ArSeiismarktlage hat . wie das Landesamt sür Ar -
bcitsvcriniltlung mitteilt , im wesentlichen angehalten .
Tie Entwicklung kennzeichnet sich dadurch , daß bei
einer noch weiteren «schwachen ) Zunahme dcr Zahl
der aus der Erivcrbs lose » Unterstützung ausgcschiedc -
neu Krisenfürsorgeempsänger von 9458 um 134 aus
9592, dic Zahl der unterstützten Erwerbslosen von
37 356 am 13 . April um 1439 auf 35 917 gesunken ist .
Auch die Notstandsarbeiterzisfer weist eine Bcrringc ^
rung )von 4179 ans » 11 auf . Hingegen h5t die
Tabakkurzarbeiterziffcr wiederum , diesmal von 2042
auf 2236 zugenommen . Tieht man hiervon des wei -
teren von einem durch Beendigung dcs ? stergcschästs
bedingten Abflauen - dcr allerdings an sich nicht be -
trächtlich gcwescnen Kräftcnachsrage im Beklcidungs -
gewerbe und endlich von gcringsügigcn andcrweitigcn
Schwanknngcn ab , so kann cinc wcitcrc leichtc Be -
lebung des Arbcitsmarktes auch nach dcn Ostcrtagcn
sestgestellt werden . Tic machte sich nicht nur in der
Ll^ndwirtschast , sondern auch in dcr Metallvcrarbci -
tung und Maschinenindustrie tvornchmlich Gießerei ,
Antomobilbau , Elektroindustrie ) , in dcr chcmischci :
Industrie lEellnloid , Elektrochemie ) , im Spinnstoff -
gcwerbe ( Laumwoll - wic Zcidcnwcbcrei ) , in der Pa -
pier - und Lederindustrie , im Hol », und Schnitzstosf .
und im Baugewerbe , endlich auch im Hotel - und Gast -
wirtsgewerbe bemerkbar .

Getreidekredit - A .-G . Mannheim . Tic Gcscllschast
beantragt Kapitalcrhöhung um bis 400 900 Rm .
( G .-B . 12 . Mai )

Märkte
Vom südwestdkutschcn Holzmarkt.

Tic Mengen , die dcr süddeutsche Waldbesitz von
Wintersälli ' ngen an dcn Markt wirst , werden immer
klcincr , andererseits ging aber dic Nachfrage von
selten dcr Tägcwcrkc kaum zurück . Tic Tcndenz am
süddeutschen Fichten - und Tannenstammholzmarkte
wurde daher auch weiter durch Festigkeit gckcnnzcich -
nct und es sprechen auch allc Momente gegen einen
Umschwung in der Preisgestaltung . In Baden sind
bei den Verkäufen aus Ttaatswaldungen >ür Aich -
tcn - und Tannenstammholz im März d . Js . rund
137 Prozent , in Württemberg aus ZtaatSsorsten rund
142 Prozent und in Bauern ans Staatswaldungen
rund 115 Prozent dcr Landesgrundprcise erzielt
worden : Zätzc , dic gcgcnübcr de » Vormonaten durch -
weg Steigerungen erkennen lasscn . Das badisck?c
Forstamt Forbach verkaufte am 18. April aus den
schisserschastlichcn Waldbezirkcn rund 340(1 cbm Tan¬

nen - , Fichicn - und Forlenstammholz 3 . bis 6 . Klasse ,
sowie -Abschnitte 1. bis 3. Kl . in 16 Losen im Wege
dcr Verdingung und erzielte bei starker Kausbrteili -

gung durchschnittlich 143 Prozent dcr Landesgrund -
prcise , bei Fuhrlöhnen von etwa 3 —4 .50 . k jc cbm .
Bei cincm Verlaus dcr Rcichssorstvcrwaltuug Heu -
berg stellten sich die Erlöse sür 630 cbm Fichtenstämme
mit etwas schwächeren Forlen aus 180—146 Prozent ,
durchschnittlich 199 Prozent dcr Landesgrnndprcise ,
bei Fuhrlöhnen von etwa 3— 4.50 . H jc cbm . Das
Forstamt Baden -Baden gab 1120 cbm Fichten - und
Tannenstammholz zu 144 Prozcnt dcr Landcsgrund -
prcisc ab , das Forstamt Mittclbcrg 675 cbm desgl .
zu etwa 14V Proz ., das Forstamt Uehlingen 995 cbm
dcsgl . (bci Fnhrlöhncn von ctwa 5 . M pro cbm bis
zur Bahn ) zu 125 Prozntc . Die jüngsten Bcrkäufc
von Forlenstamuiholz aus badischen Staatssorsten
brachten etwa 123- -14l > Prozent .

Die Ausnahmesähigkeit dcs Marktes sür Papier -
bolz ist geblieben . Die Lage der Zellstoff - und
Holzstoss -Fabriken ist cinc außcrgcwöhnlich gutc : cs
licgcn bei ihr reichliche Aufträge dcs In - und Ans -
landcs vor . Die Austrägc dcs Inlandes überwiegen
und nehmen immer mehr zu , da insbesondere der
Verbrauch dcr Scidcnsabrikcn stcigt . Exportiert wur -
dcn in dcn ersten zwei Monaten von Zcllstoss und
Ccllutosc insgcsamt 323 256 Doppelzentner , in glei¬
cher Zeit des Vorjahres aber 407855 Dz . , während
sich der Import auf 150 299 bczw . 63 582 Tz . stellte .
Bci eiuem Berkaus des badifcheu Forstamts I stellte
sich dcr Erlös sür 105 Ster Papierholz aus ctwa
143 Prozent der Landesgrnndpreisc . Tic Rcichssorst -
Verwaltung Heuberg setzte 218 rm unentrindetes

Papicrholz 1 . Kl . , 328 rm 2 . Kl . und 132 rm 3. Kl .
zu 196)4 Prozent dcr württembcrgischcn Landcs -
grnndprcisc ab . ( Bahnenlsernung 6—19 Km .)

Mannheimer Produktenbörse vom 25. April . Wei -
zcn , anstand . 30 —32.50, Roggen , inl . 27.50— 27 .75,
ausl . 27.50—28, Hafer , inl . 23—23.75, ausl . 22—23,
Braugerste , inl . 27.75—30, ausl . 29—32, Futtergerste
22.50—23 .25, Mais , gelber , » ■ Sack 19— 19 .25 , Weizen¬
mehl , Spczial Null , mit Sack 39.50—40, Weizenbrot -
mebl , südd .. mit Sack 31 .50—32, Roggenmehl m . Sack
36.23— 38 .25 , Wcizcnklcie , feine , mit Sack 14 , Trocken -
treber 15.25 — 16. Tendenz fester .

Berlin , 25. April . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark jc Tonne lWeizen -
und Roggenmchl jc 190 Kilo ) .

Märkischer Weizen 275—278 , Mai 286 , Juli 285 .
Märkischer Roggen 254—258, Mai 258—258.25, Juli
254—254 .50 , Sept . 228— 229. Sommergerste 219— 241;,
Wintergerste 194— 207 . Märkischer Hafer 217—225,
Mai 222 .50 Geld , Juli 223 . Mai « , loko Berlin 181
bis 185. 1

Weizenmehl 34 .75— 36 .7» . Roggenmchl 34 .25—35.75.
Weizcnklcic 14 .25— 14 .50. Roggenkleie 15 .75— 16 .

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Bikioria -
erbsen 42— 58, tlciitc Spcisccrbscn 26 —29, Futtcr -
crbscn 22— 23, Peluschken 20—22, Ackerbohucn 20—22,
Wicken 21 —24 , blaue Lupinen 14— 14 .50, gelbe Lu¬
pinen 15 .* 3— 16.50, Rapskuchen 15— 15.60, Lcinkuchcn
19 .60~ 19.9ti , Trockcnschnitzcl , prompt 12.70— 12.90 ,
Soja 19 .70—20# Kartosselslocken 32—32.40 .

Ä artoff e l » : weiße 3 .70—3.80 , rote 4 .50— 4.89,
gelbfl . außer Nieren 4 .M — 5 . 40 , Industrie 5 .60—6 .—,
Fabrikkart . 18 Pfg . pro Ttärkeprozent .

Hamburger Warenmärkte vom 25. April . Ret ? .:
Tas Inland bot Ivcnig Anrcgung . Dcr Markt lag
sehr ruhig bei unveränderten Preisen . Burwarcis
lokv 15 sb . dito per Mai 15 sh , Valencia 000 loko
19 '9 sb , Siam 000 loko 19— 23 sh, Bruchreis A I loko
14/6 sb . dito per !v! ai 14/3 sh . Patnarcis 000 loko
28 sh , Moulmciii OOfi loko 19,9 sb , dito pcr Mai 19 .9 sh ,
Bassin loko 10— 18 sh, Fanen Blncrosc 11 .50 Tvllar
eis ., Screenings sag bis chois 6 .50—7 Tollar ei f . —
Auslands z ucker - Auf fcstc « Neunork ist die
Tendenz stetig bci erhöhte » Forderungen . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/7 ^ — 17/814 sh,
dito pcr Mai 17,W sh , dito per Novcinbcr —Tczember
IS/IOK sb . — Kasscc : Brasilosserten lagc » zumciit
unverändert . Ter Hamburger Terminmarkt eröss -
nctc lustlos bci unucrändcrtcn Preisen . Ter Konsuln
und dic norddeutschen Länder bleiben zurückhaltend ,
dcsbalb ivar dic Nachsragc schr gcring . Extra Prima
a,9Z— i . io , Prima 0.86— 0 .92 . Santo » Supcrior 0.82
bis 0.86, Goods 0 .78— 0 .82, Regulars 0 .75— 0.78 , Rio -
Kafsec 0 .65—0 .75, Viktoria Kaffee 0 .65—0 .70, Tul dc
Minas 0.75—0.82 : geloschener zentralamerik . Kassee :
Salvador 1.20— 1.50, Guatemala 1.20—1.55, Costarica
1.55— 1.95, Maragogvpc 1.80—2. 10 . — S ch vi a t z :
Tendenz ruhig . Preise unverändert . Amcrik . Steam -
lard 30.50 Tollar . Trans . Purelard in Tierecs , div .
Ttaudmarkcn 31 .50—31 .75 Tollar . In FirkinS jc
50 Kg . nctto Y\ Tollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Tollar teurer . Hamburger Schmalz in Trit -
icltonncn , Marke Kreuz 37 .25 Tollar . — Kakao :
Preise unverändert .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 25. April .
Gemahlene Mehlis : Prompt 33.25 , Mai 33.25, Juni
88.50. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotierungen voni 25 . April .
April 17.00 B ., 17 .40 G . : Mai 17 .65 B ., 17.60 © . ;
Juni 17.70 B ., 17.60 G . : Juli 17 .80 B . , 17.70 G - !
August 17.80 B ., 17.75 G . , 17.75 bcz . : Sept . 17.35 B .,
.17.35 G . , 17.35 bez . : Oktober 16.15 B . 16 . 10 B . ,
16. 15 bcz . : Nov . 15.90 B . . 15 .80 G . : Tczbr . 15.85 B . .
15.85 G . . 15 .85 G . : Oktober —Tczbr . 10 B .. 15 .90 G . ,'
1928 : Januar — März 16.10 B ., 16 G . : Januar 10 B . ,
15.90 s« . : Februar 16 . 10 B . . 16 G . : März 16. 15 B .,
16.06 G . Tendenz stetig .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 25 . April . (Anitlicher
Bericht . ) Ochsen (Zufuhr 49 Stück ) : a ) 1. sungc 60
bi ? 62, 2 . ältcrc 59— 60, b ) 1. juugc 58—59, 2. ältere
55—58, c ) 58—55, d > 50—58 ; Bullen (22 Stück ) : a ) 55
bis 57, b ) 54— 35, c ) 53 - 54 , d ) 50— 53 ; Kühc (28 St . ) :
c) 30—40 , d > 20- 80 ; Fölsen 198 Stück ) : a ) 60—64,
b ) 50—60 ; Kälber 156 Stück ) : b ) 78 —82 , c ) 72—78,
d ) 66—72, e ) 64 —66 ; Schweine (1160 Stück ) : l>) 57
bis 60, c ) 60- 6 ) , d ) 62—63 , c ) 61 —62, s ) 60—61 Rm .
sc Zentner Lcbcndgcwicht . Tcndenz dcs Marktcs :
Langsani ; dcr Mrrkt wurdc nicht gcräumt .

Karlsruher Fleischgroftmarkt vom 25. April . Tcr
Fleischgroßmarkt i » dcr ncuen Flcischgroßmarkthalle
dcs « tädt . schlachihoscs war bcschickt mit 62 Rindcr -
vierteln , 7 Schwcincn , I Kalb . Preise sür 1 Pfund
in Pfennigen : Kuhflcisch 35—65 , Rindfleisch 84— 96,
Farrensleisch 82—92, Schweineslcisch 90—92, Kalb¬
fleisch 110—120 . Markt langsam .

Schivc (iinqer Spargelmarkt vom 23. April . Dc :
xpargelmarkt am Samstag war überraschend gut bc -

schickt . Im ganzen wurdcn Zcntncr angcsahrcn .
Erste Sorte kostetc 80—ICH», zweite Sorte 40—45, dritti
Sorte 40 Psg . Am Sonntag betrug dic Anfuhr trvtz
dcs ungünstigen Wetters 554 Zcntncr . Dic Preist
gingen etwas bcriintcr . Erste Sorte kostete 70 t>5,
zweite Sorte 30—50, dritte Sorte 30 Psg . Der neue
Wetterrückschlag wird das Wachstum aus dcn Spargel -
äckcr » sehr ungünstig beeinträchtigen .

Psorzheimer Edelmetallpreise voni 25 . April . lMit -
geteilt von dcr Gold - und Silbcrschcidcanstali Hci -
nicrlc u . Mculc A .- G . ) Ei » Kilo Feingold 2795 . 11
Gcld , 2815 M Brics ; cin Gramm Platin 12 .H Geld ,
12.80 .U Brics ; ein Kilo Fcinsilbcr 77.70 . H Geld ,
78 .70 .H Brics .

Berliner Metallmarkt vom 25. April . Elektrolyt -

lupscr 126.75, Rcmelted Plattcnzink 56.50— 57, Lri -

ginalhüttcnalnminium 210, dito 9",) Proz . 214, Rein¬
nickcl 310—350, Antimon -Rcgnlus 120—125, Silber -

Barren 78—79.
Berliner Altmetallmarkt vom 25 . April . Altkupfer

50—öl , 2lltrotguß 45— j6 , Messingabsälle 3.1—86, Guß -

mcjsing 37—38, Messingabsälle 45—46 , Altzink 21 —22,
» cuc Zinkabsälle 25—26, Altweichblei 22—22.50, Aln -
min . -Blechabfälle 75—80, Lötzinn 70—72, Rotguß -

späne 41 — 42.
Berliner Metallterminnotierungeu vom 25 . April .

K ups er : April 115.50 114 G . ; Mai 115 B . .
114.75 G . ; Juni 115 .25 bez . , 115 .50 B ., 115 .25 G . ;
Juli 115.75 B . , 115.50 G . ; August 114.50 bez ., 114 .50 B . ,
114 .25 G . I Scptbr . 114.75 B . , 114.75 G . ; Oktober
115 bcz ., 115 58. , 115 G . : Nov . 115 .25 B , 115 .25 G . :
Tczbr . 115.50 B . , 115 .5kl G . ; 1928 : Januar 511 .75 B . ,
115.75 G . ; Februar 116 115.75 G . ; März 116 SB. ,
116 G . Tendenz slau . — Blei : April 52.50 B .,
51.75 G . ; Mai 52 .25 B . . 51 .75 G . ; Juni 52 .25 bez . ,
52.50 B ., 52.25 G . ; Juli 52 .50 52.25 G . ; August
52 .75 bez ., 52.75 B . , 52.50 G . ; Sept . 53 B ., 52.50 G . ;
Oktober 53 bez ., 53 B ., .̂ 2 .75 G . ; :l?onbr . 53 B .,
52 .75 G . ; Dezbr . 53 « .. 58 G . ; 1928 : Januar 58 B . .
53 G . ; Februar 33 bez . , 53.25 B ., 53 G . ; März
58.25 B ., 53 G . Tendenz schwächer .

Börsen
Frankfurt a . M ., 25 . April . Kurz vor dem Ultimo

war dic Haltung dcr Börse c r » c u t u » -
sicher und erlag auch im Verlause Schwankungen .
Bei den Farbenaktien , die sich vorerst aus 334,5 er -
höhten , setzten gleich daraus Glattitellungen aus 882,5
ein . Schwach lag vor allem Jlsc Bcrgban . Man
tarierte diese Aktie zum erste » Kurse mit 290 nach
324 am Samstag . Ebenso büßte » Mannesman » 0,75 ,
Rhein . Braunkohle » 0,75 Prozent cin . Kaliakticn
durchweg 4 Proz . niedriger . Banken lagen uncin -
hciüich Drcsocncr , Diskonto uud Metallbank . um
1 Proz . schwächer , dagegen Dcutschc , Danat - und
Commcrzbank leicht anziehend . Auch dcr Elektro -
markt verzeichnete Rückgänge , so Schlickert minus 2,5,
Siemens » . Halske minus 2. Fest lagen dagegen
Lahmeyer um 3,5 , A .E .G . 4 , Feiten um 2 Prozent .
Mctallgcscllschast minus 2 , Hoch u . Ties minus 2 ,
Holzmann minus 0,75 , Holzverkohlung minus 1,75.
Nur Autoakticn konnten ihre starke Auswärtsbcwe -
gung fortsetzen .

Geld leichter . Tagesgeld 4 Prozcnt , MonaiSgcld
6 — 7^ Prozcnt , Privatdiskont VA Prozcnt .

Von Devisen waren Mailand gut erholt . Lon -
don gegen Paris 124, gegen Mailand 89% , gegen
Zürich 25.25% , gegen Neuyork 4 .8565 ; Pfunde gegen
Mark 20.49, Dollar gegen Mark 4 .2190. Dic japa -
» ifche Valuta ist mäßig befestigt . Tollar gegen Aen
47.25 oder rund 2 Reichsmark .

Tcr Börsen verlauf blieb uneinheitlich bci
nngcsährcr Tcndenzbchauptung , hauptsächlich in dcn
Hauptwerten .

Frankfurter Abenddörse vom 25. April . An dcr
Abendbörse setzte sich dic Etcktro - Haufse fort ,
wobei dic bis jetzt zurückgebliebenen Elektroivcrte
stärker ausholten , besonders lebhaft A .E . G . Daneben
waren beachtet Deutsche Erdöl . Ber ^lachläfligt . im
Verlauf bis I Prozcnt schwächer , -waren Farben -
aktic » , teilweise i » Tausch gcgcn Elcktroaktien . Auch
Rhciu ' tabl abbröckelnd . Autowcrte ruhiger . Dic
übrigcn Märktc chcr schwächcr und still . Anleihen
unisatzlos . Dic Abcndbörsc schloß allgcnici » schwächcr .
Barmer Bai 'ckvcrcin ult . 168 . Banc . Hyp .- Bank 207,
Tanatbank ult . 272, Tt . Bank ult . 195,25, Diskonto
185,5 , Rhcinstahl ult . 264 .12, Ä .E .G . ult . 209, Bcrg -
mann ult . 244,75 , Zcmcnt Hcidelbcrg ult . 186.25,
Daimler ult . 134,12, Dcutschc Erdöl ult . 201 , Etekti .
Licht u . Krast ult . 228,5 , Elcktr . Licfcrung ult . 212,5 ,
Gebr . Fahr 45 , Farbcnindiiftrie ult . 327, Feltcn ult .
185,5 , Lahmever ult . 197, MoenuS 89,23 , :>! cckarsulmcr
140 , Schuckcrt ult . 242, Sicmcns n . HalSkc ult . 235,75 .

Berlin , 25. April . Dcr Wochenbeginn war an dcr
Börsc u n r c g c l m ä ß i g . Tic Tendenz dcr crstcn
Kurse war geteilt . Schon während dcr ersten Bör -
scnstnndc entwickelten sich aber in Spezialwer -
t e ii io i e d e r größere Umsätze bei ansteigen -
dcn Kurscn , durch dic die Gcsamtstimmung günstig
beeinflußt wurdc . Dic Spekulation zcigtc beson¬
deres Interesse für J . -G . Farvcnindustrie , Rhein -
stahl und Mannesman » , Eontiiientalc Kautschuk ,
Daimler und Dcssaucr Gas . Außerdem setzte sich dic
Answärtsbcwcgung dcr Textilakticn und Tcrrain -
ivcrtc teilweise kräftig for .t .

Tic G el d in a r k t l a g c entwickelte sich besriedi -
gend . Dic Rückslüssc aus Provinz sind neuerdings
stärker geworden , während die Nachfrage nachgelassen
hat . Tagesgeld war von VA—6 Prozcnt , alfo billiger
als am Samstag crhälilich . Dcr Satz sür Monats -
gcld stellte sich unverändert aus 6l4 —' )A und sür
Warenwechsel ans VA Prozent .

Im internationalen Valutenverkchr hielt
die Steigerung des LirakurfcS , ivcnn auch in cincm
vcrlangsamtcn Tempo an . London gegen Mailand
notierte 89.50, dcr Dollar gab feine Steigerung vom
Wochenschluß wieder hcr und wurdc gcgcn das Pfund
mit 4.8565, gcgcn dic Reichsmark mit 1.2192 genannt .

Am Montanakticnmarkt eröffneten nur Rhcinstahl
unsicher . >iohlcnakticn lagcn aus ungünstige Förde -
rungsgerüchie unter Druck . Ilse Bergbau minus 5 ,
Essener Steinkohlen minus 4,25 , Köln -Neucssen Mi
uns 2 . Einen sehr

'
entscheidcndcn Einfluß übtcn am

Kaliakticnmarkt dic Berichte über den Rückgang dcs
Kaliabsatzes aus . Salzdethsurt verloren 9,25 und
Westeregeln 8 Proz . Dcr Elcktroakticnmarkt konntc
dagegen schon bci Bcginn dcs Verkehrs Steigerungen
bis zu 5 Proz . verzeichnen . Von Tertilaktien notier -
tcn Gchlcsische Textil . ohne daß besondere
Gründe hierfür bekannt wurden , ca . 30 Prozent
höher . Norddcntschc Wollc plus 2 Proz . Hammcr -
sc » plus 2. Eonhincntale Kautschuk - Aktien prosi -
tiertcn bci angercgtcm Geschäft von den Nackirichtcn
über Guminipreiscrhöhnng 6 Prozent . J . -G . Far -
benindustrie 332—333 nach 327 am Samstag .

Berliner Rachbörse vom 25. April . (Eig . Draht -
meldg . ) Bci Börscnschluß warc » Etcktrizitätswcrke
weiter scst . Sicmcns 886—837 , Fcltcn u . Guillcaumc
183,50— 184, A .E . G . 208, nachbörslich 207,50 . Montan -
wcrtc lagcn etwas schwächer , Rhcinstahl 267,50 , Far - .
benindustrie 331 nach 332,25 .

Mannheim , 25. April . (Eig . Drahtmcldg . ) Au der
heutigen Börse lagen von Terminwerten wieder
Elektroakticn sehr scst. A .E .G . zogcn im Verlause
bis auf 201 an . Auch Falbcuakticu crholtcn sich wic -
der ctivaS von ihrem Rückgang am SamStag . Es
notierten : Badischc Bank 166 , Rhein . Ereditbank 148,
Rhein . Hiipothckcnbank 218, Süddcutschc Diskonto -
Gesellschaft 158 , Farbcnindustric 331 , Schwartz Stor -
chc » 180, Turlachcr Hos 160, Contiiicntal Vcrsichcrnng
115 , Mannheimer Versicherung 154, Selliudustrie
Wolfs 90, Gebr . Fahr 4.3, Fuchs Waggon 0,54 , Ger¬
mania Linoleum 309 , Snorr 200, Braun Konserv 83
Ol « 1t 10O « JXf , crn ;ir. f , I - «w ' .

Waldhof 291.
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Ein Bemfsausbildungsgesetz.
Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 26. April l927 Nr. 11*

Von
Dr . Bodman » .

Schon wieder ein neues Gesetz ! Und wieder
neue hundert Paragraphen ! wird der Leser
ausrufen . Aber wenn er den Entwnrf eines
Bernfsansbildungsgesetzes liest , den das Reichs -
arveitsministerinm als Beilage zum 10 . Hefte
des Reichsarbeitsblattes veröffentlicht , dann
wird er angenehm überrascht sein : die Sprache
dieses Entwurfes ist anders als die der son -
stigen deutschen Gesetze . Sie ist einfach , pla -
stisch , gemeinverständlich : man braucht gar nicht
Jurist zu sein , um diese Vorschriften zu ver -
stehen . Das ist ganz sicher ein Vorteil . Und
das Gesetz würde noch viel besser sei » , wenn
man es wesentlich verkürzte . Das aber sollte
möglich sein , weil es im Grnnde wenig „regeln ",
sondern nur den Rahmen abgeben will , inner -
halb dessen die Selbstverwaltung der
Wirtschaft die Berufsausbildung des Nach -
wnchses regeln soll . t

Dieser Gegenstand : die Berufsausbildung der
Jugend , die Heranziehung kiinftiger Fach -
arbeiter , ist sicherlich höchst wichtig . Haben
wir doch gegenwärtig den fast unglaublichen
Zustand , dah trotz der AUllionenzahl von Er -
werbslosen in verschiedensten Branchen Mangel
an Facharbeitern herrscht . Müssen wir doch
sehen , daß gerade die Facharbeiter besonders
stark unter den Auswanderern vertreten sind ,die über See ein besseres Fortkommen suchen .
Und steht doch als Auswirkung des Geburten -
rückganges in den KriegSjahren zu erwarten ,
daß in den Jahren 1930—1033 fast 2 Millionen
sunge Menschen weniger als normal von der
Schule ins Wirtschaftsleben übertreten werden .
Dieses Weniger an Quantität mich ausgeglichen
werden durch ein Mehr an Qualität . Denn ein
Ausgleich Geburtenrückganges durch die
jetzt Stellenlosen wird nicht in den Kreisen der
Facharbeit crsolgcn können .

Deswegen ist das Verlangen nach reichsrecht -
licher Regelung des gesamten Lehrlings -
wcscns und der sonstigen Berufsausbildung
schon alt : und seit einer Reihe von Jahren geht
eine lebhafte Erörterung . Was jetzt der Oesfent -
lichkeit unterbreitet wird , ist der Niederschlag
vielfacher Betrachtuugen mit allen beteiligten
Kreisen . ES wird grundsätzlich die Zustimmung
alker Beteiligten finde » .

Wenn man den Inhalt des Entwurfes kurz
zusamensassen will , so kann man sagen , daß er
die Regelung der Handwerkslehre aus
der Gewerbeordnung sinngemäß auf die gesamte
Wirtschaft überträgt . Nicht nur im Gewerbe ,
sondern allgemein in Industrie , Handel , Ver -
kehr , Büro , Hauswirtschaft , soll eine geregelte
Ausbildung erleichtert werden .

Wer Lehrlinge oder andere Jugendliche be -
fchäftigen und ausbilden will , muß gewisse
Qualifikationen haben . Es werden ihm be -
stimmte Fürsorgevilichten auferlegt . ES kann
die Zahl der zulässigen Lehrlinge in Einzel¬
betrieben — und in BerusSzweigen behördlich
beschränkt i»erden . Daß die Regierung
einen Beruf auf mehrere Jahre ge -
gen N e u z u g a u g sperren k a n n , ist wohl
die stärkste Befugnis , die hier gegeben wird . Sie
wird mit der Notwendigkeit systematischer Ar -
beitsmarktpolitik begründet , dürste aber wohl
zu lebhafter Erörterung vor wie nach dem Zu -
standekommen des Gesetzes führen .

Im übrigen sollen die Staatsbehörden mit
der Durchführung des Bildnngsgesetzes recht
wenig zu tun haben . Sondern diese wird in die

Hände der wirtschaftlichen Organisationen ge-
legt . Soweit amtliche und halbamtliche Be -
rnssvertretnngen bestehen , wie Handelskam -
mern , Handwerkskammern , sollen diese die
Richtlinien sür die Ausbildung , die Prüsungs -
ordnungen erlassen , Prüfungsausschüsse ein -
setzen usw . Soweit solche amtlichen Bertretun -
gen nicht bestehen ( wie namentlich im Haus -
halte ) solle » andere geeignete Organisationen
mit diese » Aufgaben betraut werde » können .Neu und wichtig ist, daß nicht die Kammern als
solche , die ja UiUeruehmerorganisationen sind ,die Beschlüsse zu fassen haben , sondern daß die
Arbeitnehmer mit gleichen Rechten daran betei -
ligt werden sollen . Deswegen sind überall
paritätische Ausschüsse zu errichte » , zu de -
nen die Kammern die Arbeitgeber , die Gewerk -
fchasten die Arbeitnehmerbeisitzer vorschlagen .

Dadurch wird dem Wunsche der Gewerkschaf -
te » » ach Anteilnahme an der Regelung der Be -
russausbildung Rechnung getragen . Das hataber auf der andere » Seite eine Einschränkung
zur Folge : die tarifliche Regelung , die bisherin steigendem Maße sich eingebürgert hatte , wird
zurückgedrängt . Die Regelung der Arbeits -
bedinguugen ( insbesondere Entgelt , Urlaub
usw . ) durch die Ausschüsse ( insbesondere im
Lehrlingswesen ) geht allen Vereinbarungen der
Beteiligten vor : auch Tarifverträge könne »
nichts daran ändern .

Der Geltungsbereich dcs neue » Gesetzes soll
alle Jugendlichen zwischen 14 und
18 Jahren umfassen . Ausgenommen ist nurdie Landwirtschaft , deren Verhältnisse in ei » em
Sondergesetz geregelt werden sollen lohne daß
dafür d » rchschlage » de l^ riinde geltend gemachtwerden ) » nd die Beschästig » » g von Kinder » bei
ihre » Eltern ( soweit es sich nicht » ni Lehrver -
Hältnisse handelt ) . Im bewußten Gegensatz zumgeltenden Rechte stellt das Gesetz den Grundsatz
auf , daß Lerlinge nnr in solchen Betrieben ans -
gebildet werden dürfen , die von der gesetzlichen
Berussvertretung als geeignet , als Lehr -
betrieb anerkannt sind . Au den Eintritt in
die Lehre kann ärztliche Untersuchung nnd
Eignungsprüfung gesetzt werden . An ihrem
Schlüsse steht die Gesellen - oder Gehilfen -
Prüfung . Ans Prüfungen wird in dem Gesetze
erheblicher Wert gelegt . Auch die Meisterprü -
fnng des Handwerks ist ausgenommen . Und der
Gedanke , daß die Führung b e st i m m f e tB e r u f s b e z e i ch n u n a e n a n das B e -
stehen einer P rüfu n g geknüpft iv e r -
de » kann , findet weitgehende Verwirk¬
lichung . Der „BefähiaungSiiachweis "

, im Hand -
werk feit langem erstrebt , in ollen akademische »
Bernsen durchgeführt , findet hier allgemeine
Anerkennung , allerdings nur für de » Meister -
titel zwangsweise , im übrige » tauch für Ge »
hilfeuprüftingen ) als Verordnungsbefugnis der
Behörde .

An diesem Punkte wird wahrscheinlich ein
Meinungskampf einhaken . Der Entwurf iststark Künstlerisch . Er will die Selbstver -
waltung in der Wirtschast fördern , beschränktaber damit naturgemäß die persönliche Unab -
häiigigkeit und Bewegungssreiheit des Ein -
zelne » . Ob in der Zeit der allgemeinen Orga -
nisierung , des Kartell - n . Tarifvertragswesens
überhaupt noch von individueller Wirtschastssrei -
ljeit viel die Rede fein kann , mag bezweifeltwerden . Insofern liegt das neue Gesetz ausden : Wege der allgemeinen Entwicklung .

Oer Parteitag der französischen
Sozialisten.

Auf dem sozialistische » Parteitag i» Lnon
hat die Frage der Koalition wieder die
Hauptrolle gespielt . Die französischen Sozialisten
begegnen hier denselben inneren Schmieriekei -
ten , mit denen die deutschen Sozialdemokraten
zu kämpfen haben . Sie sind aber noch ein gutes
Teil hilfloser als ihre deutsche » Genossen . Denn
während die Sozialdemokratie in Deutschland
die Scheu vor einer Linkskoalition überwunden
hat und sich neben dem Zentrum und den Demo -
kraten im Besitz der Regierungsinacht sogar sehr
wohl fühlt , dreht sich bei den französischen So -
zialisten die Entscheidung immer um die Frage ,
ob ein Zusammengehen mit büroerlichen Par¬
teien überhaupt zulässig sein soll .

Bei der Neuwahl der französischen Kammer
haben die französischen Sozialisten eine gewisse
Entschlußkraft gezeigt . Es handelte sich damals
um den Sturz Poinearäs , und um dieses Ziel zu
erreichen , ging Sie französische Linke zusammen .
Das Linkskartell trat tatsächlich in der Kammer
in die Erscheinung und sicherte der nenen Links -
regierung eine Mehrheit , wenn die Sozialisten
es auch nach wie vor ablehnten , sich in der Ge -
statt sozialistischer Minister an der Regierung zu
beteiligen . Aber dieses Linkskartell ist längst
wieder zerfallen und öer sozialistische Parteitag
in Lyon bat nur noch die Grabschrist nachgeholt .

Ter Kommission , die zur Abfassung einer ge -
meinschaftlichcn Entschließung eingesetzt war , ge-
lang es nicht , zu einer Einigung zu kommen .
Ter Kongreß selbst entschied sich mit Mehrheit
für die Entschließung des Delegierten Paul
Faure , die eine Einheitsfront mit den Kommu -
nisten ebenso ablehnt wie eine solche mit den
bürgerlichen Parteien . Die Sozialisten sollen
danach Bindungen mit anderen P a r -
t e i e n überhaupt nicht eingehen . Die
beiden Linksgruppen , die in getrennte » Reso¬
lutionen eine Einheitsfront oder doch ein Zu -
sommcnqehen mit den Kommunisten verlangten ,
brachten eS zusammen <n : f annähernd tausend
Stimmen , während die Entschließung Paul
Faure etwas über 2300 Stimmen auf sich ver -
einigte . Die kommunistisch angekränkelte Linke
umfaßt also noch nicht ein Drittel des Partei -
tageS .

Auf der ander » Seite aber ist nicht zn ver -
kennen , daß die Mehrheit des Parteitages alle
Brücke » nach der . bürgerlichen Seite abgebro -
che» und damit das Linkskartell e » d -
gültig begraben hat . Dieser Ausgang des
sozialistische » Parteitages ist deshalb von all -
gemein politischem Interesse , weil der Zerfall
der französischen Linken dem Ministerpräsiden -
ten Poinearö de» Rücken stärkt . Daß der So -
zialist Paul -Boueour Frankreich im Völkerbund
mit vertreten hilft , fällt demgegenüber nicht all -
zu schwer ins Gewicht .

Ucbersill cmcs arabisch ? «. Schelks auf eine
Insel im Persischen Golf .

London , 22. April . Nach einer Meldung aus
Basrah ist dort Sie Nachricht eingegangen ,
daß auf der Insel Henöjam im Persischen
Golf das Zollhaus und das persische Postgebäude
von dem Scheik von Hendjam angegriffen nnd
geplündert worden find . Der Zollinspektor
nnd der persische Postmeister wurden schwer ver -
letzt . Der Postmeister ist bereits seinen Ver -
letzungeu erlegen .
Hänger sind nach
kommen .

Der Scheik und seine An -
der arabischen Küste ent -

AmeriKanische Getreidenotierong ®®
ScIilnOnotierunson (Eigener tunkdiensl .

Chicago . 23 . April
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Mai
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Mai . . . .
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September .
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Weizen, Boadeo
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Tendenz : k . stetig

146V.
144 '/.
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Schlußkurs .
middlina colour 28 mm Staple loko
per englisches Pfund .

zpl ».
Bremer Baumwolle - Notierung vom

Amerikanische Baumwolic
mm Staple loko MUl

fttW

Devisen .

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
JaDan 1 Yen .
Konstantinopel | ttlrk . I ' f .
I <nndon 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Uotterd . 100 G.
Athen 100 Draehm .
Brüps .- Antwero . 100 Helga
Dauzig 100 Guld .
Ilelsincfor » 100 iinn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Xvissab .-ODorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schwei ! IfiO Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stoekh .-Gothenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 l 'encö

w Berlin 25 *

Gelähmt I (3c ' s
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20 .460
4 .2130
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3 043
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4215
2033
20 98

20 .460
4 .2 -3
0 496
4 .285" II
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1059
23 03
7 .400
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21 455
' 08 86

16 .50
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3 043
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* " 'S?!
; $
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r 0-2?
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MtttelkU ^Slrtflcr Devisenbörse . Amtliche
vom . -'S. April . lMiiacteilt von Set Baslcr „ ĵ n
barnf. ) Paris ZOM'A . — Berlin 128.27}*. ,7

' ' « „f.
25 .25H . — Mailand 27.90. — Briissel 72.27 Vi. "

Xj,'.
lauft 208.— . — Neuyork : Kabel 5 .20 ; Scheck
— Kanada 5.20. — Argentinien 2.20^ . —
und Barcelona 9fl .8a — Oslo 134.25. — Kopcn»
138.75. — Stockholm 130.25 . — Belgrad !>.1L.
larest 3.35. — Budapest 00.60. — Wien 73 .10. —
schau 58.— . — Prag 15 .40. — Sofia 3.75 . '

Berlin , 25. April . O st d e v t s e n :
bis 81.06, Bukarest 2 .72—2.74, Warschau 46 .M
Posen 40.03—47.1

" "
41 .605. WWWWWWW

kleine 46.50—47.04, Lettland 80.60—81.40 ,
1. 109—1. 119.

arest 2 .72—2.74 , Marschau 46 .8» , gg5
M7 , Riga 80.075—81 .375, « own?J . - oj,

N 0 t en : Polen , große Estland

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 25 . AP1"*

Mitgeteilt von B a e r & Elend *
Bankgeschäft , KarHrt **-

Alles zirka
Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsehe Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .Kali-Industrie . . . .

• ) G . = gesucht .

90
125
180

53
85

120
20
20

198

Kammerbirsch .
Karlsr . J.ebensversicne ^
KrQcershall . • •. • *
MonTnger Brauerei • • ;
Rastatter Waggon . •
Rodi & Wieneuberger •

,
Spinnerei Kollnau . ' ;
Spinnerei Offenburg • (Zuckerwaren SpecK • •

Franhfurlcr Karsbcrkht .
I>entsrhe » taatspnpiore
Ablösungsschd . 22 — 21 75
dto . oli. Ausl .-R . 3l9 25 319 25

Pfandbriefe
PfSlz .Hyp .t ' ldD . 1612 16 1 ?
Ehem .. „ 14 85 14 -80

Fremde Werte
WfcRumäu . iuoa — — t ° "~
5°/oBo3. U. Herz .
6 % Mexik . am.

innere (Silb .) - •
Sachwerte

BO/oBad . Kohle —
60/0 IIe88.Brann .
B°/0 I' r . Kalianl . g 75
Bo/oPr .Rogg .An .
ö°/0Sich .Braun .
<"/0dto . Braunk .
ii«;0 dto . Brannk .

45 -—

13 .35
6 ?5
875

10 50
48 . -

Uie K
23 4 25 4 .

4310 43 50

36 25 36 50
16 35 16 36
3012 29 .75
23 . - 27 75
26 25 25 .75
21 70 21 50
24 25 24 -

- . - 28 -
Verslchernnss -Aktlen

Erst . All . Vers . 162 — 163 —
FrankoniaVera . — . — — . —

Transport werte
Hapag . . . 300 154 — 153 —
Nordl . Lloyd 40 155 50 154 . —

3% Mexik.koiiv .
äuss . (Gold) .

3 ü/a Mexikaner
konv . innere

4Vj °/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/o Türk .v .1911
iwlo Anat . S . I .
W/n Anat . S .U .
•Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
oü/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

Urse verstellen sich in Prozent .
21 4. 25 4 .

Baltim .u.OhioR — . - 9773

Banken
All .D Kredit . 20 179 - 163 .25
Rad . Bank . 100 166 -—
L/armst . Blc . IOC 269 . — 27t - —
Dtsch . Bank 100 193 75 195 -59
Dlsconto -G . IM 184 75 164 -
Dresd . Bank 80 185 50 184 . —
Metall Bank 160 170 - 169 -
üest . Credi laust 1015 10 25
Rh . Creditb . 40 3 48 . - 146 -
Keichsbank ICH) 175 75 175 -50SadJDisk .-G . lOO 158 - 158 . -

Industric v̂erte
Bochum .Guü7Ci() — — • ■—
BuderusEis . 200 139 -50137 . —
Dsch .Lux Jig700 — . — — . —

GrcJsenk . Bg . TCO
Harpen .Bg . 1000
KaliAschers !. 50
IC-üib 'alzdet . lCO
Kali Wesier . 150
KlOcknerw. (>00
Mann. Röhr . 600
Man3f . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
I\ iebeckMon .400
I'elius Berpb . 20
J>aurahütte . 1(X)
Brau . Wulle 120
Adfc Gebr . . 50
Adler & Opp, 250
Adierwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch. Zellst . 400

23 4 . 25 . 4 .
201 . - 2C0 -
266 .25 262 —
2 : 5 - 20 ) 75
275 » 253 . -
215 - 210 .50
187 .50 187 .
240 - 237 36
173 - 170 -
14 ? 75 ! 41 .12
3r/ 4 50 3 >3 . -
271 - 268 . -
184 - 186 . -
125 . - l 'A5 . -

93 75 91 50
150 .75 149 50

70 71 -
149 50148 50
197 . - ',.03 . -
19170192 . -

23 . 4. 25 . 4 .
iiad . Weiüh . 16 . -
B.JIsoh . Dur .200 144 75 145 -
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200 241 60 «-40 —
Cem . Heidel . BOO186 75187 -
Daimler Mot. 60
D. G . u. St;ch . l40
Dyck. & Wid . (X)
Cis . Kaisersl . 40
Kl .Licht u .Kr .60
Ei . Bd .Wolle 10U
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Sehl . 80
Farbenind . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

133 50 136 25
236 50 235 25

52 . - 50 -
51 . -

219 50 223 50
46 — — •—
97 50 9612

212 50 212 50
125 - - 125 . -
330 .25 331 -

43 - 45 -

- 98 25
0 549 0 .54g

23 . 4. 25 . 4
Genn . Linol . 100 308 — 3C8 . —
GoldechmidfciOü 150 10 150 .10
Gritzn .Mßch .300 137 75138 .50
(irQn & BiU . 1ü'j 221 50 223 -
lTaid & Neu 300 51 — 51 —
ttanfw .Föss .200 134 25 134 25
trirschKupf . 150 I2b 50l24 —
Hoch-u .Tiefb .20 154 50 152 25
HoizmannPh .SO 226 -25 225 -
Ilolzver .-lnd . 80 91 50 89 84
luag Erlang . 20 84 - - 84 50
Jungh .Gebr . 140 120 90 120 -10
Kamm .Kais . 120 210 . — 212 . —
Karlsr . Msch . 50
Kl . Sch . & ß . 80
KnorrHeiib . 50

43 -
A-norr xieno . ou Ino okw i —Kouk. Braun 15 p , eft ft9 RfJKraußLokom .50 ^

™

23 . 4. 25 . 4 .
Lahmeyer . 150 185 75 189 . —
Jx»ch . Augsb .250 140 -75 140 .—
Leder . Spich . 50 — 20 . —
Linoleumw . 120 . 7 . - — —
Lud. Walzin . 500 144 -75 144 -50
Maink.Höch .140 134 .25 135 . _
Metallg . Frkf . 60 210 50 211 . -
MönuFStamm30 89 . — 89 25
Mot .Oberur . 250 6/ . — 70 50
tfeck . Fahrz . 100 138 25 139 —
Peters Union 30 1 ? 9 - 131 -
Pfalz.N .Kays .50 63 -12 63 84
ßein .,G .&Sch .30 138 .25 140 -
Kh .El .Mann . 100 pne , _ rnp . _dto . Vorz. 40 95 25 _Rhena . Aach . 50 to "cn
KodbergDar . 60 q ' -ji q ? c
Köder Barm . ISO 145 5Ü 14 ^ 75

Sütgerswer . 160 144
Sehn .Frank . 100 116 / " Mj, -
SchuckertEl .700 542 . -1 Q21Sehf . Berneis 40 85 25 5®
8iem .&Hals . 700 342 --
Sadd . Metall 160 — . —

Uhren .Furtw .40 — , 7njO
Vo.& Häff . St . 25 167 " J

' - go
iVayC &Freyt .40 199 75 ^
Zell. Wld. St . 100 290 25

r « ri » W '

Benz Motor . 60 — -
Dsch.Petrol . 160 — 1 ^
Groök .Wüitt .20 pg $0
Utsoh. Erddl 400 i98 53

Berliner ICursbericlit
Dio Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Eelchsbankdiscont 5 ®/0. — Eeichsbanklombardsatz 7 % .
4. 25 4.

Fe « trerzin »llche Werte
23 . 4 . 25 . 4 .

6»/c L .-B . Kohle 13 37
V>lo Pr . Kali . 6 30
Ooldanleihe . 99 10
6 '/j °/o Kchspobi 98 —
4% Schatz . rV-V - — ~
Ablös . - Anl . I . . 320 . — 320
Ablös . - Ani . 11. 322 - 322 —

1331
6 .25
9 -
8 . -

AblOsg. - Anl . o.Aml .-Hecht
4% Schutzgeb .
Sp .-Priinienan .
•V'/o Mexikaner

21 .70
1125

0 53
435 (1
26 25

Oeet . Ooldr . — •—ifj, Oost . Seil . 11
43/o Oeet . Goldr
4°/, Oest . Kronr
4% Türk . adln.
4% T . Bagd . S . 1
4% Tttrk .v . l90c
4% T . Zoll 1!)11
4% T .400F .Lof-e
4% L'ng . Goldr .
4°/0 Ung . Kronr .
5»/o Tehuantep
*V,% „

14 75
26 -
15 .25
16 .10
31 -25
28 -

2 60
28 37
25 . -

21 .60
11 12

0 52
43 50
26 12
3

? 50
1480
26 . -
lb . -
15 .75
31 25
2310

2 .70
28 -

Pfandbriefe
«% Ben . Gola . 96 — 96 -
8°/o Berlin . H) |i ,Cold Pf . S . Kl ' 104 . - 104 . -
8% O.Kum .Gold 10 ^ . - 102 -
8°/oFrankf .Pfbr rt_ . . .

bni Km . !! . 102 25 102 25
8O/0 Goth . Grlr

Ooldmk .Pf .A» — . — 103 . —
6% do . Abt . 2 97 50 9/50
8o/oMannh.Stadt 10J 901C6 7a
BO/nMein. Hpbk . . . .Ooldpf . Em . S 1C4 . — 1C4 50
8°/oMitteId. Bod.

Kred .-Opf . ki.l 101 . - 1C0-20
Neckar A G 88 50 C3 -

t»ljfordd . Grdk
Goidpt. Em . 1. 102 80103 25•P/oNUrob feUdt lo ^ 2o 102 25

23
■K>/o Pr .Bodenkr

Goldpf . Em . 9 10375 103 75
H , Pr . Bdkr . E .s 102 - 102 . -
10o/0 Pr . Centr .-

Bod.Goldpfbr 112 60 113 -

fo'
ii do . 39 75 mso

^ oMp f
H

^P
4
k

: 104 .25 10425
10°/0 Pr .Pfandbr . . _ _

Goldhvp E .40 109 - 108 75
•iO/oPreuö .Zentr .

Stadtsch .U .3,6 — 10o . —

—
^ Kogg - Ktbk

; 102 _ 102 _
j«,» do . E . 4 u . r, 103 . — 103 50
*>/0 Sächs . Bod.- •

Kredit R . 5 . , — — —
i"/n SOdd Boden-

Kredit K. 5 . . 10410 104 -
tOO/0 westd .Bod. . .lüedit Km . ülll — 110 50
>°/o Eogg .-Etbk .

1- 11 . 8 49 8 .41
EI »en !>a1in - Alttlen

A.-G . J. Verk. Ciio 237 .73 235 —
Hochtahn . 60« 85 - 84 25
Stld . Eisenb . fiOOlbb — lbü —
Baltimore . 97 75 9 / —
Luxemb . P .Hß — — —
Schantung . . 1112 11 . —
Canada -Pacilio 72 6j 75 —

Sch l B'ahrts -Ak tie n
D. Austrai . SOJ — . — — —
liapag . . aoo 154 — 152 .50
Hamb . Sr.d . ZOO238 .50 242 !,0
Hansa . . . 60 234 . — 2 .̂ 1 75
Kosmos . . 2» > — — — . —
Nord-Lloyd . 40 1 54 .7 .1 153 -37
Verein Elbe 40 89 75 BJ 25

UnnU - Alitieii
Bk ( . llrau - In . ? 4? 50 243 50
Barm . B . Ver . 20 170 - 169 —
Bay-H . n .Wb .ao 207 .50 206 . -

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . CO
D .Uebersb . 1000
Disc -Kom . . 40
I>resdn »r Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Or.13k. 100 198 - 201 -
Wiener Bankv. 7 05 7 .10

Uraaerei - A k tlen
Engelhard . 30*1 236 — 235 —
Schö !Terh .-B .2öO 37 / — 372 —
Schiilteis -Pa . 20 482 — 478 50

In <lns trie - Ak tien
Aach . Leder 60
Accumulat 600
Adler & Opp. 260
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
AUg.Elek .G. CO
Ammendf . P . 60
Angl .t'un .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuii 160
Asch . Zellst . 300
Augs.Nrb .M.200
Italcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .DO
J . P . Bembg . axi
BergEvekiu .400
Borger Tiefb . 60
III . Anh . M. 100
Borgm .E .W . 200
1(1.Karl . In . 1000
Bl . .Maschin . 100
Bing Nltrab . 60
Bochum . Guß 60
Gebr . BöülerlOQ
Braun . Brik . 50.)
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Zo .80
Brem . Linol . 250
Brem .Viilk. llKW
. . WolLkH . 1000

175 75
üj . -
143 . -
141 50
196 25
25o —
10812

97 -
24 .25

190 . -
151 -

175 .
16375
143 .00
144 25
203 50
2ob . —
11050

if6.7o
24 —

193 -
152 -

144 - . —
- . - 112 50
71 -50 AJ —

42/ .5u 439X0

284 ! - 280 . —
61 . - »1 -

741 — £41 . -
13 .3.75 H4 - -
141 - 1.41 EO

29 .75 31 7b
199 - 196 lU

320 . -
246 . -
187 . -

-
142 -

23 4 . 25 4 .
Brown Bov . & C. , ~ ~ , — —
Buderus . . 200 x38 .50 137 .25
Busch Wagg . 80 119 53 109 50
Capito & KI .. WW » . 121 .75122 75
Charl . Wa8fl . l20 145 . — 145 —
Chm.Buckau300 147 50 14 / 50

Heyden . 40 140 . - 139 "
„ Gelsenk . 1000 104 . - 102 -50
„ Albert . 30" 163 -- 163 . -

Conc. Chem . 400 1C2 . - 100 .50Cont . Cautch . 40 134 — 146 75
Oalmier . . 60 128 — 178 75
Belm . Linol . 160 281 .25 ^ 8 - / ;
BessauerGas 80 -
Dsch At Tel . 160 -
„ Litxembg . J00 198 . — 199 .50
Dsch.Bb .Sig . 80 — — — —
„ ErdOl . . 400
„ ( luüstahl 60 137 . - 133 . —
„ Kaliw . . 200 159 . — 1x8 —
„ Spiegelgl .lOO 94 75 9u . —
„ Ton ii . St . 20 165 25 164 75
„ Wolle . . 80 76 - / 5 —
„ Kisenhdlg . 80 107 — 106 -60
„ Maschin . 100 129 - 127 . -

Domiersm . . 600 142 — 141 25
Uresd . Gard . 60 167 . — 15b 26
Düren . Met. 1000 104 50 103 50
Dürkopp . . 150 87 . — 87 —
DUss .Kisenh .2S0 64 . — 64 . —
Dyckerhoff . 60 ö5 . — 55 . —
Dyn . Nobel 120 159 - 159 73
Kintr . Brk 600 204 37 2l
F.ieen Kraft 250 66 !>0 L
Kiek. Liefer . 200 203 .75 205 .50
.. Licht u Kr .60 218 .cO 216 50
i . Bd . WoII. 100 46 - 44 25

Einail .Ullrichoo 47 — 50 —
Enzinger W . 100 95 .12 95 —
KilaneerBw .lco 189 - - 192 —
Erneniann . 50 11/ .25 119 -50'schw . Bg . 600 - . — — . —
.ss steint . 70ü 223 - 231 -75
".iberHlelBt.140 129 .25 179 .25

L-G Karb ln mi 330 .20 331 75l eldm . I an . 60 237 237 .bU'"elt .& GulH Bon 177 . — 179 .25_ Flankt . Zuck . 40 — — — . —
. 86 - - Fraekonia . 100 14 50 14 50

^ - hriednchsb . 300 i/y 50 ' 67 50
142 . - Ig - l' rishr - , .60 1C57Ö t C3 .SU I Kolb&Schol . 100 214 50 214 50

23 4 . 25 4
« aggeu .Kis .100 b4 — 64 . -
Geb .&K5nig 400 1,1 25124 —
Selsen .Bgw .400 199 50 198 -J 17 .60 1750" O.JO
Geleen . Gaü . 400
Genschow . 400 90 -25
(ierin Zern . HO 2/0 — 270 —
Gerresh .Glas400 173 - — 173 . —
Gcs .f . e . Unt . 100 280 76 231 —
.I .Girmes &U.100 180 25182 . —
Gloekenst . . 140 b2 — hO . —
Gebr .Goedh . 150 134 -75135 . —
Th -Goldpch . 200 lt012 151 .
GothierW .ag . 60 23 12 22 .
GörlitzWagg .20 23 . — 23 .25
Greppin , W. lfti 175 .25 1" '
Gritzner . . 300 137
Macketh . lJr . 40 11012 112 -
Halle Masch . 40 211 . - 215 -
Hammer Sp . 200 1 91 50 19 3 50
flan . Masch . 150 137 — 134 —
Hansa Lloyd 20 . 66 — 6o -7o
HarburgW .G .20 105 — 110 —

.. . . . 52 - 52 .
600 266 75 262 .25HarlrortBgw . 20

Harpener . 600
Hanmann . 60 64 — 63 .12
C.HeckmannSOO 80 — 8(J —
Hcdwigah . 260 151 25 151 . —
Ileldi -kranke20 151 50 152 .75
Hilpert Ma . 80 95 .50 95 —
Hirsch Kupf .160 126 - 1 >2 —
Hoesch Fis . 600 ^19 -75 215 -25
HolTm .Stärke 60 — . — - . —
Hohenlohe » . 28 .50 28 -25
Holzmann . 80 225 75 227 —
A.Horch & C .IPO 118 . — 122 . —
Hotelb .-Ges .700 241 — 24 4 —

Humboldt M. 20 46 -25 47 —
Lud. Hupfeld80 —
0 . M. Hutsch . SO 69 75 68 —
Jlse Bergb . £00 314 .75 3C0 . -
JeserichA8ph .40 —
M. Judel & Co . i;0 157 .50154 12
Tungh.Gebr . 140 119 25 119 -
Kahla Porz . 100 137 — 131 .50
Kalilbaum . 20 3 10 50 326 —
Kali Aschers . 50 fcl4 . -— 21U -—
Karlsr Msch 50 4^ .25 42 —
Kl : cknerw . 600 1 87 . — 185 —
Ki' hiin .Stärk 110 130 - 133 -

25 i

95 .
141 . -

86 -

23 . 4 .
KSln-Eottw . 140 ~ —
Kosth . Cell. 80 — —
Krauss & Cie. 50 . §0
Kronpr .Met. 160 142 7o
Kyffb. Hütte 20 86 —

Ijahmeyer . 150 185 — —
Ijaurahatte . 60 93 50 93
Leopoidsgr. 140 1S4 50 IM -—
LindeEism . 100 191 SO 197 . -
Lindström . 200 240 — 237 -
Lingner W . 140 139 75 139 75

.inke HolTm . 20 96 -50 95 25
Ludw. Löwe 300 37o -75 374 —
C. lyorenz . 60 152 — 14912
Lfldensch. M. 60 115 . — 119 —

Magdebg . M. 80 140 —" " " 87 -75 142 .25
8 : .25

237
6

167 .
9250

0 . D . Magirus 50
Mannesm . . 600 240 .
Mannesm . M.200 6 —
Mansf.Bergb . 60 I/O —
Marienh .b .K . 80 91 —
M.Fb .BreuerlOO „ — . —
Maximilians,120 745 . —
Mch .Wb . Lln . 40 320 . — 328 . -
M.Web . Zitt . 100 149 75 15 » .50
Metallbank . ICO 1/Ü .2S 163 —
Miag . . . . 2o 161 . —
Mix & GenestlOO 183 -
Motor .Deutzl60 „ 84 —
Mfllh .Bergw .700 2C'0 . —

249 -

160 . -
185 50

82 .00
2u0 . —

Meck.Fahre . 100 1381 ? 139
202 .50
20o

Nieder .Kohl .300 209 / a
Nordd . Stgt . 500 205 . —
„Wolikämm .500 211 .EO 215 50
Nord . Kraft . 100 120 25 124 -
Nllmb . Herk 80 99 — 11. 4 50
« bersch .libf . 60 127 - 126

Kokswerk .400 127 25 12 !' 50
Öeklng -St . . 600 o7 -— 56 -50
Orenstein . 200 139 -75 13/ . —
PanzerA .-G . 200 111 -50 112 . -
Phön .Bergb .300 143 -50 14 ? 25
Jul . PinUch 600 157 50 V 1 D'J■■ 177 .iPittl .Werkz . 120 170 25
llathg .Wag . 100 113 37 113 50
Ravensb .Sp . 200 — . — -
KeicheltMet 100 97 . - 9 * .25
ReishoizPap .120 3i,4 ftO 304 -50

*07 -60 209 - - I fuchs Wagg - . 0 .525 U.628 ' >i01i »»i«ile« . «0 227 50 22Z .50 ! lth Braunk 800 320 50 321 50

23 . 4 .
ab . Elektra 100 ZW -

Stahlw . . 300 c7 £ —
Nass . Rg . 100

25 4.
?Q5 . —
269 . —

, , Sniegelgl .300 2C 2 - 203 . —
ßli W .Klkw . 300 181 50 18C .50
Hhenania Ch . 20 69 7a 70 . —
Rheydteleki . . . 3 90 4 —
RlebeckMon .400 >8p . — 132 .50
f . D . Riedel . 40 111 -2o III -
Rock &.Sch .1000 129 — 129 .EO
Roddergrube4<)0 vdO . — o : C .
Rombach H . 300 , ~
Hoscnt .Porz .300
ROt̂ ersw . . 100 14o «~

1 1
"—

141 -75

Sachsenwerk20 14E - — 145 . —
Sachs . Thttt-ing.
Porti . Zern. 1S0 244 75 240 . —

Sachs ,Wagg . 50 91 -— 92 —
Sachs .Webst .40 161 - —
Salzdetfurth ICO 273 —
Sangerh . M. 60 165 —
Sarottl . . . 20 234 —
SehakerBlech 60 — -—
Scheideman .200 3 7 .50
Schering ch . 250 244 7 5 » ^
Sehl . Textil . 100 lb3 -25 li -4 2b
Schi . Zink . 100 122 . — 156 . —
H . Schneider 80 126 — 127 . —
Schöller Kitort — • — — •—
Schriftg .Off . KIO — —. —Schnb &Salz .lOO 363 -75 367 .00
Scliuckert . 700 240 -25 241 . —Seebeck . . 200 U ®. — lwb .50
Siegen Solin . 40 / 3 -50 73 . -
SiemensGlasüiX) 190 . — 190 . —

164 50
266 -
166 . -
2V6 . -

37 2̂5
244 75

94 - <fo .75

SiemensHal .700 jJJ .Sinner . . . 100 90 . —
Stafifurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cio . 250
StoewerNfth .200
Stoib . Zink 100

330 .
89 .75
89 --

123
;
5
_
0

% -
786 -
36 - . -

Tafelglas . . 60 147 87 142 .EC

8012
1V4/5

71 -12
17o . -
33 -
85 . -

!tral.Spielk .6uO 361 . —

Tecklenburg .
relofonl ' erllnCÖ
Terra A ,-G. . 80
Thale Klsen .200
Tliome, Fr . 400
Iransradio 150
Tüllf. Floha 200

'
*

% 1U7 .EÖ105 ,
33 7 38 5t

1 " 3 '.— 123 —
146 - 14 - 75
135 -- 134 50

23 . 4
Union ch .Pr 150 94
VarzinerPap .80 ,? 5 75V.Bl .Fr . Gum 40 M 25V.Dsch .Nlck8O0 JgS _ 65l -'
V.Glanz .Klb .300 112 , gV. Mt . Haller22 » a/ .£0
V. Schf . Bern . 40 151 .96 IxL tgVer.StahIw .1000 ß?7 .x0 in
V. St . ZypenOOO f3V - lttWj
Viktoria -Wk . 50 1
VogelTcl .-Pr .40 113 -^ .
VogU. Masch . 40 _ 113 -^
. , Tttllfab . 140

Vor.Biel .Sp . 180 r - kq 98b "
Wand .-Wk . 100 lf | . _ lhAri
Warst . Grube CO ia7 .£0 Wn °
Wegclin -lvusslO « 4,50 l -. i 'cn
Weg .&H !lbn .lOO 130 -̂ ?
Werns . Kam . 50 ..14 — 210 . „
Westeregeln löO ""07 . — 96 -1^
Wfl .D . IIanimöO kg ^
Wfl . Eis . Lg . 250 gSi . 90 -^
Westf . Kupf . 100 cng .gO 21V *
Wiek . Zern. ßOO
Wilhelmsh .E .40 XVL 7^
Witten .GuB . 200 , i | 184 "
WittkopTfb .140 '■Pj _ 69 5°
R . Wolff . . 80 _ . 93,75
Xeitz . Msch. 100 l63 rl
Zellstofl -Ver . 50 291 >9
Zellst .Wald . 100 29 !. -- " '/ .50
Zirumernisw . 20 , 35- "
Zwickau &la . 20

Koloni « | w ®rt *
4(, —

I )tsch .0stafr . 50 240 - -
5zgg -

Neu-Gninea . iä 1362 |_ 50
Otavi -llinen . - <l -

Sicütamtl .
Dsch .Petrol .160 8n - 0

gQ .—
Sloman -Salpet . 90 - r

n̂rtinnc *- » 1
g0 rg

13rem . lieslg .
D .Sehacbtb . 500 l ^ r '

__ 125 -"
Voi'n .Illt Sn . 100 l "̂ *?' -*»r hlQ .S

u'jf . Herz M
Wiesl . Tod 200
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